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„Die Flora|14“ – 
Finale des Landesblumenschmuck-

bewerbs im VAZ Krieglach

Einladung zum 

10.10. KRIEGLACHER 
FAMILIEN-
WANDERTAG

Auf Ihr Kommen freut sich 
namens der Marktgemeinde Krieglach

Der Bürgermeister:
Regina Schrittwieser

So., 26. Oktober 2025, 10.00 Uhr
Treffpunkt: Gemeindeamt

START: Gemeindeamt – Hauptplatz – Erzherzog-
Johann-Straße – Friedhofweg – Gölkweg – Gölkkapelle 
– Postmühlweg – Wiesenweg - Rückhaltebecken 
Freßnitzgraben (Labestation) – Wiesenweg – Mürzstraße – 
Hochfeldstraße – Freßnitz Dorf (rechte Bachseite) –  
Objekt Schafferhofer Wechsel auf linke Bachseite 
ZIEL: Rüsthaus der FF Freßnitz – gemütlicher Ausklang
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Nach den Ferien und der 
Urlaubszeit darf ich Sie mit der 
dritten Ausgabe der Krieglacher 
Gemeindenachrichten über das 
aktuelle kommunale Gesche­
hen informieren. 

Ich hoffe, Sie konnten in den 
heurigen Sommermonaten die 
Ferien bzw. den Urlaub genie­
ßen, um gut erholt in den 
Herbst zu starten. Im heurigen 
Jahr sind wir Gott sei Dank vor 
Starkregenereignissen, Hoch­
wässern bzw. Naturkatastro­
phen verschont geblieben.
Die Sommermonate waren für 
uns Gemeindeverantwortliche 
von regem Baugeschehen 
geprägt. 

Der Herbst ist – wie auch in 
den vergangenen Jahren – jene 
Zeit, wo alle Baustellen, insbe-
sondere die Straßensanierun-
gen abzuschließen sind, und 
ich darf Sie im Folgenden kurz 
über das laufende Gemeinde-
geschehen informieren.

Kinderbetreuung & Bildung – 
Zubau zum  

Gemeindekindergarten
 

Eine durchgängige Kinderbe­
treuung vom Krippenalter bis in 
das Mittelschulalter wird immer 
wichtiger. Mit unseren Einrich­
tungen, Kinderkrippe, Gemein­
dekindergarten, heilpäd. Kin­
dergarten, flexible Nachmittags­
betreuung in der Kinderkrippe/ 
Kindergarten, Nachmittagsbe­
treuung in der Volksschule/Mit­
telschule sind wir sehr gut auf­
gestellt, jedoch gilt es auch in 
diesem Bereich, die Nachfrage 
nach Betreuungsplätzen abzu­
decken.
 
Deshalb wurde auch zeitge­
recht eine weitere Kindergar­
tengruppe errichtet. Der Zubau 
zum Gemeindekindergarten 
konnte in einer Rekordzeit von 
drei Monaten zur vollsten Zu­
friedenheit der Marktgemeinde 
Krieglach abgewickelt werden. 

Die geplanten Gesamtkosten 
von seinerzeit €  1,0 Mio. konn-
te um rund € 100.000,00 un
terschritten werden. Kurz vor 
Fertigstellung des Kindergarten­
zubaus hat sich ergeben, dass 
es äußerst sinnvoll wäre, wenn 
der Heilpädagogische Kinder-
garten in den Neubau einzie­
hen würde, sodass dieser eigen­
ständige Kindergarten seine 
eigenen Räumlichkeiten hat. 

Die fünfte Gruppe des Gemein
dekindergartens ist sodann in 
die ehemaligen Räumlichkei-
ten des Heilpädagogischen 
Kindergartens eingezogen und 
ergibt sich somit der Vorteil, 
dass alle fünf Gruppen des 
Gemeindekindergartens eine 
räumliche Einheit bilden. Ich 
darf allen beteiligten Firmen 
großes Lob für die vorbildliche 
Ausführung der Arbeiten und 
die termingerechte Fertigstel-
lung aussprechen.
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Liebe Krieglacherinnen  
und Krieglacher,  
liebe Jugend, liebe Kinder!
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Umfangreiche 
Hochwasserschutzprojekte

 

	 Hochwasserschutz  
Freßnitzbach

Die Bauarbeiten zur Realisie-
rung des Hochwasserschutzes 
Freßnitzbach gehen zügig vor-
an. Im Spätherbst des heurigen 
Jahres dürfen wir bereits mit 
der Fertigstellung des Gesamt-
projektes Hochwasserschutz 
Freßnitzbach rechnen. Somit 
ist dieses gut vorbereitete Pro­
jekt äußerst professionell sowie 
optisch und technisch hervorra­
gend umgesetzt worden. 

In diesen Zusammenhang darf 
ich mich bei den Verantwortli-
chen der Baubezirksleitung 
Obersteiermark Ost, Herrn DI 
Robert Stritzl und Herrn Ing. 
Harald Kern und der bauaus-
führenden Firma Porr sehr 
herzlich bedanken!
 
Die Arbeiten beim Rückhalte­
becken, insbesondere die Ver-
größerung des Beckeninhalts 
mittels aufgesetzter Spund-
wände sowie die elektronische 
Steuerung ist die Grundlage 
dafür, dass bei extremen Hoch­
wasserereignissen die höchst-
mögliche Wassermenge, die 
der neu ausgebaute Freßnitz­
bach fassen kann, dosiert abge-
geben werden kann. Somit 
besteht für die Objekte, die sich 
im Gefahrenbereich des Freß­
nitzbachs befinden, ein sehr 
guter Schutz bei Extremwetter­
ereignissen.
 
Der Kostenaufwand von über 
€  8,5 Mio., von denen die 
Marktgemeinde Krieglach einen 
Interessentenanteil für ihre 
Bürgerinnen und Bürger in der 
Höhe von € 1,5 Mio. zu tragen 
hat, wird der Bevölkerung 
einen sehr guten Schutz im 
Hochwasserfall bieten.

Darüber hinaus wird sich auch 
der Gefahrenzonenplan ändern, 
sodass zusätzliche Möglich­
keiten in der Flächennutzung 
entstehen werden.

	 Hochwasserschutz  
Traibach

Das nächste Projekt im Rah­
men der Verbesserung des 
Hochwasserschutzes steht 
bereits in den Startlöchern. 
Nach intensiver Planung wur­
de nun die Errichtung des 
Hochwasserschutzes Traibach 
ausgeschrieben und im nächs­
ten Jahr umgesetzt. Der Trai­
bach stellt im Hochwasserfall 
gemäß dem Gefahrenzonen-
plan eine Gefährdung für die 
Bereiche von Krieglach Ost bis 
in das Zentrum dar. Mit der 
Ableitung des Hochwassers im 
Bereich der Unterführung, in 
der Nähe der S6-SHELL-Tank­
stelle in Richtung Mürz, soll in 
Zukunft vor allem eine Hoch­
wasserfreistellung des Sied­
lungsgebietes in Krieglach 
geschaffen werden.

 
	 Hochwasserschutz 

Brennerbach

Nach jahrelangen Bemühungen 
meinerseits wird nun auch der 
Hochwasserschutz beim Bren-
nerbach in Angriff genommen. 
Die ersten Vorgespräche mit 
den Verantwortlichen der Wild­
bach- und Lawinenverbauung 
betreffend der geplanten Maß­
nahmen haben bereits stattge­
funden. Die notwendige Ab
sichtserklärung zur General-
sanierung des Hochwasser-
schutzes Brennerbach wurde 
durch den Krieglacher Gemein-
derat bereits beschlossen. In 
weiterer Folge sind nun alle 
Grundstücksfragen zu klären 
und die Detailplanung auszu­
arbeiten.

Alle bereits bestehenden Hoch­
wasserschutzeinrichtungen in 
Krieglach haben bei den ver­
gangenen Starkregenereignis­
sen ihre großartige Schutz-
funktion unter Beweis gestellt 
und angrenzende Häuser und 
Siedlungen vor großem Scha­
den bewahrt. Wir haben in 
Krieglach bereits vor mehr als 
30 Jahren mit der Errichtung 
von Hochwasserschutzeinrich-
tungen begonnen und offen­
sichtlich werden diese, in Bezug 
auf zu beobachtende, punktu­
elle Starkregenereignisse immer 
wichtiger.

Glasfaserausbau in Krieglach
 
Ich freue mich, dass ein um
fassender Glasfaserausbau in 
Krieglach begonnen wurde und 
es in Zukunft eine weitere 
Wahlmöglichkeit betreffend 
Internetzugang für die Bürge­
rinnen und Bürger von Krieg­
lach geben wird. Durchgeführt 
wird das Projekt von der Alpen 
Glasfaser GmbH in Zusammen­
arbeit mit der regional ansässi­
gen Firma Granit sowie mit  der 
Firma Magenta. Die Mitarbeiter 
der Firma Magenta sind bereits 
unterwegs, um die Bevölkerung, 
die sich im Ausbaugebiet befin­
det, über eine Anschlussmög­
lichkeit und die damit verbun­
denen Kosten zu informieren. 
Im ersten Bauabschnitt wird das 
Gebiet südlich der Mürz aufge­
schlossen. Nähere Informatio­
nen, ob Sie sich im derzeitigen 
Ausbaugebiet befinden, können 
Sie über die Homepage der 
Magenta/Glasfaserausbau 
Krieglach abrufen. Schnelles 
und stabiles Internet wird 
immer mehr an Bedeutung 
gewinnen und wir freuen uns, 
dass wir mit dem Ausbau die 
bestehende Infrastruktur er
gänzen und fit für die Zukunft 
machen können.
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Ich wünsche Ihnen einen schönen Herbst 

und stehe Ihnen mit meinem Team 

natürlich jederzeit für 

alle kleinen und großen Anliegen 

zur Verfügung und freue mich 

auf das Gespräch mit Ihnen.

Ihre

Blumenschmuck
 
Der Blumenschmuck der 
Marktgemeinde Krieglach war 
heuer wieder sehr anspre-
chend. In diesem Zusammen­
hang darf ich mich bei den 
zuständigen Mitarbeitern, ins-
besondere bei Frau Gabi 
Schreiner und beim Team des 
gesamten Bauhofs, die immer 
unterwegs sind und die Anla­
gen und Parks vorbildlich pfle­
gen, bedanken. Allen Hausbe-
sitzern, die mit ihrem Blumen-
schmuck wiederum das Orts-

bild aufgewertet haben, darf 
ich ebenfalls herzlich danken. 
Einige Objekte wurden auf 
Wunsch der Besitzer von der 
Marktgemeinde Krieglach beim 
Landesblumenschmuckwettbe­
werb nominiert und ich darf 
mit Freude allen Preisträgern 
sehr herzlich gratulieren.

Ein sauberer, mit schönen Blu­
men aufgewerteter Ort erfreut 
die Bürgerinnen und Bürger 
von Krieglach aber auch unsere 
Gäste, die in Krieglach stets 
herzlich willkommen sind.
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Im Vorjahr hat die Marktgemein-
de Krieglach über Initiative von 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
in die Freizeitseeanlage über 
€  300.000,– investiert. Das Herz­
stück bei dieser großen Investi­
tion war die Errichtung des Ninja-
Warrior-Parks auf dem Erweite­
rungsgrundstück im Anschluss 
an die Beach-Volleyball-Anla­
gen. Die Errichtung dieser Anla­
ge mit eigenem Zeitmessgerät 
(Buzzer) und dem angrenzenden 
Calisthenics-Park wurde mit 
einem Kostenaufwand von rd. 
€  200.000,– von der Marktge­
meinde Krieglach realisiert. In 
der Zwischenzeit werden beide 
Anlagen gut angenommen und 
es haben sich sogar überregio­
nale Gruppen gebildet, die 
sowohl den Ninja-Warrior-Park 
als auch die Calisthenics-Anlage 
benützen. Gefehlt hat uns noch 
eine offizielle Eröffnung mit einem 
richtigen Ninja-Warrior-Profi. 

Diesen konnten wir in der Region 
in der Person des Ninja-Docs, 
Herrn Dr. med. Uwe Weitzer, fin­
den und für die offizielle Eröff­
nung unserer Anlage gewinnen. 
Am Sonntag, dem 13. Juli war 
die Bevölkerung und alle Ninja-
Warrior-Begeisterten herzlich zur 
Eröffnung unserer neuen Anlage 
eingeladen. Dr. Uwe Weitzer 
erklärte die Anlage fachkundig 
und zeigte den anwesenden Gäs­
ten mit welcher Geschicklichkeit 
und insbesondere mit welcher 
Geschwindigkeit man diesen Par­
cours meistern kann. Die Gäste 
konnten bei dieser Gelegenheit 
ebenfalls die Anlage ausprobie­
ren, die von den Sportbegeister­
ten ein besonderes Geschick und 
eine gute Körperbeherrschung 
verlangt. Das Video über die Er­
öffnungsfeier, dass die Marktge­
meinde Krieglach bei mema.tv 
in Auftrag gegeben hat, ist in 
voller Länge auf youtube unter 

folgenden Link zu finden: https://
w w w . y o u t u b e . c o m /
watch?v=Hv3c-Bt8unA
Die Anlage bietet einen Fünf-
sprung, eine Wackelbrettbrücke, 
Hangelgriffe, schwebende Teller 
und einige weitere Hindernisse. 
Wir freuen uns, dass wir mit der 
neuen Anlage ein weiteres, 
attraktives Bewegungsangebot 
auf unserem Freizeitseegelände 
schaffen konnten. Besonders 
gefreut hat uns, dass Dr. Uwe 
Weitzer als Fachmann und Aus­
nahmeathlet festgestellt hat … 
„das ist eine der schönsten An
lagen in Österreich“.

Schwungvolle Eröffnung der
Ninja-Warrior-Anlage am Freizeitsee

der 
Ninja-Doc, 

Uwe Weitzer, 
in Aktion

Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
begrüßt die Gäste und insbeson-

dere Dr. Uwe Weitzer

Frau Bgm. Regina Schrittwieser, 
Herr Dr. Uwe Weitzer und 

die Gemeindevertreter

Kraft, Schnelligkeit und 
Körperbeherrschung sind bei 

diesem Sport besonders wichtig

viele Gäste konnten am Freizeitseegelände bei unserer Ninja-Warrior-Anlage begrüßt werden

Aktuelles
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Die Marktgemeinde Krieglach 
hat ein neues, emissionsfreies 
Lastendreirad für den Bauhof 
angekauft. 
Das Fahrzeug wird vor allem 
beim Entleeren der Papierkörbe 
sowie in der Blumen- und 
Anlagenpflege eingesetzt und 

unterstützt das Team bei der täg­
lichen Arbeit deutlich. Gekauft 
wurde das Lastendreirad beim 
Mürzer Landmaschinenhändler 
Franz Ulm. Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser übergab das Fahr-
zeug persönlich an die Beleg-
schaft des Bauhofs am 23. Juli.

Die Freude über das E- Fahrzeug 
ist groß, und der Einsatz läuft 
bereits sehr gut. 
Wir wünschen der Bauhofmann-
schaft stets eine unfallfreie Fahrt 
und viel Freude bei ihrer tägli-
chen Arbeit für unseren schönen 
Ort. 

Die Marktgemeinde Krieglach 
legt sehr großen Wert auf die 
Vielfalt und vor allem auf die 
Qualität ihrer Spiel- und Sport-
anlagen. 

Insgesamt stehen den Kindern 
zehn verschiedene Spielplätze 
sowie den Jugendlichen verschie­
dene Sportanlagen wie der 
Streetsoccerplatz auf der Jugend- 

und Familienfreizeitanlage, die 
Beachvolleyballplätze, Cali
sthenicanlage, Ninja Warrior-
Anlage am Freizeitseegelände 
bzw. die Kleinfeldfußballplätze 

Neue Spielanlage für unsere Kleinsten 
im Roseggerpark

robuste Bänke und Tische stehen den Begleitpersonen 
ab sofort im Roseggerpark zur Verfügung

Ankauf eines elektrischen Lastendreirades 
für den Bauhof

Spiel- und Sportanlagen 
der Marktgemeinde Krieglach

Frau Bgm. Regina Schrittwieser übernimmt das Lastendreirad und 
übergibt es dem Bauhof der Marktgemeinde Krieglach

unser neues elektrisches Fahrzeug 
im Einsatz
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Am Freitag, dem 12. September, 
fand auf Initiative des Schulaus­
schussobmannes Vbgm. Ewald 
Rami gemeinsam mit dem Sport­
referat, vertreten durch Obmann 
Hubert Riegler, der Schul- und 
Familiensporttag der Marktge­
meinde Krieglach statt.
Der Schul- und Familiensporttag 
dient einerseits dazu, Schülerin­
nen und Schülern, Kindern und 
Jugendlichen sowie der Kriegla­
cher Bevölkerung und Gästen 
einen Einblick in das Vereinsle­
ben der Krieglacher Sportvereine 
zu geben. Andererseits laden die 
Stationen der Vereine zum akti­
ven Mitmachen ein.

Am Vormittag erhielten diesmal 
die Schülerinnen und Schüler der 
Volksschule Krieglach die Mög­
lichkeit, Geschicklichkeit und 
Schnelligkeit an verschiedenen 
Stationen zu beweisen. Zum 
Abschluss erhielt jede Klasse für 
die Teilnahme eine Belohnung 
von der Marktgemeinde Krieg­
lach.

Nachmittags begrüßten die 
Gemeindeverantwortlichen 
zahlreiche interessierte und 
sportbegeisterte Besucherinnen 
und Besucher vor und im 
Krieglacher Sportzentrum zum 
Familiensporttag. Ein buntes 

Großer Schul- &

Begrüßung und Eröffnung 
durch Vbgm. Ewald Rami und  

GR Hubert Riegler

im Brahmsweg, in der Westsied­
lung sowie in der Gartengasse 
zur Verfügung. Unser Sportzen-
trum bietet darüber hinaus eine 
Vielzahl von sportlichen Mög­
lichkeiten und steht den Krieg-
lacher Sportvereinen zur Benüt-
zung unentgeltlich zur Verfü­
gung. 

Die Kinderspielplätze in unse­
rem Gemeindegebiet müssen 
einmal jährlich von einem befug-
ten Unternehmen überprüft 
werden. Die Marktgemeinde 
Krieglach beauftragt seit vielen 
Jahren die zertifizierte Organisa­
tion des TÜV, um diese Prüfun­
gen durchzuführen. Alljährlich 
werden, sofern Beanstandungen 
vorliegen, sämtliche Mängel 
unverzüglich behoben. 
Laufend werden alle Anlagen von 
unseren Bauhofmitarbeitern 
überprüft und Mängel sofort 
behoben. Die Arbeiten reichen 
von neuen Tornetzen für die Fuß­
balltore, bis hin zu neuen Holz­

balken, Verschraubungen oder 
einer neuen Ladung Sand für 
unsere Beachvolleyballplätze. 

Im heurigen Jahr haben wir im 
Roseggerpark den Spielplatz mit 
einem Kleinkinderspielgerät 
ergänzt, sodass Spiel und Spaß 
für alle Altersgruppen garantiert 
sind. Für die Begleitpersonen 
unserer kleinen Gäste wurden 
robuste Tischgarnituren auf­
gestellt und stehen für eine 

gemütliche Rast bzw. entspann­
tes Warten zur Verfügung. 
Auch der Verkehrserziehungs-
platz auf unserer Jugend- und 
Familienfreizeitanlage wurde in 
den Sommermonaten generalsa­
niert und sämtliche Linien und 
Farbflächen erneuert. Somit 
steht unseren jüngsten Verkehrs­
teilnehmern wieder ein über­
sichtlicher und vor allem 
geschützter Bereich zum Üben 
zur Verfügung. 

beim Verkehrserziehungspark wurden die Linien und Flächen neu markiert
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Rahmenprogramm für Groß und 
Klein rundete das Angebot ab. 
Selbstverständlich bestand auch 
in diesem Jahr wieder die Gele­
genheit, sich bei den Ständen der 
einzelnen Vereine über lokale 
Sportangebote zu informieren.

Der ASVÖ trat als Mitveranstal­
ter auf und steuerte für jedes 
Kind ein Familiensporttag-T-Shirt 
bei. Zudem gab es vom ASVÖ 
Stationenpässe für alle Teilneh­
mer, die an den einzelnen Sta­
tionen abgestempelt wurden. Mit 
einem gestempelten Stationen­
pass war die Teilnahme an der 

Verlosung möglich, um einen 
Preis zu gewinnen.

Die Besucher zeigten großes 
Interesse und hatten großen Spaß 
mit dem Angebot der örtlichen 
Sportvereine bzw. Institutionen. 
So mancher Besucher, der noch 
keinem Krieglacher Verein ange­
hört, könnte durch diese Veran­
staltung zur Mitgliedschaft bzw. 
zur aktiven Vereinsarbeit in 
Krieglach bewogen worden sein. 

Für die Verpflegung der Gäste 
sorgte EKRO TUS Krieglach Fuß­
ball – Danke! 

begonnen wurde mit dem gemeinsamen Aufwärmen  
unter der Leitung von GRin Andrea Sonnbichler

Unser Dank gilt allen mit
wirkenden Vereinen und In
stitutionen für ihren Einsatz.
	Freiw. Feuerwehr Krieglach
	Freiw. Feuerwehr Freßnitz
	Freiw. Betriebsfeuerwehr 
voestalpine Rotec GmbH 

	Rotes Kreuz Krieglach
	Eis- und Stocksportverein 
TUS Krieglach

	1. ESV Krieglach (Spangerl­
schießen)

	EKRO TUS Krieglach –  
Fußball 

	Freunde der Waldschule 
	Max-Mell-Ice Pirates
	Österreichischer Alpenver­
ein/Sektion Krieglach

	Schützenverein Krieglach 
(Lasergewehrschießen)

	Skiteam TUS Krieglach 
	ASVÖ 
	SchachKlub Windheimat 
TUS Krieglach

	Tennisclub TUS Krieglach
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Wir haben bereits berichtet, dass 
das Land Steiermark die Vorgabe 
gemacht hat, dass bis zum 
Beginn des Kindergartenjahres 
2027/2028 die Gruppengröße 
schrittweise von 25 auf 20 Kin-
der reduziert werden muss. Für 
unseren Fall hat dies bedeutet, 
dass wir bei derzeit vier Kinder­
gruppen eine weitere Gruppe 
benötigen, um allen Eltern einen 
gewünschten Kinderbetreuungs­
platz anbieten zu können.

Vorerst war geplant, dass wir auf 
die Kinderkrippe aufstocken, 
jedoch haben es bei nochmali­
ger genauer Betrachtung die 
Platz- und Grundstücksverhält­
nisse erlaubt, dass wir zur beste-

henden Kinderkrippe einen 
ebenerdigen, barrierefreien 
Zubau mit direktem Zugang in 
den Garten bzw. zu den Spiel-
geräten umsetzen konnten. Die 
Planung wurde vom Büro DI 
Rath durchgeführt. 

Die Ausschreibung für dieses 
Bauprojekt wurde im Mai dieses 
Jahres durchgeführt und konnte 
die regional ansässige Fa. Kohl-
bacher als Best- und Billigstbie­
ter mit dem Auftrag zur Errich­
tung dieses Zubaus beauftragt 
werden. Aufgrund der äußerst 
kurzen Bauzeit von drei Mona-
ten inklusive der Gestaltung der 
Außenanlagen und der Einrich­
tung der Räumlichkeiten, hatten 

alle Beteiligten großen Respekt 
vor diesem Bauprojekt. Die Fa. 
Kohlbacher hat die Arbeiten zur 
vollsten Zufriedenheit in der vor­
gegebenen Bauzeit umgesetzt. 
Die Einrichtung wurde von der 
örtlichen Firma Tischlerei Herbst 
ebenfalls zeitgerecht geliefert 
und montiert. 

In der roten Gruppe im ersten 
Stock wurde im Sommer ostseitig 
die Dachgaupe vergrößert und 
statt der drei kleinen Fenster eine 
große Tür eingebaut. Diese führt 
über eine Treppe als Fluchtweg 
in den Garten. Durch die zusätz­
liche Verglasung auf der Ostseite 
können die Kinder fast schon 
einen Rundumblick auf unser 

Zubau zum Gemeindekindergarten
Errichtung einer fünften Kindergartengruppe

Die Besucher hatten bis ca. 16 
Uhr die Möglichkeit, sich bei den 
einzelnen Stationen der Vereine 
zu informieren bzw.  konnte man 
seine Fähigkeiten an Ort und 

Stelle testen. Nach der Verlosung 
endete der diesjährige Familien­
sporttag.
Ein großes DANKE an die Orga-
nisatoren, insbesondere dem 

Hauptverantwortlichen Herrn 
Vbgm. Ewald Rami für die her-
vorragende Vorbereitung und 
Durchführung dieser Veranstal-
tung!
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barrierefreie und rollstuhlgerechte Sanitäranlagen Wickelbereich mit kleiner Badewanne

der Innenausbau begann um den 15. Juli der Gruppenraum nimmt bereits Formen an

Außenansicht des fertiggestellten Zubaus ein heller und ebenerdiger Gruppenraum mit 
überdachter Terrasse

Baubeginn am 2. Juni der Bau schreitet zügig voran
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schönes Krieglach genießen und 
wir wissen immer, wer schon im 
Garten spielt.

Es hat mindestens einmal pro 
Woche mit den Firmen und der 
Marktgemeinde Krieglach eine 
gemeinsame Baubesprechung 
gegeben.

In der Fertigstellungsphase wur­
de von den Kindergartenpädago­
ginnen des Heilpädagogischen 
Kindergartens der Wunsch an 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
herangetragen, dass es äußerst 
sinnvoll wäre, den Heilpädago­
gischen Kindergarten – der eine 
eigene Einheit darstellt – in den 
Neubau zu verlegen, und die 

neue Gemeindekindergarten­
gruppe in die ehemaligen Heil­
päd. Gruppe einzurichten, da 
dann auch alle Gemeindekinder­
gartengruppen zusammenhän­
gend untergebracht wären. Die­
ser Vorschlag wurde von Frau 
Bgm. Regina Schrittwieser sofort 
geprüft und umgehend alle erfor­
derlichen Genehmigungen sei­
tens des Landes eingeholt, jedoch 
waren in der finalen Phase noch 
einige Umbauarbeiten im Sani­
tärbereich erforderlich. 

Der Neubau konnte dennoch 
fristgerecht und mängelfrei an 
die Marktgemeinde Krieglach 
übergeben werden, sodass mit 
Beginn des Kindergartenjahres 

2025/2026 in den neuen Räum­
lichkeiten der Betrieb aufgenom­
men werden konnte. 

Wir freuen uns sehr, dass wir nun 
ein wunderschönes Kindergar-
tenareal mit fünf Kindergarten-
gruppen, einer Kinderkrippe und 
einem Heilpädagogischen Kin-
dergarten anbieten können und 
auf unseren Freiflächen zu jeder 
Jahreszeit Spiel, Spaß und Bewe-
gung ausgelebt werden können. 

Der Zubau kostet mit der Ein-
richtung, der Ausstattung und 
d e n  A u ß e n a n l a g e n  r d . 
€ 900.000,– , die über Förder-
mittel des Bundes und des Lan-
des abgedeckt werden können. 

der Zugang zum neuen 
Heilpädagogischen Kindergarten

neue Einrichtung für die fünfte Kindergartengruppe in den ehemaligen 
Räumen des Heilpädagogischen Kindergartens

freundliche Wohlfühlplätze an 
allen Ecken und Enden

Ausbau im Obergeschoss zur 
Schaffung eines Fluchtweges

An dieser Stelle 
darf allen ausführenden 

Firmen und Personen 
ein großes Lob 

für die zeitgerechte 
und hervorragende 

Ausführung des 
Projektes 

ausgesprochen werden. 
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Das Siedlungsgebiet Wassertal 
wird bis zum Anwesen Scheikl 
vlg. Gölkbauer mit Trinkwasser 
aus den Gölkquellen versorgt. 
Über einen Hochbehälter wer­
den rund 35 Objekte versorgt. 
Das Trinkwasser wird über zwei 

frequenzgesteuerte Pumpen, 
damit es zu keinen Druck­
schwankungen kommt, weiter­
geleitet. Um die Objekte im 
Wassertal im Notfall gut versor­
gen zu können, wurde bereits 
seit längerer Zeit ein Zusammen­
schluss mit der Wasserversor­
gung aus dem Feistritzgraben 
überlegt. 
Nach Abklärung aller Vorfragen 
und der Festlegung der Bauwei­
se konnten nun 330 Laufmeter 
Wasserleitung vom Hochbehäl­
ter in der Nähe des Objektes 
Moitzi bis zum Hochbehälter in 
der Nähe des Objektes Scheikl 
vlg. Gölkbauer verlegt werden. 
Die Bauarbeiten, die von der Fa. 
PORR durchgeführt wurden, 
gestalteten sich abschnittsweise 
als überaus schwierig, da einer­
seits viele andere Versorgungs-
leitungen in diesem Bereich ver­
laufen, aber auch Wassereinbrü-
che in den Künetten sowie 
felsartiges Gestein die Arbeiten 
massiv erschwerten. 

Aus Kosten- und Wirtschaftlich-
keitsgründen, wurden auch zwei 
Glasfaserkabel im Auftrag der 
Fa. Alpenglasfaser gleich mitver-
legt. Weiters wird auch die Ener-
gienetze Steiermark die Gaslei-
tung erneuern. Diese wird 
jedoch in das bestehende Lei-
tungsnetz eingefädelt, sodass 
nur einige, wenige Kopflöcher 
erforderlich sind. 

Der Zusammenschluss bei den 
Hochbehältern ist bereits 
erfolgt, sodass eine jederzeitige 
Versorgung des Wassertals mit 
Wasser aus dem Feistritzgraben 
möglich ist. 

Wir freuen uns, dass wir dieses 
Projekt jetzt umsetzen konnten, 
sodass auch in diesem Siedlungs­
gebiet eine jederzeitige Versor­
gungssicherheit mit Trinkwasser 
gewährleistet ist. Die Kosten für 
dieses Projekt liegen bei rund 
€  80.000,–.

Trinkwasserversorgung Wassertal
Notversorgung – Zusammenschluss mit der 
Wasserversorgung Feistritz

Glasfaserleitungen wurden im Auf-
trag der Alpenglasfaser mitverlegt

große Felsen, Wassereinbrüche 
und eine Vielzahl anderer Leitun-

gen erschwerten die Arbeiten

Zusammenschluss beim 
Hochbehälter Gölkbauer

Verlegung der neuen Wasserlei-
tungsrohre in offener Bauweise
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Mit der voestalpine Rotec GmbH 
besteht ein wechselseitiges 
Abkommen, dass sofern es bei 
der Wasserversorgung der voes-
talpine Rotec GmbH ein Prob­
lem gibt, auf das Wasser aus der 
Wasserversorgung der Marktge­
meinde Krieglach zugegriffen 
werden kann, aber auch die 
Marktgemeinde Krieglach die 
Möglichkeit hat, sofern es Versor­
gungsprobleme aus dem Feistritz­
graben gibt, auf das Wasser der 

voestalpine Rotec GmbH zugrei­
fen zu dürfen. Die Notversorgung 
über den „Voestbrunnen“ wurde 
bereits vor längerer Zeit umge­
setzt, jedoch war es zusätzlich 
erforderlich, einen guten Blitz-
schutz für diese Anlage aufzu­
bauen, da die Unwetter in den 
letzten Jahren immer heftiger 
wurden und es gerade bei 
Unwetterereignissen eintreten 
kann, dass auf eine Notversor-
gung umgestellt werden muss. 

Der Blitzschutz konnte nun 
gemeinsam mit der Fa. Vivot 
umgesetzt werden, sodass unse­
re Anlage und vor allem die elek­
tronischen Steuerungseinrichtun­
gen bestmöglich geschützt sind. 
Die Kosten dafür betrugen rund 
€  30.000,–.

Blitzschutz Notversorgung
„Voestbrunnen“

Frau Bgm. Regina Schrittwieser mit Vbgm. Ewald 
Rami und Gästen beim gut besuchten Markt

die Blitzableiter leiten 
Blitzeinschläge in ein 

unterirdisches System um

Am Samstag, dem 28. Juni ver­
anstaltete die Marktgemeinde 
Krieglach in Zusammenarbeit mit 
den Krieglacher Gewerbetreiben­
den den schon zur Tradition 
gewordenen Waldheimatmarkt. 
Die Gemeinde bot erneut ein 

ansprechendes und abwechs­
lungsreiches Rahmenprogramm, 
das gemeinsam mit den von den 
Gewerbetreibenden am Veran­
staltungstag gewährten Angebo­
ten und Preisnachlässen zum 
großen Erfolg des Waldheimat­

marktes beitrug. Ziel ist es, die 
regionale Wirtschaft zu stärken 
und Arbeitsplätze im Ort zu 
sichern. Zudem soll der Bevöl­
kerung das vielfältige Warenan­
gebot unserer heimischen Betrie­
be bewusst gemacht werden.

Krieglacher

der Blitzschutz für unsere Notwasserversorgung ist aktiv
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Folgende Betriebe und Institutionen haben am Krieglacher 
Waldheimatmarkt teilgenommen:

Die teilnehmenden Gewerbebe-
triebe von Krieglach haben sich 
mit individuell gestalteten Ange­
boten am Waldheimatmarkt 
beteiligt und freuten sich über das 
rege Interesse und den großarti­
gen Besuch des Waldheimat­
marktes.

Das bunte Rahmenprogramm 
wurde von der Marktgemeinde 
Krieglach in Zusammenarbeit mit 
der Musikschule, der Gemeinde­
bücherei und den teilnehmenden 
Vereinen abgestimmt, sodass für 
alle Altersschichten etwas ange­
boten werden konnte.  Für die 
Musikinteressierten traten ver-
schiedene Ensembles der örtli-
chen Krieglacher Musikschule 
unter der Leitung von Herrn 
Musikschuldirektor MMag. Mar-
tin Lueger auf. Für die Kleinsten 
gab es ein eigenes Kinderpro-
gramm mit Kutschenfahrten und 
Basteln in der Gemeindebüche-
rei. Damit alle Besucher stets gut 
informiert waren, dafür zeichne­
te der Moderator Hannes Graf 
verantwortlich. 

Frau Bgm. Regina Schrittwieser, 
Herr Vbgm. Ewald Rami in sei­
ner Funktion als Vorsitzender des 
Gewerbeausschusses der Markt­
gemeinde Krieglach und Herr 
Vbgm. Max Schwaiger konnten 
auch im Rahmen dieses Wald­

heimatmarktes schöne Waren-
preise, die von den Krieglacher 
Gewerbetreibenden zur Verfü-
gung gestellt wurden, verlosen. 
Die Gewinner mussten bei der 
Verlosung persönlich anwesend 
sein. Höhepunkt war die Haupt-
preisverlosung. Der Hauptpreis 
in Form von Krieglach-Gutschei-
nen im Wert von € 400,– wurde 
von der Marktgemeinde Krieglach 
und den Gewerbebetrieben zur 
Verfügung gestellt.

Für das leibliche Wohl wurde 
ebenfalls bestens gesorgt, beson­
ders gut angekommen ist wiede­
rum der Frühstücksgutschein, der 
von den Besuchern in verschie­
denen Gasthäusern bzw. Cafes 
eingelöst werden konnte. Diese 
Gutscheine wurden von der 
Marktgemeinde Krieglach und 
den Gewerbebetrieben ausgeteilt 
bzw. zur Verfügung gestellt. Rund 
380 Gutscheine wurden am Tag 
des Waldheimatmarktes einge­
löst. Die Marktgemeinde Krieg­
lach gewährte einen Zuschuss 
von € 5,– pro Gutschein, sodass 
die Gäste ein Frühstück im 
Gegenwert von € 8,– genießen 
konnten.

Wir freuen uns, dass der Wald­
heimatmarkt bei der Bevölkerung 
und den Gästen wieder sehr gut 
angekommen ist und laden herz­
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	Haarstudio Lisa,  
Meisterfriseurin

	Blumen Masutti
	Kreativzentrum Anders°Art
	Jakobus Apotheke
	Modehaus Fuchs
	Bienenzuchtverein 
Krieglach

	Naturstube Putzgruber
	Orthopädie Schuhhaus 
Sommer

	Manuela Gräf, Fachinstitut 
für Massage und Kosmetik

	Hairdesign Barbara
	Sport Koiser
	Harbich, Jeans-Freizeit­
mode-Sportbekleidung

	Nageldesign Gerda
	Eisenwaren Gletthofer
	Juwelier Jörg
	Mode Treppler
	ENJO – Helga Ganster 
	Le Coiffeur Pamela 
	Bäckerei Rothwangl
	Gasthof Rothwangl
	Gasthof Stocker
	Stefans Torten
	Roseggercafe
	Cafe Centro

Betriebe, die  
am Moaktplatzl 
ausgestellt haben:
	Imkerei Kölbl
	HTL Kapfenberg
	Gernot Rossegger
	Stefan Mayer
	Kevin Willingshofer
	Jens Thormann
	Sabine Adler-Ellmeier
	Bauernhof Mirl – Familie 
Scheikl

	Walter Gattinger
	Musikschule Krieglach
	Gemeindebücherei
	HLW Krieglach
	Kutschenfahrten 
	Martin Putzgruber

Freßnitzstraße 40, 8670 Krieglach
Freßnitzstraße 40, 8670 KrieglachTel.: 03855 / 2223
Tel.: 03855 / 2223

Jeans-Freizeitmode-Sportbekleidung
Jeans-Freizeitmode-Sportbekleidung

Mode Treppler
Mode, Wolle & Handarbeit

8670 Krieglach  |  Grazer Straße 2

Tel.: 03855 / 2565

Hauptplatz 9
8670 Krieglach
Tel. 03855 23 37

hairdesign@krieglach.net
www.hairdesign-leitner.at
     hairdesignleitner

Jörg
Ju

welier

ROSEGGERSTRASSE 4 | 8670 KRIEGLACH | TEL.: 03855/2326
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 8670 Krieglach Tel. 03855/ 2307k.gletthofer@sed.cc

vom Start weg top

Helga Ganster
Helga Ganster  ||  Enjoproduktberaterin

Enjoproduktberaterin

Tel.: 0699/10034545 
Tel.: 0699/10034545 || helga.ganster@enjoprodukte.at

 helga.ganster@enjoprodukte.at

lich zum Waldheimatmarkt im 
Advent, der im Rahmen der 
Adventauftaktveranstaltung am 
Samstag, dem 29. November mit 
Beginn um 14 Uhr am Haupt­
platz und in den Geschäftslokalen 
der teilnehmenden Betriebe statt­
finden wird, ein.

die Pferdekutschenfahrten 
waren wieder sehr begehrt

Musikschulchor

Hannes Graf moderierte  
den Waldheimatmarkt

Basteln mit GRin Sandra Kutz-
ner und GK Gabi Eggbauer

Musikschulband der
Krieglacher Musikschule

Bgm. Regina Schrittwieser, Vbgm. Ewald Rami und Vbgm. Max Schwaiger 
mit den glücklichen Gewinnern bei der Verlosung

Volksmusikgruppe der 
Musikschule Krieglach

Jugendblasorchester 
unserer Musikschule

Krieglacher
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Blumenschmuck in Krieglach

Viele Ein- und Mehrfamilien­
wohnhäuser, wie auch Bauern­
häuser waren in den Sommer­
monaten mit Blumen geschmückt 
und verschönerten unser Orts­
bild. Aber auch kunst- und liebe­
voll gestaltete Vorgärten erfreuten 
die einheimische Bevölkerung 
wie auch die Gäste, wenn sie 
durch unseren Ort spazierten. 
Dafür wird von der Marktge­
meinde Krieglach Dank und 
Anerkennung ausgesprochen.

Seitens der Marktgemeinde 
Krieglach wurden wiederum 
Häuser in den unterschiedlichen 
Kategorien zum Landesblumen­
schmuck angemeldet und kön­
nen wir erfreulicherweise fest­
stellen, dass alle Objekte beim 
Landesblumenschmuckwettbe-
werb prämiert wurden.

Aus Datenschutzgründen können 
wir nur jene Objekte bewerten 
bzw. ans Land weitermelden, die 

sich selbst bei der Gemeinde 
zum Bewerb angemeldet haben. 
Wir ersuchen daher alle Blumen­
liebhaber, die ihr Haus, ihre 
Wohnung oder ihren Garten mit 
schönen Blumen aufwerten und 
beim Bewerb mitmachen möch­
ten, sich unbedingt anzumelden 
– das Anmeldeformular ist jedes 
Mal in der Juliausgabe der 
Gemeindenachrichten enthalten.  

Nachstehenden Einrichtungen 
dürfen wir zur landesweiten 
Auszeichnung herzlich gratu
lieren:

Balkon-, Terrassen- und 
Fensterschmuck –
Auszeichnung in Bronze:
•	 Fa. Siegfried Lackner
•	 Komitee Behindertenhilfe Komitee Behindertenhilfe Fa. Siegfried Lackner

… der Marktgemeinde 
     Krieglach
Der Blumenschmuck der Markt­
gemeinde Krieglach auf vielen 
öffentlichen Plätzen, entlang von 

Straßen und Brücken gedieh auf­
grund der liebevollen Pflege 
besonders prächtig. In diesem 
Zusammenhang darf allen 
Gemeindemitarbeitern, die mit 
der Blumen-, Park- und Anlagen­
pflege beschäftigt sind, insbeson­
dere Frau Gabi Schreiner, für ihre 
vorbildliche und umsichtige 
Arbeit, aber vor allem für ihren 
enormen Einsatz großes Lob und 
Anerkennung ausgesprochen 
werden.Hönigtalbrücke

Werkstraße Ortseinfahrt Freßnitz

Gemeindeamt

Veranstaltungszentrum
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Wichtige Informationen zum Glasfaserausbau
Der Glasfaserausbau für Krieglach 
ist gestartet! Seit dem Sommer 
wird gebaut: Insgesamt entstehen 
in den kommenden Monaten 
rund 35.000 Trassenmeter Glas-
faserinfrastruktur. Der Ausbau 
erfolgt abschnittsweise – zuerst 
wird die sogenannte Backbone-
Strecke fertiggestellt. Dieses 
„Rückgrat des Internets“ sorgt 
dafür, dass Daten schnell und 
zuverlässig über große Distanzen 
transportiert werden können. Im 
nächsten Schritt werden die Glas-
faserleitungen unterirdisch ent-
lang von Straßen und Gehwegen 
direkt zu jeder einzelnen Adresse 

im Ausbaugebiet verlegt. Ob die 
eigene Adresse im Ausbaugebiet 
liegt, kann man beim Magenta 
Verfügbarkeitscheck nachprüfen: 
www.magenta.at/krieglach 
Verantwortlich für den Ausbau ist 
das  Unternehmen Alpen 
Glasfaser, die bauausführende 
Firma ist Granit Bau, den Netz­
betrieb übernimmt Magenta Tele-
kom.

Bürgermeisterin Regina Schritt-
wieser freut sich über diese zu­
kunftsweisende Investition: „Der 
Zugang zum leistungsstarken Inter­
net ist für viele Familien und Unter­

nehmen mittlerweile ein entschei­
dender Standortfaktor und stärkt 
unsere Region langfristig.“ 

Jetzt informieren und 
bestellen!

Wer das ultraschnelle, gigabit­
fähige Glasfaser-Internet rasch 
nutzen möchte, informiert sich 
am besten unter www.magenta 
.at/krieglach oder direkt bei fol­
genden regionalen Partnern:
	 HandyShop Josef Zwing 

Grazer Straße 79b 
8680 Mürzzuschlag

	 Hartlauer, Stadtplatz 9 
8680 Mürzzuschlag

	 Magenta Shop Kapfen-
berg-ECE, Europaplatz, 
Wiener Straße 35a, Top 
109, 8605 Kapfenberg

	 Hartlauer, Hauptstraße 72, 
	 8650 Kindberg
	 Hartlauer, Wiener Straße 30, 

	 8605 Kapfenberg

Stellenausschreibung BAUHOFMITARBEITER  (m/w/d)
Die Marktgemeinde Krieglach schreibt die Stelle eines Bauhofmitarbeiters, Wochenarbeitszeit von 40 Stunden, öffentlich aus.

Aufgabenbereich:
•	Arbeiten in den Bereichen Bauhof, 

Straßen, Kanal, Wasser, Abfallent­
sorgung, Altstoffsammelzentrum

•	Pflege und Instandhaltung öffentli­
cher Anlagen und Gebäude, Land­
schafts- u. Ortsbildpflege, Straßen­
beleuchtung, Winterdienst sowie 
weiterer Arbeiten, die während des 
Jahres in der Gemeinde anfallen

•	bei Bedarf Mitwirkung bei Veran­
staltungen, z.B. Transportarbeiten, 
Straßensperren udgl. 

•	Bademeistertätigkeit – Freizeitsee

Einstellungserfordernisse:
•	Österreichische Staatsbürgerschaft 

oder EU-Bürgerschaft
•	Teamfähigkeit, freundliches Auftre­

ten und körperliche Belastbarkeit

•	erlernter handwerklicher Beruf (von 
Vorteil) sowie handwerkliches 
Geschick und universelle Einsetz­
barkeit

•	Wohnort Krieglach von Vorteil
•	Führerschein der Klassen B, C, (E 

von Vorteil) bzw. Bereitschaft, die 
Prüfung für die fehlenden Lenker­
berechtigungen nachzuholen  

•	Rettungsschwimmerprüfung bzw. 
Bereitschaft, diese zeitnah abzulegen

•	Unbescholtenheit

Entlohnung:
Entlohnungsgruppe II/3 bzw. II/4 (nach 
Qualifikation) für Vertragsbedienstete 
nach dem Steiermärkischen Vertrags­
bedienstetengesetz in der geltenden 
Fassung. Überzahlung bei entsprechen­
der Qualifikation möglich.

Mindestgehalt ohne Zulagen auf Basis 
Vollbeschäftigung: € 2.349,50
Dienstantritt:  nach Vereinbarung

Bewerbungen können ab sofort bis 
spätestens 15.11.2025 unter Anschluss 
allfälliger Befähigungsnachweise bzw. 
eines ausführlichen Lebenslaufes 
gerichtet werden an:

Marktgemeinde Krieglach
Frau Bgm. DI Regina Schrittwieser, 
8670 Krieglach, Waldheimatstraße 1
bzw. per Email an 
bgm.schrittwieser@krieglach.gv.at

Der Bürgermeister:

Mitverlegung von Glasfaserkabeln im Wassertal  
im Zuge des Wasserleitungsprojektes



O k t o b e r  2 0 2 5 Aktuelles

18

Fährt an  Samstagen, 
Sonn- und Feiertagen

Weitere Infos sowie den 
genauen Fahrplan auf 
www.verbundlinie.at

... heuer noch bis zum 
2. November 2025!

 KRIEGLACH – ALPL –  
 ST. KATHREIN AM HAUENSTEIN – 
 RATTEN – RETTENEGG 
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RegioBUS-Linie 186
Krieglach – Alpl – St. Kathrein – Ratten – 
Rettenegg

Nach langen Verhandlungen und 
Bemühungen von Frau Bgm. 
Regina Schrittwieser hat die 
Buslinie 186 am 5. Juli dieses 
Jahres ihren Betrieb aufgenom­
men und steht künftig von 1. Mai 
bis 2. November an Wochenen­
den zur Verfügung. 

Wir haben in der Zwischenzeit 
viele positive Rückmeldungen 
bekommen und dürfen mitteilen, 
dass auch das Land Steiermark, 
Abteilung 16 eine erste Auswer-
tung durchgeführt hat und mit 
der Nutzung der neuen Buslinie 
sehr zufrieden ist. Im Durch-
schnitt nutzen 32 Fahrgäste/Tag 
die neue Buslinie, der stärkste 
Tag war bisher der 15. August, 
an dem 123 Personen mit dem 
Bus der neuen Linie 186 unter­
wegs waren. 

Für die Gäste der Rosegger-
Gedenkstätten, die mit öffentli­
chen Verkehrsmitteln anreisen, 
stellt die neue Busverbindung 
eine hervorragende Ergänzung 
dar, da man an Wochenenden 

nicht nur problemlos auf das 
Krieglacher Alpl gelangen kann, 
sondern auch einen Abstecher in 
das nah gelegene Feistritztal 
unternehmen kann. 
Mit großer Freude haben wir alle 
positiven Rückmeldungen von 
Bürgern aus der Region aber 
auch von Gästen aus nah und 

fern aufgenommen und wün­
schen allen, die auf die öffentli­
che Buslinie umsteigen eine gute 
Fahrt und eine schöne Zeit in 
unserer Region. 
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Das war der „Kinder- & Jugendsommer“
Kindersommer

Wilder Berg 
Am Samstag, dem 12. Juli mach­
ten sich zahlreiche Kinder und 
Familien auf den Weg zum „Wil­
den Berg“. Schon die Auffahrt mit 
dem Sessellift war ein Erlebnis 
für sich, bevor es zur spannen­

den Entdeckung der heimischen 
Tierwelt ging. Besonders die Füh­
rung durch den Alpentierpark 
und die beeindruckende Greif­
vogelschau begeisterten Groß 
und Klein. Nach einem gemein­
samen Mittagessen im Bergres­

taurant konnten die Kinder im 
Kinderstadl toben oder mit dem 
Wiesengleiter und Mountain-Kart 
ins Tal sausen. Ein erlebnisreicher 
Tag voller Natur, Abenteuer und 
fröhlicher Gesichter bleibt allen 
noch lange in Erinnerung.
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Family Park 
Am Montag, dem 28. Juli sind 
wir im Rahmen des Kinder- und 
Jugendsommers ins Burgenland 
zum Familypark nach St. Marga­
reten aufgebrochen. Da es sei­
tens der Marktgemeinde Krieg­
lach ein finanzielles TOP-Ange­
bot war, waren in Kürze zwei 
Busse voll besetzt. Wir wollten 

niemanden zurücklassen, und so 
gab es für jene, die im Bus nicht 
mehr Platz hatten, die Möglich­
keit mit privaten Autos hinzufah­
ren, um auch dieses Angebot nut­
zen zu können. 
Insgesamt waren wir 133 Perso­
nen, davon 83 Kinder. Und wir 
hatten Glück! Das Wetter war 
schön und die Wartezeiten vor 

den Attraktionen nicht zu lange. 
Voller Eindrücke von „Ratten­
mühle, Götterblitz, Römerturm, 
Schweinchenbahn, Biberbahn, 
Drachenbahn, Leonardo… den 
„bärigen Piraten“ und einem 
guten Essen sind wir kurz vor 
8 Uhr abends wieder gut in Krieg­
lach angekommen.
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Playworld Spielberg 
Am Donnerstag, dem 28. August 
war der letzte Ausflug des dies­
jährigen Kinder- und Jugendsom­
mers. Es ging nach Spielberg – 
nicht zum Formel 1 Rennen, son­
dern ins Playworld – wo auf 56 
Personen, die an diesem Tages­
ausflug teilnahmen, ein großes 
Areal zum Klettern, Hüpfen und 
Austoben wartete. 
Von 10.00 bis 14.00 Uhr war es 
für uns allein reserviert, erst 
danach war es offiziell für die 
Allgemeinheit geöffnet. Somit 
haben wir ein VIP- Band erhalten 
und konnten, ohne auf die Uhr 
schauen zu müssen, die Kids-, 

Outdoor-, Jump- und Laser-Area 
nutzen. Für manche hätte vor 
allem die Laser-Area, ein moder­
nes Cyber-Abfangspiel, noch viel 
länger dauern können. Und 
natürlich musste niemand hun­
gern. Zum Mittagessen gabs ein 
Buffet aus Schnitzel, Nuggets und 
Pommes. 

Danke an unsere Frau Bürger­
meister, die aufgrund des guten 
Gemeindebudgets diese TOP- 
Angebote des Krieglacher Kin­
der- und Jugendsommers ermög­
licht hat, und somit bleibt nur 
noch zu sagen:  Wir freuen uns 
auf den nächsten Sommer!

Bogenschießen 
Am Samstag, dem 2. August erwartete die Kinder 
und Jugendlichen ein spannendes Outdoor-Erleb­
nis bei der Riegersburg. Nach einer professionel­
len Einschulung und der Ausrüstung mit Bogen und 
Pfeilen ging es auf den abwechslungsreichen 
3D-Parcours. Realistische Ziele und die besondere 
Atmosphäre rund um die Riegersburg machten den 
Tag zu einem unvergesslichen Abenteuer. Sowohl 
Anfänger als auch Fortgeschrittene kamen voll auf 
ihre Kosten. Zum gemütlichen Ausklang kehrte die 
Gruppe in die Buschenschank Bernhart ein, wo 
die gelungene Mischung aus Sport, Spaß und 
Genuss den Tag perfekt abrundete.

Jugendsommer
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Abenteuerpark Gröbming 
Am Samstag, dem 16. August, 
ging es in den Abenteuerpark 
Gröbming. Über 200 Kletter- und 
Flying-Fox-Elemente boten Ner­
venkitzel und Abwechslung pur. 
Nach einer kurzen Einschulung 
konnten die Teilnehmer selbst 

wählen, welche Parcours sie 
meistern wollten – ob in geringer 
Höhe zum Eingewöhnen oder in 
luftigen 15 Metern für die beson­
ders Mutigen. Die sportliche Her­
ausforderung wurde mit viel 
Begeisterung angenommen, und 
so mancher überwand dabei sei­

ne eigenen Grenzen. Ein Lunch­
paket stärkte zwischendurch, 
bevor es am Heimweg noch ein 
Eis für alle gab. Glücklich und 
voller Stolz über die gemeister­
ten Abenteuer kamen die Jugend­
lichen am Abend zurück nach 
Krieglach.

Neue Zeiten,  
neues Sparen.
Modern investieren und sparen
mit smarten Features in George.

Investitionen bergen Risiken.

steiermaerkische.at/weltspartag

 
 Besuchen

Sie uns am
29., 30. und

31. Oktober!

100 Jahre Weltspartag 2025_Opa Enkel_105x148.indd   1100 Jahre Weltspartag 2025_Opa Enkel_105x148.indd   1 03.09.2025   10:45:5903.09.2025   10:45:59
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Oma/Opa & „Co“ lesen vor
Vorlesestunde

Zentrum der Vielfalt

Jeden letzten Freitag im Monat 
veranstaltet die Marktgemeinde 
Krieglach im Rahmen der fami­
lienfreundlichen Gemeinde 
(„familienfreundlichegemeinde“) 
die Vorlesestunde unter dem 
Motto „Oma/Opa & Co lesen 
vor“ in der Gemeindebücherei 
der Marktgemeinde Krieglach.
Die Leiterin der Gemeindebü-
cherei, Frau Sandra Kutzner, 
konnte eine Schar von interes­
sierten Kindern und deren Eltern 
begrüßen. Mit dieser generatio-

nenübergreifenden Aktion soll 
den Kindern die Wichtigkeit des 
Lesens und eine sinnvolle Alter­
native zu Fernsehen, Smart­
phone, sozialen Medien und 
Internet vermittelt werden.
Als Vorlesende konnten im Juni 
Ben Asinger und Florian Engel-
bogen und im September Frau 
Lia Umundum gewonnen wer­
den. Für den spannenden und 
kindgerechten Vortrag der 
Geschichten darf ein großes 
„Danke“ ausgesprochen werden.

Das Bodenstudio Anninger, das 
Hilfswerk Steiermark und die 
Brau-Bühne Mürztal befinden 
sich seit kurzem unter einem 
Dach. Mit der gelungenen 
Mischung aus Handwerk, sozia­
lem Engagement und kulturellem 
Genuss ist das Gebäude der Fami­
lie Anninger gegenüber dem Spar-
Markt in Krieglach zu einem klei­
nen Zentrum der Vielfalt gewor­
den. Die Gemeinde freut sich 
über das neue Angebot – und die 
Besucherinnen und Besucher dür­
fen sich über kurze Wege und ein 
erweitertes Service freuen.

    Die nächsten 
 Vorlesestunden:

28.11.	gemütliche 
	 Vorlesestunde 

19.12. weihnachtliche 
	 Vorlesestunde

Beginn: 15 Uhr 

Wirtschaft/Landwirtschaft

v.l.: Alexandra Taibinger und Anja Grabenhofer (Hilfswerk 
Steiermark), Martin Anninger (Bodenstudio Anninger), Georg Grassegger 

(Brau-Bühne Mürztal)
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TIPP: Das Gebäude verfügt noch über 
insgesamt 150 m2 freie Lagerfläche.

•	 Vermietung ab sofort
•	 Anpassung der individuell benötigten Fläche
•	 Lift
•	 Zugang 24/7

1 Haus – 3 starke Partner
Bodenstudio Anninger, 

Hilfswerk Steiermark und 
Brau-Bühne Mürztal

Bodenstudio 
Anninger

Vor kurzem ist das Bodenstudio 
Anninger vom Erdgeschoss in den 
ersten Stock übersiedelt. Boden­
legermeister Martin Anninger prä­
sentiert dort eine breite Auswahl 
an Parkett-, Vinyl- und Teppich­
böden. Lagerböden zu Outlet­
preisen gehören ebenso zum 
Angebot, wie auch die fachkun­
dige Beratung, die Verlegung neu­
er Böden durch erfahrene Fach­
arbeiter und die Renovierung 
wertvoller alter Parkettböden.

Geöffnet ist 
Montag bis Freitag  

von 9:00 – 12:00 Uhr

Gerne können Sie auch individu-
elle Beratungstermine mit Martin 
Anninger vereinbaren unter 
• T: 0677/61838447 
• martin@anninger.at 
Noch mehr Infos unter 
• www.anninger.at

Hilfswerk 
Steiermark

Ebenfalls im ersten Obergeschoss 
ist nun das Hilfswerk Steiermark 
– Mobile Dienste Mürztal zu fin­
den. Das engagierte Team von 
23 Mitarbeitern betreut derzeit 
rund 100 Kunden in Langenwang 
und Krieglach. Die Leistungen 
reichen von Körperpflege über 
Alltagshilfen bis hin zur Wund­
versorgung und vielem mehr. 
Damit bietet das Hilfswerk wich­
tige Unterstützung für Menschen, 
die Hilfe im Alltag benötigen. 
Das Hilfswerk freut sich über 
neue Kunden und lädt alle ein, 
sich bei Fragen oder Anliegen zu 
melden.

Geöffnet ist
Montag bis Donnerstag 

von 7:30 – 13:00 Uhr und 
Freitag von 

7:30 – 11:30 Uhr

Kontakt: T: 03854 3007
www.hilfswerk.at/steiermark

Brau-Bühne 
Mürztal

Im Erdgeschoss hat die Brau-
Bühne Mürztal ihre neuen Räum­
lichkeiten bezogen. Sie bringt fri­
schen Schwung ins Gebäude – 
mit regionalem Biergenuss aus 
der Brauerei Miaztoi Bräu und 
einem Treffpunkt für Veranstal­
tungen. 

Geöffnet ist 
jeden Donnerstag

(außer an Feiertagen) 
von 15:00 bis 21:00 Uhr

Neben Bierverkostungen und 
Bierverkauf gibt es auch Bier­
brezen und kleine Imbisse. Das 
beliebte Miaztoi-Bier ist außer­
dem bei Spar Krieglach, in der 
Naturstube Putzgruber, am Frei­
zeitsee und vielen weiteren Ver­
kaufsstellen erhältlich.

Weitere Infos unter 
• www.miaztoi-braeu.at 
• T: 0676 9221070
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Freiwillige Förderungen 
der Marktgemeinde Krieglach 
für Schüler, Studenten und Lehrlinge

Schulstartbonus

Der Schulstart-Bonus wird unter 
der Voraussetzung, dass die nach­
stehenden Einkommensgrenzen 
nicht überschritten werden, von 
der ersten bis zur neunten Schul-
stufe – zu Schulbeginn – in der 
Höhe von €  100,– gewährt.

■	 Alleinerzieher: €  18.168,– 
(Jahresnettoeinkommen)

	 zuzüglich: €  4.360,– pro 
beihilfeberechtigtem Kind 
(Hauptwohnsitz Krieglach)

■	 Ehepaare bzw. Lebensge­
meinschaften: €  19.622,– 
(Jahresnettoeinkommen)

	 zuzüglich: €  4.360,– pro 
beihilfeberechtigtes Kind 
(Hauptwohnsitz Krieglach)

Die Auszahlung des Schulstart-
Bonus erfolgt in Form von Krieg-
lach-Gutscheinen, die in allen 
Gewerbebetrieben von Krieg-
lach für Schulartikel eingelöst 
werden können.

Dies ist eine freiwillige Aktion 
der Marktgemeinde Krieglach 
und soll dazu beitragen, den 
Schulbeginn für die Erziehungs­
berechtigten in finanzieller Hin­
sicht zu erleichtern bzw. die 

ohnehin großen Ausgaben zu 
Schulbeginn abzufedern.

Fahrtkostenzuschuss

Alle Schülerinnen und Schüler 
der Krieglacher Volksschule, der 
Allgemeinen Sonderschule und 
der Mittelschule erhalten €  40,–/
Schuljahr für diverse Schulaus­
flüge als Zuschuss von der Markt­
gemeinde Krieglach – dies ist 
ebenfalls eine freiwillige Leistung 
unserer Gemeinde und stellt eine 
weitere finanzielle Unterstützung 
für die Erziehungsberechtigten 
dar.

Stipendium

Für Schüler und Studenten mit 
Aufenthalt am Schul- bzw. Stu­
dienort und Hauptwohnsitz in 
Krieglach gewährt die Marktge­
meinde Krieglach unter Berück­
sichtigung der oben angeführten 
Einkommensverhältnisse ein Sti­
pendium in der Höhe von € 436,– 
pro Schul- bzw. Studienjahr.

Semesterbonus 
für Studenten

Die Marktgemeinde Krieglach 
gewährt auch weiterhin für alle 

Studenten, die den Hauptwohn-
sitz in Krieglach behalten bzw. 
begründen einen Semesterbonus 
in der Höhe von € 150,– pro 
Semester. Der Antrag auf Gewäh­
rung des Semesterbonus ist im 
Marktgemeindeamt Krieglach/
Verwaltung unter Beilage der 
Inskriptionsbestätigung zu stellen. 
Die Zuerkennung dieser Leistung 
ist vom Haushaltseinkommen 
unabhängig. 
Wir freuen uns, die Studentinnen 
und Studenten unserer Marktge­
meinde auf diesem Wege unter­
stützen zu können.

Lehrlingsbonus

Die Marktgemeinde Krieglach, 
gewährt den in Ausbildung 
befindlichen Lehrlingen mit 
Hauptwohnsitz in Krieglach 
eine direkte Förderung, um den 
Stellenwert der Lehre entspre­
chend zu würdigen. Die Förde­
rung beträgt jährlich €  300,– und 
wird im Frühjahr und im Herbst 
jeden Jahres über Antrag mit 
einem Betrag von je €  150,– 
gewährt. Dem Antrag ist eine 
Bestätigung des Lehrbetriebes, 
aus dem die Daten des Lehrlings 
sowie das Lehrjahr hervorgehen, 
beizulegen.

Nähere Infos und Anträge erhalten Sie im Marktgemeindeamt Krieglach – 
Verwaltung, Tel.: 03855/2355-111, gde@krieglach.gv.at bzw. stehen die Anträge auch auf unserer 

Homepage, www.krieglach.at/buergerservice/foerderungen/ zum Download zur Verfügung.



O k t o b e r  2 0 2 5 Soziales/Gesundheit

26 27

Erhöhter Heizkostenzuschuss 
der Marktgemeinde Krieglach
Aufgrund der rasant gestiegenen 
Energiepreise wurde der Heiz
kostenzuschuss der Marktge­
meinde Krieglach über Initiative 
von Frau Bgm. Regina Schritt-
wieser bereits im Jahr 2022 von 
€ 130,– auf €  260,– erhöht.

Dieser erhöhte Heizkostenzu­
schuss wird seitens der Marktge­

meinde Krieglach auch im heu­
rigen Jahr beibehalten. 

Anspruch auf die Gewährung 
des Heizkostenzuschusses in der 
Höhe von €  260,– haben alle 
Mindestpensionisten der Markt­
gemeinde Krieglach.
Über den Auszahlungstermin 
werden die Mindestpensionisten 

rechtzeitig informiert bzw. 
mögen sich bitte jene Bezieher 
von Mindestpensionen, die 
keine Verständigung erhalten 
haben, im Marktgemeindeamt 
melden:

Marktgemeinde Krieglach 
Bürgerservice
03855/2355 142

Dieser Zuschuss ist eine freiwillige Leistung der Marktgemeinde Krieglach.

Heizkostenzuschuss Winter 2025/2026  
des Landes Steiermark

Gemeinsame monatliche 
Jubilarfeiern
Die Gemeindegratulationen,  
die ab dem 75. Geburtstag bzw. 
ab der Goldenen Hochzeit in 
Form monatlicher gemeinsamer 

Jubilarfeiern im Veranstaltungs­
zentrum Krieglach stattfinden, 
erfreuen sich großer Beliebtheit. 
Die Jubilare erhalten eine schrift­

Bezüglich der Gewährung des 
Heizkostenzuschusses des Lan-
des Steiermark lagen bei Druck-
legung der Gemeindenachrich-
ten noch keine Informationen 
bzw. Richtlinien vor.

Nähere Auskünfte:

Marktgemeinde Krieglach 
Bürgerservice
03855/2355 142
gde@krieglach.gv.at

Juni 2025!

MusikschuleKrieglach
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liche Einladung und es gibt auch 
die Möglichkeit, einen kosten-
losen Taxidienst, der über die 
Marktgemeinde Krieglach orga­
nisiert wird, in Anspruch zu neh­
men. Im Rahmen dieser Feier­
stunde, werden die Gäste von 
der Marktgemeinde Krieglach 
bewirtet und es wird den Jubila­

ren durch Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser für ihre Lebensleis­
tung gedankt und sehr herzlich 
gratuliert. 
Gemeinsam mit Herrn Vbgm. 
Ewald Rami, Frau Sozialreferen-
tin GRin Franziska Greßl und 
dem Obmann des Seniorenaus-
schusses der Marktgemeinde 

Herrn GR Johann Fellnhofer 
wird ein Geschenk überreicht. 
Die musikalische Umrahmung 
wird von der Musikschule der 
Marktgemeinde Krieglach unter 
der Leitung von Herrn Musik­
schuldirektor MMag. Martin 
Lueger gestaltet – herzlichen 
Dank dafür!

Juli 2025!

September 2025!

August 2025! MusikschuleKrieglach

Musikschule

Krieglach

Musikschule

Krieglach
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Pflegeheim Krieglach

Geburtstagsjubilare 

Unsere Aktivitäten im Sommer

Herzlichen
Glückwunsch

29

Juli 2025 

Dröxler Margareta	 91

Meixner Wilfried	 79

Naversnik Maria	 95

Pusterhofer Peter	 94

Salchenegger Peter 	 86

August 2025

Gallister Maximilian	 96

Hausbauer Rupert	 90

Bauernhofer Waltraud	 83

Hörmann Ferdinand, Ing.	82

Schirnhofer Josef	 87

Spreitzhofer Hedwig	 85

Kernbichler Herbert	 84

September 2025

Rossegger Alois	 80

Adler Bernhard	 80

Paier Ingrid	 71

Zuser Huberta	 77

Baumgartner Martha	 76

Stadlhofer Justine	 90

Oktober 2025

Bretterhofer Rosa	 101

Doneé Helga	 81

Gfrerer Gabriele	 84

Aus unserem Garten wurden die 

Ribisel geerntet und damit ein 

wunderbarer Ribiselkuchen 

gebacken.

Die Gurken aus 

dem Garten wurden 

gleich aufgeschnitten 

und gegessen
.
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Pfirsiche vom Obstbauern 

wurden bei uns zur Mar-

melade verarbeitet.

Kneipp-Kuren im Sommer waren sehr 

beliebt bei unseren Bewohnern.

Rikscha-Ausfahrten mit unseren Bewohnern. 

Ob zum Schotterteich, in die Au nach 

Langenwang oder auf einen Sprung zur 

Katze nach Hause. 

Mit unserer Rikscha ist das möglich. 
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Luft im Bauch

Ein Gefühl, als hätte man einen 
Luftballon im Bauch! Dieser kann 
aber nicht einfach mit einer Nadel 
zum Platzen gebracht werden. 
Ein Blähbauch kann unter­
schiedliche Ursachen 
haben: Stress, Unverträg­
lichkeit, Medikamente, 
Nahrungsmitttel, …

Was hilft in dieser 
Situation?
In der Natur gibt es viele 
Arzneipflanzen, die helfen 
können. Tees, wie Pfeffer­
minze, führen schnell zur 
Erleichterung. Zudem gibt 
es Präparate, die die 

Wirkung mehrerer Pflanzen ver­
einen. Fragen Sie am besten bei 
Ihrer kompetenten Fachkraft in 
Ihrer Apotheke nach.

Eine Wärmeflasche kann bei 
diesen Beschwerden auch als 
angenehm empfunden werden. 

Natürlich will man immer 
die Ursache des Übels 
finden, aber das ist in 
diesem Fall nicht so ein­
fach. Daher gilt zunächst 
immer: Abwarten und 
Tee trinken. 

Sollten die Probleme 
öfter auftreten, helfen wir 
Ihnen gerne weiter. Meis­
tens gilt auch der Leit­
satz: „Jedes Böhnchen, 
ein Tönchen!“

Schule/Bildung

Musikschule Krieglach

Aktuelles

Das neue Schuljahr hat für unse­
re Musikschule wieder sehr gut 
begonnen, und der Unterrichts­
betrieb läuft seit dem ersten 
Schultag auf Hochtouren. Auf­
grund einer Initiative von Frau 
Bürgermeister Regina Schrittwie­
ser gibt es in diesem Schuljahr 
zwei neue Beitragsermäßigun-
gen, sowie die Fortsetzung einer 
kleinen Erfolgsgeschichte:

•	 für das Erlernen eines 
zweiten Instruments wird 
der Elternbeitrag um 50 % 
ermäßigt

•	 wenn 3 oder mehr 
Geschwister an der Musik­
schule angemeldet sind, 
wird der Elternbeitrag  
ab dem dritten Kind 
um 50 % ermäßigt

•	 für Kinder im letzten 
Kindergartenjahr ist der 
Besuch der Musikalischen 
Früherziehung kostenlos 
(Hauptwohnsitz Krieglach)

Die Marktgemeinde Krieglach 
setzt damit bewusst auf die För­
derung talentierter Kinder, die 

mehr als ein Instrument erlernen 
möchten, und ebenso auf die 
finanzielle Entlastung von Fami­
lien mit mehreren Kindern.
Damit jedes Kind die Möglich­
keit hat, erste Erfahrungen in der 
Musikschule zu sammeln, wird 
auch heuer der Elternbeitrag für 
die Teilnahme an der Musikali­
schen Früherziehung von der 
Marktgemeinde Krieglach über­
nommen.
Falls Ihr Kind noch nicht die 
Musikschule besucht, laden wir 
Sie gerne ein, unverbindlich zu 
schnuppern, um sich von unse­
rem umfangreichen Angebot zu 
überzeugen.
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Personelle Veränderungen

Vernissage HLW Krieglach

Am 18. Juni durfte ein Bläserquartett der 
Musikschule die Eröffnung der 1. Vernis­
sage im Park der HLW Krieglach musika­
lisch umrahmen. 

Im Zuge dieser Veranstaltung wurden 
bereits Pläne für ein großes Open-Air Event 
Anfang Juni 2026 gemacht. Davon berich­
ten wir allerdings erst in der übernächsten 
Ausgabe dieser Zeitung.

Wir freuen uns, an der Musik­
schule vier neue Lehrkräfte 
begrüßen zu dürfen. Auch im 
Lehrkörper der Musikschule gibt 
es immer wieder Änderungen, 
jedoch ist es uns auch diesmal 
gelungen, hochqualifizierte, bes­
tens ausgebildete Lehrerinnen 
und Lehrer für uns zu gewinnen.

•	 Magdolna Slenker 
Querflöte

•	 Tobias Sudi  
Trompete und  
Jugendblasorchester

•	 Sylvia Pillhofer  
Geige und  
Jugendstreichorchester

•	 Andrea Schrittwieser  
Musikalische  
Früherziehung

Wir wünschen allen neuen Lehr­
kräften viel Freude und Erfolg für 
ihre Tätigkeit an der Musikschu­
le Krieglach.

Unser Kollege Günther Schnee­
berger, Lehrer für Blechblasinst­
rumente und Steirische Harmo­
nika, tritt mit 1. Oktober nach 

43  Dienstjahren an der Musik­
schule Krieglach seinen wohlver­
dienten Ruhestand an. 
Wir bedanken uns für alles, was 
Du in 43 Jahren an der Musik­
schule geleistet hast, und wün­
schen Dir viel Gesundheit sowie 
alles Gute für den neuen Lebens­
abschnitt!

Magdolna Slenker Sylvia Pillhofer

Tobias Sudi

Verabschiedung Günther Schneeberger v.l.n.r. MMag. Martin Lueger, 
Vbgm. Maximilian Schwaiger, Günther Schneeberger, Musikvereins
obmann Ing. Harald Hausbauer, Bezirksjugendreferent Jürgen Diem

Mag. Michael Hofbauer, Günther Schneeberger,
Elke Terler und Mag. Ludwig Gruber

Andrea Schrittwieser
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Waldheimatmarkt

Am 28. Juni ging es mit dem 
Waldheimatmarkt weiter. Auf 
Einladung von Frau Bürgermei­
ster Regina Schrittwieser durften 
wir mit verschiedenen Ensemb­
les auf der Bühne am Kriegla­
cher Hauptplatz dabei sein.
Das Volksmusikensemble unter 
der Leitung von Klement Feich­

tenhofer, das Jugendblasorches­
ter Krieglach unter der Leitung 
von Mag. Michael Hofbauer 
und die Kindersingschule unter 
der Leitung von Mag. Elisabeth 
Pusavec gestalteten ein abwechs­
lungsreiches Programm. 
Bevor es dann zur großen Ver­
losung kam, durften die Schul­

bands unter der Leitung von 
Martin Reitmann noch einmal 
so richtig für Stimmung und 
gute Laune sorgen. 

Da das Wetter auch mitspielte, 
war der Waldheimatmarkt 2025 
für alle Beteiligten eine gelun­
gene Veranstaltung.

Hai Five, Ltg. Martin Reitmann Jugendblasorchester, Ltg. Mag Michael Hofbauer

Kindersingschule, Ltg. Mag. Elisabeth Pusavec Jugendblasorchester, Ltg. Mag. Michael Hofbauer

Schulband, Ltg. Martin Reitmann Volksmusikensemble, Ltg. Klement Feichtenhofer
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Solistenkonzert

Schlusskonzert

Am 30. Juni fand im VAZ Krieg­
lach unser Solistenkonzert statt. 
Hier treten vorwiegend Schüler 
auf, die beim Wettbewerb „Pri­
ma la Musica“ einen Preis 
gewonnen haben, oder andere, 

hervorragende musikalische Leis­
tungen, erbracht haben. Es war 
auch diesmal ein kurzweiliger 
Abend, an dem sich besonders 
talentierte Kinder präsentieren 
konnten. 

Vizebürgermeister Ewald Rami 
überreichte den Preisträgern 
sowie den Absolventen von 
Übertrittsprüfungen Urkunden 
und eine kleine Aufmerksamkeit 
der Gemeinde.

Den Abschluss unseres Musik-
schuljahres feiern wir Jahr für 
Jahr im Rahmen des großen 
Schlusskonzertes in Krieglach. 
Hier stehen große Ensembles, 
die Musikalische Früherziehung, 

und die Verleihung der Jung
musiker-Leistungsabzeichen im 
Vordergrund.
Trotz großer Vorfreude auf die 
Ferien, großer Hitze und allge-
meiner Erschöpfung nach einem 

intensiven Schuljahr, war das 
Schlusskonzert ein absolutes 
Highlight für uns und alle 
Besucher.

Ehrung der Preisträger von Prima la Musica sowie Absolventen von Übertrittsprüfungen

Hornensemble, Ltg. Mag. Michael HofbauerEva Fritz & Klement Feichtenhofer
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Vbgm. Maximilian Schwaiger überreichte gemein­
sam mit Obmann Ing. Harald Hausbauer und 
Musikschuldirektor MMag. Martin Lueger die Jung­
musiker-Leistungsabzeichen. 

Im Anschluss ging es für die Kinder, Eltern und 
Großeltern in die wohlverdienten Musikschul-
Ferien. In seinen Grußworten dankte Vizebürger­
meister Maximilian Schwaiger allen Kindern, Eltern 
und Musiklehrern für die gute Zusammenarbeit 
und die tollen Leistungen im abgelaufenen Schul­
jahr.
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Schulband, Ltg. Martin ReitmannJugendblasorchester, Ltg. Mag. Michael Hofbauer

Holzbläserensemble, Ltg. Alina Narejko

Verleihung der Leistungsabzeichen und Preisträger 
Bandwettbewerb podium.jazz.pop.rock

Trompetenensemble, Ltg. Rene Fürpaß

Volksmusikorchester, Ltg. Klement Feichtenhofer
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Sommercamp

Tag der offenen Tür

Die Idee für ein eigenes Sommer­
camp wurde 2023 geboren, und 
die Umsetzung erfolgte im 
August 2024. Im Nachhinein 
waren sich die Teilnehmer, Eltern 
und Musiklehrer einig, dass eine 
Fortsetzung erwünscht ist. Wir 
machten wieder Werbung und 
hatten am Schulschluss zahlrei­
che Anmeldungen beisammen.
Das 2. Sommercamp für Jugend­
blasorchester fand von 27. bis 
30. August in der Musikschule 
und im Haus der Musik in Krieg­
lach statt. Viele Teilnehmer waren 
bereits zum zweiten Mal dabei, 
und einige neue Kinder kamen 
diesmal hinzu.
Der Höhepunkt aus musikali­
scher Sicht war das Abschluss­
konzert am letzten Tag. In den 
Tagen davor wurde fleißig geübt 

und geprobt, und in kurzer Zeit 
entstand ein komplett neues 
Orchester mit Kindern aus Krieg­
lach, St. Barbara und Ratten.

Das Freizeitangebot durfte auch 
nicht zu kurz kommen. Diesmal 
gab es neben dem Kinoabend 
und der Übernachtung im Turn­
saal auch einen Ausflug in die 
Kletterhalle Mitterdorf. Dort 
konnten die Kinder unter fach­
kundiger Anleitung nach Lust 
und Laune klettern.
Das Abschlusskonzert am 30. 
August musste aufgrund des Wet­
ters im Haus der Musik stattfin­
den, und nicht wie geplant am 
Vorplatz. Auch der gemeinsame 
Vormittag am Schotterteich 
Krieglach fiel dem Regen zum 
Opfer.

Dank der großzügigen Unterstüt­
zung von Gemeinden, Musik­
kapellen und Eltern war auch das 
zweite Sommercamp ein voller 
Erfolg. Einer Neuauflage im August 
2026 steht somit nichts im Weg.

Seit 2021 gibt es den Tag der offe­
nen Tür an unserer Musikschule. 
Am letzten Dienstag vor den 
Sommerferien haben Kinder und 
Erwachsene die Möglichkeit, 
nach Lust und Laune sämtliche 
Musikinstrumente auszuprobie­
ren, die man an der Musikschu­
le erlernen kann.

Gleichzeitig kann man die Leh­
rerinnen und Lehrer kennenler­
nen und sich in der Direktion  
die wichtigsten Informationen 

abholen. Ein Gewinnspiel mit  
tollen Preisen ist bestimmt ein 
zusätzlicher Anreiz, sich vom 
Angebot der Musikschule zu 
überzeugen.

Der Tag der offenen Tür fand am 
1. Juli statt, und wir durften vie­
le Interessenten in unseren 
Räumlichkeiten begrüßen und 
willkommen heißen. Besonders 
freut es uns, dass wir vor Ort so 
viele Neuanmeldungen entge­
gennehmen durften.

Verschiedene Umstände und 
Überlegungen führten danach zu 
der Entscheidung, im Herbst 
einen zweiten Tag der offenen 
Tür zu veranstalten. Am 13. Sep­
tember öffneten wir abermals 
unsere Türen für alle, die noch 
unentschlossen waren, oder ein­
fach erst jetzt ihr Interesse an der 
Musikschule entdeckt haben.
An beiden Tagen besuchten uns 
viele Kinder, und meldeten sich 
für die Musikschule an. Wir dan­
ken allen Besuchern für das Inte­
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resse an unserer Schule, und 
freuen uns, wieder so viele neue 
Kinder ausbilden zu dürfen.

Die Gewinner der Preise 
sind diesmal:

Hauptpreise – je 1 Jahr gratis 
Unterricht: Leo Hable und 
Florian Lorenz

2. Preis – ein Gutschein über 
250,- Euro: Mila Ganster

3. Preis – ein Gutschein über 
100,- Euro: Marie Gehrer

Wir danken besonders der 
Marktgemeinde und Frau Bür­
germeister Regina Schrittwieser, 

die auch hier wieder die benö­
tigten finanziellen Mittel zur 
Verfügung stellten!

vorne v.l.n.r.: Gewinner Mila Ganster, Leo Hable und Marie Gehrer 
2.R. vlnr: Vbgm. Maximilan Schwaiger, Musikobmann Ing. Harald Hausbauer, 
Bezirksjugendreferent Jürgen Diem, Musikschuldirektor MMag. Martin Lueger 
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Ausblick auf Veranstaltungen

Im Schuljahr 2025/26 gibt es wie­
der unsere bewährte und belieb­
te Konzertreihe, mit tollen Veran­
staltungen. 

Folgende Konzerte finden 
noch in diesem Jahr statt:

5. Nov. 2025 | 18:00  
Volksmusikabend  
mit Solisten, Ensembles und 
der Lehrermusik 
im VAZ Krieglach

3. Dez. 2025 | 18:00  
Adventkonzert  
der Musikschule Krieglach 
im VAZ Krieglach

17. Dez. 2025 | 18:00  
Brassissimo  
goes Christmas  
im VAZ Krieglach

Wir dürfen Sie 
herzlich einladen, 
unsere Veranstaltungen 
zu besuchen. 
Der Eintritt ist frei.

Neues aus dem Gemeindekindergarten

Mit vielen Veränderungen und 
genauso viel Energie starten wir 
in das neue Kindergartenjahr.  
In diesem Jahr besuchen rund 
92  Kinder aufgeteilt in fünf 
Gruppen den Gemeindekinder­
garten. Da der Bedarf an Betreu­
ung der unter 3-jährigen Kinder 
stark angestiegen ist, werden 
heuer vier Gruppen als alters­
erweitert geführt. 
Wir begrüßen unsere neuen 
Kolleginnen Carina Lackner, 
die als gruppenführende Päda­
gogin in der neuen Gruppe tätig 
ist und Evelin Könighofer, die 
bei Julia Holzer in der blauen 
Gruppe (Waldheimatgruppe) als 
Kinderbetreuerin arbeitet. Clau-
dia Bauernhofer und Daniela 
Graggober werden als Springe­
rinnen dem ganzen Haus zur 
Verfügung stehen. 

In der roten Gruppe von 
Irmgard & Dagmar werden 
wir heuer besonders darauf ach­
ten, welche verschiedenen 
Gefühle wir spüren und welche 
Möglichkeiten wir haben, diese 
auszudrücken. Die Kinder sollen 
ihre Emotionen besser kennen­
lernen, sie benennen und erfah­
ren, dass sie ganz normal sind 
und zum Menschsein dazu gehö­
ren. 

Im Herbst beschäftigen wir uns 
näher mit dem Apfel, basteln 
zum Thema und werden ihn 
auch kulinarisch verwerten. 
Danach werden wir uns noch 
den Tieren im Herbst, allen vor­
an dem Igel widmen bevor wir 
dann schon wieder mit Riesen­
schritten dem Martinsfest ent­
gegengehen. 

In der gelben Gruppe von 
Lena & Andrea ist in diesem 
Jahr Felix, der kleine Hase, unser 
ständiger Begleiter. Mit seinen 
Briefen entführt er uns in ferne 
Länder, weckt Neugier und lässt 
uns staunen. Gemeinsam mit 
Felix entdecken wir neue 
Geschichten, basteln, spielen 
und singen. 

Dabei erleben die Kinder, wie 
wertvoll Freundschaft ist, wie 
stark man im Zusammenhalt 
wird und wie Mut Türen zu 
neuen Abenteuern öffnet. So 
wird jeder Tag mit Felix zu einer 
kleinen Reise voller Freude und 
Entdeckungen.

Das Kindergartenjahr der grünen 
Gruppe von Julia & Hanni, 
steht unter dem Motto „Farben“. 
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Gemeinsam mit den Kindern ent­
decken wir die Grundfarben, 
mischen neue Töne und gestal­
ten kreative Kunstwerke. 

In der Natur erleben wir, wie sich 
die Farben im Laufe der Jahres­
zeiten verändern. Farben beglei­
ten uns auch im Alltag: wir sin­
gen bunte Lieder, feiern ein kun­
terbuntes Geburtstagsfest, ver­
kleiden uns farbenfroh und nut­
zen Farben, um Gefühle auszu­
drücken. So wird unser Jahr viel­
fältig, lebendig und voller Freude 
– ein echtes Regenbogenjahr.  

Die blaue Gruppe von Julia 
& Evelin taucht heuer in die 
klangvolle Welt der Musik ein. 
Unter dem Titel „Jeder Ton zählt 
- gemeinsam sind wir wie ein 
Lied“ beschäftigen wir uns mit 
den verschiedenen Themen in 
der Musik und werden auch das 
ein oder andere Instrument ken­
nenlernen. Im Herbst starten wir 
mit den ORFF-Instrumenten und 
unserem Erntedankfest.

Die violette Gruppe von 
Carina & Susi beschäftigt sich 
in diesem Kindergartenjahr mit 

dem Thema „Gemeinsam wach­
sen“. Im Mittelpunkt steht die 
Natur – wir entdecken Tiere und 
Pflanzen im Laufe der Zeit und 
beobachten wie alles wächst und 
sich verändert. Gleichzeitig wol­
len wir auch unser zwischen­
menschliches Miteinander stär­
ken. Wir lernen, wie wichtig 
Freundschaft, Rücksichtnahme 
und Zusammenhalt sind. Über 
das ganze Jahr hinweg begleiten 
uns Lieder, Geschichten und 
kreative Projekte, die das „Wach­
sen“ in vielen verschiedenen 
Formen lebendig machen. 

Zurzeit bereiten wir uns auf den 
Herbst und auf das Erntedank­
fest vor.

Wir freuen uns auf ein 
spannendes und erlebnis
reiches Kindergartenjahr!

Das Kindergartenteam

Bei Fragen sind wir gerne erreichbar: 

03855 2593 – Durchwahl

gelbe Gruppe Lena & Andrea 11
grüne Gruppe Julia & Hanni 12
rote Gruppe Irmgard & Dagmar 13
blaue Gruppe Julia & Evelin 14
violette Gruppe Carina & Susi 15
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Neuigkeiten aus dem  
Heilpädagogischen Kindergarten

Mit viel Freude und Motivation 
starten wir in ein neues Kinder­
gartenjahr 2025/2026. In unserer 
Integrationsgruppe werden heu­
er 17 Kinder betreut – davon 5 
Kinder mit erhöhtem Förder­
bedarf. 

Um alle Kinder bestmöglich zu 
betreuen, kommt zusätzlich zum 
Kindergartenpersonal (inklusive 
Elementarpädagogin, Elementar­
pädagogin, Betreuerin) wöchent­
lich eine Ergotherapeutin, Logo­
pädin und Psychologin zu uns. 

Zusätzlich zur Integrationsgrup­
pe gehört auch die Integrative 
Zusatzbetreuung (IZB) zum heil­
pädagogischen Kindergarten 
Krieglach. 
Die 7 mobilen IZB-Teams sind 
für die allgemeinen Kindergärten 
im gesamten Bezirk Bruck – 
Mürzzuschlag zuständig und 
fördern Kinder mit positivem 

Bescheid nach BHG. Eltern stel­
len zuvor den Antrag auf Kosten­
übernahme bei der zuständigen 
Bezirkshauptmannschaft, die 
nach Bedarfserhebung die Kosten 
für diese individuelle Förderung 
übernimmt. 

Jedes Team setzt sich aus einer 
inklusiven Elementarpädagogin, 
sowie einer Fachkraft für Psycho­
logie, Sprachtherapie (Logopädie 
oder Sprachheilpädagogik) und 
Bewegungstherapie (Moto-, Ergo- 
oder Physiotherapie) zusammen. 
Für jedes Betreuungskind erstellt 
das zuständige IZB-Team einen 
individuellen Förderplan nach 
dem das Kind dann kontinuier­
lich in seinem Kindergarten, ent­
sprechend seines Entwicklungs­
standes, in allen Entwicklungs­
bereichen gefördert, unterstützt 
und begleitet wird. Eine regel­
mäßige und gute Zusammenar­
beit mit den Erziehungsberech­

tigten und dem Kindergartenteam 
bildet hierfür die Basis.
Im Kindergartenjahr 2025/26 
sind die IZB-Teams in insgesamt 
28 Kindergärten tätig.

Eingewöhnung
Diesmal war der Start in das neue 
Kindergartenjahr für alle sehr auf­
regend. Wir siedelten eine 
Woche vor KIGA - Start mit unse­
ren ganzen Sachen in den neuen 
Zubau des Kindergartens. Die 
Entscheidung dafür entstand sehr 
spontan – eine Idee, die wir sehr 
kurzfristig unserer Frau Bürger­
meister DI Regina Schrittwieser 
vorgeschlagen haben. Umso 
dankbarer sind wir, dass alles in 
so kurzer Zeit noch möglich und 
passend gemacht wurde. Ein 
herzliches Dankeschön für die 
großartige Zusammenarbeit und 
die reibungslose Organisation in 
letzter Minute. 
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Die Eingewöhnungszeit ist in die­
sem Jahr sehr gut verlaufen. Alle 
Kinder haben sich schnell in der 
neuen Umgebung und in den 
neuen Räumlichkeiten zurecht­
gefunden, fühlen sich wohl und 
sind bereits gut im Kindergarten­
alltag angekommen. Es ist schön 
zu sehen, wie neugierig und vol­
ler Freude sie gemeinsam spie­
len, entdecken und neue Freund­
schaften knüpfen. 
Alle Kinder konnten sich sehr gut 
einleben und fühlen sich sehr 
wohl.

Heuer starten wir mit unserem 
Jahresthema „Das Land der 
Gefühle mit Bruno dem Bären“ 
in das Kindergartenjahr. In die­
sem Jahr begeben wir uns 
gemeinsam mit Bruno auf eine 
spannende Reise in das Land der 
Gefühle. Gefühle begleiten uns 
jeden Tag – manchmal sind sie 
groß und stark, manchmal ganz 
klein und leise. 
Gemeinsam wollen wir sie ent­
decken, benennen und besser 
verstehen. Bruno der Bär nimmt 
uns dabei an die Hand. 

Am Ende des Jahres haben die 
Kinder eine bunte Schatzkiste 
voller Erlebnisse, Strategien und 
Erinnerungen gesammelt und 
wissen: GEFÜHLE MACHEN 
UNS EINZIGARTIG UND 
GEHÖREN ZU UNS. 

Im Herbst warten wieder span­
nende Projekte auf uns – beson­
ders rund um das Erntedankfest. 
Gemeinsam beschäftigen wir uns 
mit Obst und Gemüse und zau­
bern daraus allerlei Köstlichkei­
ten, wie z. B. eine wärmende 
Gemüsesuppe, ein fruchtiges 
Apfelkompott, einen guten 
Obstsalat, sowie Zucchini- und 
Kürbiscremesuppen. 

Ebenso wurden die ersten 
Geburtstage unserer September­
kinder fröhlich gefeiert. 

Wir blicken voller Vorfreude auf 
ein abwechslungsreiches und 
erlebnisreiches Kindergartenjahr, 
in dem unsere Kinder viele neue 
Dinge ausprobieren, entdecken 
und erforschen können. 

Bei Fragen oder Interesse sind 
wir gerne erreichbar unter:

Heilpädagogischer 
Kindergarten Krieglach

I-Gruppe: 
Tel.: 0664 / 8267581
e-mail: hpk@krieglach.gv.at

IZB:
Tel.: 0664 / 8268783
e-mail: izb@krielach.gv.at

Wir wünschen allen Eltern 
und Kindern ein schönes, 

aufregendes und spannendes 
Kindergartenjahr 

2025/2026.

Das Team des Heilpäda
gogischen Kindergartens

In Vertretung für …
… die Integrationsgruppe: 

Leonie Feuchtgraber 
… das gesamte IZB-Team: 

Andrea Rois
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Aktuelles aus der Gemeindekinderkrippe

Mit frischem Wind 
ins neue Krippenjahr

Am 8. September durften wir 
viele neue Kinder bei uns will­
kommen heißen. Gleichzeitig gab 
es auch Veränderungen im Team: 
Nadine Auer schlägt nun neue 
Lebenswege ein und wir wün­
schen ihr dafür von Herzen alles 
Gute und viel Erfolg!

Ich freue mich sehr, die Leitung 
übernehmen zu dürfen – mein 
Name ist Lara Kreuch. Gemein­
sam mit Kerstin Kickmeier und 
Renate Heger – meinen beiden 
rechten Händen im Krippenalltag 
– gehen wir mit viel Freude, 
Engagement und Herzlichkeit in 
dieses neue Kapitel.

Zu Beginn haben wir uns als 
Team besonders auf die Raum­
gestaltung konzentriert. Uns war 
es wichtig, eine Umgebung zu 
schaffen, in der sich Kinder und 
Eltern von Anfang an wohl und 
willkommen fühlen. Klare Struk­

turen, freundliche Farben und gut 
durchdachte Materialien sollen 
den Kindern Orientierung geben 
und ihre Selbstständigkeit fördern 
– ganz im Sinne unserer päda­
gogischen Haltung.

Eingewöhnung nach 
dem Berliner Modell: 
Gemeinsam ankommen

Die ersten Tage sind für Kinder 
und Eltern ein großer Schritt, 
geprägt von Nähe, Sicherheit und 
vertrauten Bezugspersonen. 
Zunächst begleiten Mama oder 
Papa ihr Kind noch in die Grup­
pe, sodass es sich in ihrer Nähe 
sicher fühlt und neugierig erste 
Blicke und Schritte wagen kann. 
Langsam entsteht Vertrauen – zu 
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Räumen, Spielmaterialien und zu 
uns als pädagogischem Team.
Die Eingewöhnung verstehen wir 
als einen gemeinsamen Prozess. 
Eltern kennen ihre Kinder am bes­
ten, und wir unterstützen sie mit 

pädagogischem Fachwissen. Des­
halb begleiten wir den Übergang 
individuell: Die ersten Abschiede 
sind bewusst kurz, klar angekün­
digt und werden immer eng mit 
den Eltern abgestimmt. Offene 
Türen, kurze Rückmeldungen 
beim Bringen und Abholen sowie 
geplante Gespräche helfen, Fra­
gen schnell zu klären und Ent­
wicklungen zu teilen.

Mit jedem weiteren Tag wird das 
Kind mutiger, probiert mehr aus 
und lässt sich von uns trösten 
oder begleiten. So entsteht Schritt 
für Schritt ein stabiles Fundament 
– die Grundlage, auf der die Kin­
der ihren Krippenalltag sicher und 
neugierig entdecken können.

Bedürfnisorientiert: 
Feinfühlig und individuell

Unsere tägliche Arbeit orientiert 
sich an den Bedürfnissen der 
Kinder. Das bedeutet, dass wir 
aufmerksam beobachten, was die 
Kinder gerade beschäftigt und 
ihnen Raum geben, ihre eigenen 
Erfahrungen zu machen. So 
können sie ihre Welt aktiv entde­
cken, und wir schaffen ein 
Umfeld, in dem sie sich geborgen 
fühlen und wachsen können.

Montessori im Alltag: 
„Hilf mir, es selbst zu tun“

Elemente der Montessoripäda­
gogik prägen unseren Alltag. 

Kinder dürfen – ihrem Entwick­
lungsstand entsprechend – Dinge 
selbst probieren: die Jacke anzie­
hen, Wasser einschenken, Teller 
tragen, Spielsachen sortieren oder 
Materialien erkunden. 
Wir bereiten die Umgebung so 
vor, dass Selbstständigkeit gelingt: 
niedrige Möbel, übersichtliche 
Regale, ausgewählte Materialien. 
Wir zeigen kurz, begleiten unter­
stützend – und geben den Kin­
dern dann die Möglichkeit, ihre 
eigenen Erfahrungen zu machen. 
So erleben sie Erfolg, wachsen in 
ihrem Selbstvertrauen und ent­
wickeln Freude am eigenen 
Können.

Rituale geben 
Halt und Orientierung 

Feste Rituale sind im Alltag mit 
den Kleinsten besonders wichtig. 
Wiederkehrende Abläufe wie der 
Morgenkreis, die gemeinsame 
Jause oder das Aufräumen nach 
dem Spielen helfen den Kindern, 
sich im Tagesverlauf zurecht­
zufinden. Diese vertrauten 
Strukturen geben Sicherheit, 
schaffen Orientierung und stärken 
das Gruppengefühl.

Erste Highlights: 
Morgenkreis mit Igel Igor 

Ein besonderes Erlebnis war 
bereits unser erster Morgenkreis. 
Gemeinsam mit unserem Stofftier 
Igel Igor, der die Kinder freund­



O k t o b e r  2 0 2 5 Schule/Bildung

44 45

lich begrüßt, singen wir die Lieb­
lingslieder der Gruppe – zum Bei­
spiel das fröhliche „Aramsam­
sam“. Die Kinder machen begeis­
tert die Bewegungen mit, klat­
schen, lachen und erleben so ein 
erstes Gefühl von Gemeinschaft.

Unsere Ziele:

In diesem Krippenjahr möchten 
wir den Kindern vor allem Zeit 
und Raum geben, um in ihrem 
eigenen Tempo anzukommen, 

Vertrauen aufzubauen und sich 
als Teil der Gruppe zu fühlen. Sie 
sollen die Möglichkeit haben, ihre 
Umwelt mit allen Sinnen zu ent­
decken, erste Freundschaften zu 
knüpfen und alltägliche Handlun­
gen selbstständig auszuprobieren.
Unser Ziel ist es, die Kinder in 
ihrer Entwicklung liebevoll zu 
begleiten, ihr Selbstvertrauen zu 
stärken und ihnen Sicherheit 
sowie Freude am gemeinsamen 
Tun zu vermitteln. Dabei orien­
tieren wir uns an ihren individu­

ellen Interessen, Bedürfnissen und 
Fähigkeiten.

Unser Fazit: Mit behutsamer Ein­
gewöhnung, bedürfnisorientier­
tem Arbeiten und dem Mon­
tessori-Gedanken „Hilf mir, es 
selbst zu tun“ schaffen wir einen 
Ort, an dem Kinder sicher ankom­
men, neugierig entdecken und 
selbstständig wachsen können. 
Wir freuen uns auf viele weitere 
kleine und große Fortschritte in 
diesem Krippenjahr!

… konnten wir wieder viele neue Kinder an der 
VS Krieglach begrüßen. 54 Erstklassler werden in 
diesem Schuljahr in zwei regulären und drei mehr­
stufigen Familienklassen unterrichtet. 

Wir freuen uns schon sehr auf ein abwechslungs­
reiches und lehrreiches Schuljahr! Damit wird in 
diesem Schuljahr ein neuer Höchststand mit 225 
Kindern an unserer Volksschule erreicht.

Zum Schulbeginn …

Aktuelles von der Volksschule Krieglach
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… konnten die Kinder der Volksschule am Vormit­
tag viele Stationen verschiedenster Vereine und 
Organisationen ausprobieren. 
Vielen Dank an Ewald Rami als Verantwortlichen 
und allen beteiligten Personen für diesen bunten 
Vormittag!!!

Beim Familiensporttag der Gemeinde …

Unsere Sport Plus-Gruppen der 4. Klas­
sen durften auf Einladung des Segelver­
eins Krieglach einen tollen Nachmittag 
am Freizeitsee verbringen. Am Pro­
gramm standen erste Segelversuche, 
Knotenkunde und ein Segelquiz. Natür­
lich durfte auch eine wohlverdiente 
Abkühlung im Wasser nicht fehlen.  

Ein herzliches Dankeschön gilt dem 
Segelverein für die Einladung zu diesem 
lehrreichen Tag!

Segeln am Freizeitsee

Mittelschule 
Peter Rosegger Krieglach
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Im abgelaufenen Schuljahr  
wurde am Sportplatz der Mittel­
schule Kindberg für die 1. und 
2.  Klassen ein Schülerliga-Fuß­
ballturnier ausgetragen. 

Teilnehmende Schulen waren 
unter anderem die MS Neuberg, 
die MS St.  Marein mit drei Teams 
und die MS Kindberg mit zwei 
Mannschaften. Dabei präsentier­
ten sich unsere “Krieglacher Fuß­
ball-Asse” von ihrer besten Seite 
und schossen nicht nur sehens­
werte Tore, sondern gewannen 
auch die entscheidenden Spiele. 

Durch die ausgezeichneten 
Leistungen holte sich unsere 

1.  Mannschaft gegen die MS 
St.  Marein in einem spannenden 
Finale den Turniersieg. Unsere 
2.  Mannschaft musste sich im 

kleinen Finale gegen die MS 
Kindberg geschlagen geben und 
erreichte einen sehr guten 
4.  Platz.

Schülerliga Fußball

Gegen Schulschluss ging es bei 30° C am Sport­
platz der Mittelschule noch einmal richtig rund. 

Beim Bubble-Soccer hatten die Schüler aller Schul­
stufen die Möglichkeit, Fußball einmal anders zu 
spielen. Hier hieß es für die Kinder: Umfaller 
erwünscht! Wenn der Boden unter den Füßen plötz­
lich weg war, war „upside down“ Grund für Jubeln 
und jede Menge Lachen. In dem vielen Plastik wur­
de es aufgrund des schönen Wetters schon mal 

Bubble-Soccer & Völkerball-Turnier

Beim schulinternen Tischtennis­
turnier lieferten sich zahlreiche 
Schüler und Lehrer spannende 
Matches. Das Turnier wur­
de über mehrere Wochen 
gegen Ende des Schuljah­
res 2024/25 in den großen 
Pausen ausgetragen, bis 
schließlich am Dienstag 
der letzten Schulwoche 
das große Finale ausgetra­
gen wurde. 
Den ersten Platz sicherte 
sich Markus Fladenhofer 

(2a) vor Levi Linul (2a) und 
Raphael Preininger (2b). Auf dem 
vierten Platz konnte sich Marco 

Vodesek platzieren, welcher 
dadurch auch bester Lehrer wur­
de. Die Gewinner erhielten 

Rucksäcke, welche mit 
weiteren kleinen Geschen­
ken gefüllt waren und für 
den Sieger gab es noch 
ein neues Tischtennisset.

Wir gratulieren allen Teil­
nehmenden zu den span­
nenden Spielen und 
bedanken uns bei Levi für 
die Organisation.

Tischtennisturnier 2024/25



O k t o b e r  2 0 2 5 Schule/Bildung

48 49

heiß. Das sorgte zwar für viel 
Schweiß, aber die jeweils 5 
Minuten dauernden Matches hät­
ten für die meisten Kinder ruhig 
noch etwas länger dauern kön­
nen.
An dieser Stelle gilt ein großer 
Dank der HLW Krieglach für die 
Organisation des Bubble-Soccer 
Turniers!

Am nächsten Tag fand am Vor­
mittag das Völkerballturnier der 
MS Peter Rosegger Krieglach in 
der großen Sporthalle statt. Orga­
nisiert von Stefan Lissy spielten 
Mannschaften aller Klassen in 
zwei Gruppen auf 3 Plätzen um 
den Sieg. 
Nach einigen packenden Spielen 
sicherten sich die 1a, in der 

Gruppe der 1. und 2. Klassen, 
und die 4b, in der Gruppe der 3. 
und 4. Klassen die Turniersiege. 

Dieses Turnier wurde von den 
Schülern so gut aufgenommen, 
dass angedacht ist, auch im heu­
rigen Jahr wieder so ein Turnier 
auszutragen.

Die Abschlussfeier der Mittel-
schule stand ganz im Zeichen 
von Disney und markierte den 
feierlichen Abschied der Absol-
venten in die nächste Etappe 
ihres Lebenswegs.

Das Rahmenprogramm wurde 
von den Abschlussklassen gestal­
tet und beinhaltete abwechs­
lungsreiche Darbietungen, die 
sowohl das schauspielerische, 
musikalische, als auch das tän­

zerische Talent der Schüler in 
den Vordergrund rückte. Außer­
dem erhielten die Absolventen 
ihre Jahres- und Abschlusszeug­
nisse. 

Schulschlussfeier 2024/25 und Schulbeginn 2025/26

Völkerballturnier 1a Siegerehrung für die 3. und 4. Klassen

Schulabschlussfeier
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Am 10. September fand der all­
jährliche Schulwandertag statt 
– diesmal bei wechselhaftem 
Wetter. 

Nach einem kurzen Abwarten 
am Morgen, um den Wetterver­
lauf besser einschätzen zu kön­
nen, machten sich die Schüler 
gut gelaunt auf den Weg.

Die gewählten Wanderziele 
lagen bewusst in der näheren 
Umgebung, sodass die Gruppen 
bei einsetzendem Regen jeder­
zeit schnell wieder zur Schule 
zurückkehren konnten. Trotz der 
Wetterlage genossen alle die 
Bewegung an der frischen Luft.

Der Tag bot viele Gelegenheiten 
zum Austausch und Zusammen­
sein außerhalb des Klassenzim­

mers und stärkte so das Gemein­
schaftsgefühl. Auch wenn das 
Wetter nicht immer beständig 

war, machte die gute Stimmung 
den Wandertag zu einem rund­
um schönen Erlebnis.

Wandertag

Moritz Griebichler, Sabine Zambo 
und Christine Mühlhans

1a mit Klassenvorständin Selina Gamsjäger 1b mit Klassenvorständin Barbara Rossegger-Haagen

Wandertag der 1. Klassen

Am 8. September startete das 
neue Schuljahr 2025/26. Für die 
27 Schüler der 1. Klassen begann 
an diesem Tag ein neuer 
Abschnitt ihrer Schullaufbahn. 
Ein wichtiger Programmpunkt 
der ersten Schulwoche war der 
Schulgottesdienst am Dienstag, 
welcher von den Schülern mit­
gestaltet wurde und das Schul­
jahr offiziell einleitete. 
Das Lehrerteam freut sich, Chris­
tine Mühlhans, Sabine Zambo 
und Moritz Griebichler im Kol­
legium begrüßen zu dürfen und 

blickt der Zusammenarbeit mit 
Freude entgegen. 

Ein besonderer Dank gilt der 
Marktgemeinde Krieglach und 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
für die Bereitstellung der finan­
ziellen Mittel sowohl für die 
Instandhaltung des Gebäudes als 
auch die Großreinigung während 
der Sommermonate.

Herr Direktor Knöbelreiter und 
das Lehrerteam wünschen ein 
erfolgreiches Schuljahr 2025/26!
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Nicht zwischen vier Wänden, 
sondern inmitten von Natur, Wie­
sen und klarer Bergluft gingen 
unsere angehenden Diploman­
den heuer an die Arbeit. 

Für die ersten Schritte zur Dip­
lomarbeit – von der Ideenfindung 
bis zur Teambildung – packten 
sie ihre Rucksäcke und machten 
sich auf den Weg zur Hönigs­
berger Alm.

Die Wanderung bot den perfek­
ten Rahmen, um Abstand vom 
Schulalltag zu gewinnen, die 
Köpfe freizubekommen und neue 
Perspektiven zu entwickeln. 
Abseits des gewohnten Umfelds 
entstanden in entspannter Atmo­
sphäre spannende Diskussionen, 
kreative Ansätze und erste grobe 
Konzepte. Gleichzeitig stärkte 
der gemeinsame Aufstieg den 
Teamgeist: Wer zusammen über 

Stock und Stein geht, lernt ein­
ander auf eine neue Weise ken­
nen – und genau diese Verbun­
denheit ist eine wertvolle Basis 
für die kommenden Monate 
intensiver Projektarbeit.
Am Ende des Tages kehrten alle 
mit frischen Ideen, gestärktem 
Zusammenhalt und einer großen 
Portion Motivation ins Tal zurück. 
Die Diplomarbeit kann kommen!

Am 17. und 18. Juni 2025 unter­
nahmen unsere Mediendesign-
Studierenden des 2. Semesters 
eine spannende Exkursion in die 
Design-Stadt Linz.

Nach der Anreise startete das 
Programm mit einem Mural 
Walk im Linzer Hafen. Beim 
moderierten Rundgang durch die 
beeindruckende Street-Art-

Galerie „Mural Harbor“ erhielten 
die Studierenden spannende 
Einblicke in urbane Kunst –  
inklusive einem kurzen Graffiti-
Crashkurs, bei dem sie selbst 
kreativ werden konnten.
Am Nachmittag folgte ein Besuch 
im Museum Francisco Caroli-
num, das sich auf moderne und 
zeitgenössische Kunst mit 
Schwerpunkt Fotografie spezia­
lisiert hat. Die aktuelle Sonder­
ausstellung bot inspirierende 
Impulse für die weitere Arbeit 
der Studierenden.

Am zweiten Tag stand der Besuch 
des Ars Electronica Centers auf 
dem Programm. In der interak­

Themenfindung und Teambuilding 
auf der Hönigsberger Alm

Exkursion nach Linz – Mediendesign-Studierende on Tour

HLW Krieglach
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Krieglach, Juni 2025 – Der Schul­
park der HLW Krieglach wurde 
zur Bühne für eine außerge­
wöhnliche Freiluftausstellung. 
Unter dem Titel „ARTmosphäre“ 
präsentierten 13 Künstler  aus der 
Region ihre Werke – ein Gemein­
schaftsprojekt in enger Zusam­
menarbeit mit der Kunstinitiative 
Anders°Art.

Kunst 
unter freiem Himmel

Die Ausstellung lud Besucher  
dazu ein, das Thema „ARTmos­
phäre“ auf sinnliche Weise zu 
erleben. Die Werke – von Instal­
lationen über Malerei bis hin zu 
Objektkunst – näherten sich dem 
Begriff auf unterschiedlichste 
Weise: durch Licht, Raumwir­

kung, Farbgestaltung oder sym­
bolische Elemente.

Starke Partnerschaft – 
lebendige Umsetzung

Initiiert und koordiniert wurde 
das Projekt von Anders°Art und 

Elke Wihsounig, die gemeinsam 
13 regionale Künstler versam­
melten. Die HLW Krieglach 
unterstützte nicht nur organisa­
torisch, sondern bot mit dem 
Schulpark eine atmosphärische 
Kulisse – und sorgte mit kulina­
rischen Köstlichkeiten für das 

tiven Ausstellung konnten die 
Studierenden digitale Kunst, neue 
Technologien und Zukunfts- 

trends hautnah erleben. 
Diese Exkursion bot nicht nur 
fachliche Inspiration, sondern 

auch eine großartige Gelegen­
heit für gemeinsame Erlebnisse 
und den intensiven Austausch.

ARTmosphäre 
Regionale Kunst im Schulpark der HLW Krieglach
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leibliche Wohl der Gäste. Auch 
lokale Partner trugen zur beson­
deren Stimmung bei: Die Musik­
schule Krieglach begleitete die 
Veranstaltung musikalisch, Miaz­
toi Bräu sorgte mit regionalen 
Bieren für Erfrischung und die 
Gemeinde Krieglach unterstütz­
te das Projekt aktiv.

Regionale Vielfalt 
erlebbar gemacht

Die teilnehmenden Künstler 
brachten ihre jeweils eigene 
künstlerische Handschrift mit. 
Entstanden ist ein inspirierender 

Rundgang durch verschiedenste 
Stimmungen und Ausdrucksfor­
men – von poetisch bis provokant 
– eingebettet in die natürliche 
Umgebung des Schulparks.

Fazit

Mit ARTmosphäre wurde ein 
starker kultureller Impuls in 
Krieglach gesetzt. Das Projekt 
vereint Kunst, Natur und Gemein­
schaft auf eindrucksvolle Weise 
– und zeigt, wie kreativ-kulturel­
le Kooperation im ländlichen 
Raum lebendig werden kann.
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Action & Spaß beim Bubble-Soccer-Turnier
der HLW Krieglach

Fit & zertifiziert – die 2HL wird zu Nordic-Walking-Instructoren

Strahlender Sonnenschein, 
lachende Gesichter und jede 
Menge Teamgeist – unter besten 
Bedingungen fand am Sportplatz 
der Mittelschule Krieglach ein 
mitreißendes Bubble-Soccer-
Turnier der HLW Krieglach statt. 

Die Schüler schlüpften in die gro­
ßen, durchsichtigen Bubbles und 
lieferten sich spannende Mat­
ches, bei denen es nicht nur ums 
Gewinnen ging, sondern vor 
allem um Geschick, Ausdauer 

und jede Menge Spaß. Die Stim­
mung war großartig: Jubelrufe, 
Anfeuerungen vom Spielfeldrand 
und immer wieder herzhaftes 
Lachen begleiteten die Spiele. 
Dabei ging es manchmal recht 
turbulent zu, wenn sich die Teil­
nehmer:innen auf dem grünen 
Rasen anrempelten, kugelten und 
blitzschnell wieder auf die Beine 
kamen – natürlich immer gut 
gepolstert durch die luftgefüllten 
Riesenbälle.

Besonders erfreulich: Das Turnier 
verlief völlig unfallfrei, sodass 
alle unbeschwert bis zum letzten 
Abpfiff mitfiebern konnten. Zum 
Abschluss gab es viel Applaus  
für die Teams und alle Helfer, die 
für einen reibungslosen Ablauf 
sorgten.

Ein Tag voller Bewegung, guter 
Laune und Teamspirit – Bubble 
Soccer mit der HLW Krieglach 
war ein Riesenspaß, der nach 
einer Wiederholung schreit!

Bewegung an der frischen Luft, 
neue Technik kennenlernen und 
dazu eine Extraportion Team­
geist: Die Schüler der 2HL der 
HLW Krieglach absolvierten in 
den vergangenen Wochen erfolg­
reich ihre Ausbildung zum Nor­
dic Walking Instructor.

Unter der fachkundigen Leitung 
von Trainer Luis Pintarelli erar­
beiteten sie Schritt für Schritt die 
richtige Technik, trainierten Aus­
dauer, Koordination und Haltung 
– und lernten, wie man selbst 
Trainingsgruppen sicher anleitet. 
Bei sonnigem Wetter wurden die 
Theorieeinheiten gleich in die 

Praxis umgesetzt: Mit Stöcken 
ausgerüstet, ging es hinaus in die 
Natur rund um Krieglach, wo 
sich Unterricht und Bewegung 
perfekt ergänzten. Der Einsatz 
hat sich gelohnt: Alle Teilnehmer 
meisterten die abschließende 

Prüfung mit Bravour und dürfen 
sich nun offiziell „Nordic Wal­
king Instructor“ nennen. Herzli­
che Gratulation an die gesamte 
2HL und ein großes Dankeschön 
an Luis Pintarelli für die enga­
gierte Betreuung!
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Vielfalt & Gemeinschaft beim Schulfest der HLW Krieglach

Gemeinsamer Wandertag der HLW Krieglach – 
Naturerlebnis im Oberen Mürztal

Strahlende Gesichter, lebendige 
Stimmung und jede Menge 
Abwechslung: Beim diesjährigen 
Schulfest der HLW Krieglach 
drehte sich alles um Teamgeist, 
Spaß und gemeinsames Erleben.

An unterschiedlichsten Stationen 
stellten die Schüler:innen, Lehr­
kräfte und Gäste ihr Können 
unter Beweis. Geschicklichkeit, 
Geduld und Kreativität waren 
gefragt – ob beim kniffligen 
Geschicklichkeitsspiel, beim 

Basteln und Gestalten oder bei 
kleinen Challenges, die ein gutes 
Auge und ruhige Hände verlang­
ten. Die Vielfalt der Angebote 
sorgte dafür, dass für jede und 
jeden etwas dabei war.

Besonders schön: Überall 
herrschte eine entspannte, herz­
liche Atmosphäre, in der man 
sich ausprobieren, lachen und 
miteinander ins Gespräch kom­
men konnte.

Den gelungenen Vormittag run­
dete ein gemeinsames Mittages­
sen ab, bei dem sich alle stärken 
und die Eindrücke Revue passie­
ren lassen konnten. So wurde das 
Schulfest nicht nur zu einem Tag 
voller Aktivitäten, sondern auch 
zu einem Fest der Begegnung 
und des Zusammenhalts – genau 
das, was unsere Schulgemein­
schaft ausmacht.

Frische Luft, Bewegung und 
gemeinsame Zeit abseits des 
Klassenzimmers: Der diesjährige 
Wandertag der HLW Krieglach 

führte alle Klassen samt Beglei­
ter:innen in den wunderschönen 
Naturpark Oberes Mürztal. 
Schon die Anreise mit den Bus­

sen ließ Vorfreude auf einen Tag 
voller Natur- und Gemeinschafts­
erlebnisse aufkommen.

Vor Ort standen mehrere span­
nende Routen zur Auswahl: Eine 
Gruppe wanderte zur geschichts­
trächtigen Bleiweißgrube, ande­
re machten sich auf, das idylli­
sche „Tirol“ zu entdecken, die 
malerische Falkensteinalm zu 
erklimmen oder den abwechs­
lungsreichen Wanderweg rund 
um Neuberg zu erkunden. Für 
Sportbegeisterte bot sich außer­
dem die Möglichkeit, mit dem 
Fahrrad zurück nach Krieglach 
zu fahren – eine sportliche Alter­
native, die mit eindrucksvollen 
Ausblicken belohnt wurde.
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Trotz eher bewölkter bis regne­
rischer Witterung ließen sich die 
Schüler:innen und Lehrkräfte die 
gute Laune nicht nehmen. Beson­
ders für die ersten Klassen war 
der Wandertag eine ideale Gele­
genheit, sich in entspannter 

Atmosphäre besser kennenzu­
lernen, neue Kontakte zu knüp­
fen und den Grundstein für eine 
gute Klassengemeinschaft zu 
legen.
Am Ende blickten alle auf einen 
gelungenen Tag zurück – ein 

abwechslungsreicher Mix aus 
Bewegung, Natur und Gemein­
schaft, der auch bei weniger per­
fektem Wetter allen noch lange 
in bester Erinnerung bleiben 
wird.

Die Schüler der 1FS haben kürz­
lich erfolgreich die Ausbildung 
zum Babysitter abgeschlossen. 
Im Rahmen einer Kooperation 
mit dem Jugendrotkreuz bietet 
unsere Schule Jugendlichen ab 
14 Jahren die Möglichkeit, an 
einem umfassenden Babysitter­
kurs teilzunehmen.

In insgesamt 16 Stunden erhiel­
ten die Teilnehmer wertvolles 
Wissen rund um Babys und 

Kleinkinder. Neben Themen wie 
Entwicklung, Ernährung, Schla­
fen und Spielen wurden auch 
viele praktische Tipps vermittelt 
– etwa, wie kleine Kinder 
„ticken“ und worauf beim Baby­
sitten besonders zu achten ist.

Nach erfolgreichem Abschluss 
des Kurses erhielten alle Absol­
venten den offiziellen Babysitter­
ausweis. Dieser ist nicht nur bei 
der Suche nach Babysitterjobs 

hilfreich, sondern kann auch bei 
einem Au-pair-Aufenthalt im Aus­
land von Vorteil sein.

Wir gratulieren allen Schülern 
herzlich zu ihrem Engagement 
und wünschen viel Freude und 
Erfolg beim Babysitten!

Die neuen Babysitter
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Tim Gärtner

Kampfmannschaft I

Kampfmannschaft II

Fabio Hofbauer

Stefan Scherer Lukas Kraschitzer
Philipp Aschenbrenner

Fabio Briza

Florian Fuchs

EKRO TUS Krieglach-Fußball Saison 2025/26
Kampfmannschaft I

Kampfmannschaft II

Bedingt durch die Relegati­
onsspiele endete die Sommer­
pause bereits nach 14 Tagen. 
Bereits Anfang Juli begannen 
die ersten Trainingseinhei­
ten für die Saison 2025/26 im 
Sportzentrum Krieglach. Nach 
dem diesjährigen Aufstieg ha­
ben uns wieder sieben Spieler 
verlassen. Fünf davon haben 
ihre Fußballschuhe an den be­

Endlich wurde die Gebiets­
liga Mürz auf 12 Vereine auf­
gestockt. Jetzt kommt mit dem 
FC Kindberg-Mürzhofen II eine 
zweite 2er Mannschaft hinzu 
und mit dem ATUS Langenwang 
gibt es wieder drei spannende 
Derbys im oberen Mürztal.

rühmten Nagel gehängt. Für 
zwei ging es Richtung Kindberg 
und Mürzzuschlag. Nochmals 
herzlichen Dank an euch alle. 
Bereits im Frühjahr haben wie­
der die ersten Gespräche mit 
möglichen Neuzugängen be­
gonnen. Schlussendlich haben 
sich fünf neue Spieler für den 
TUS entschieden. Willkom­
men heißen möchten wir recht 

herzlich Florian Fuchs aus St. 
Barbara, zuletzt beim FC Pro­
leb, aus Niklasdorf Fabio Briza, 
Stefan Scherer und Lukas Kra-
schitzer. Last but not least vom 
ESV Mürzzuschlag „back to the 
roots“ Philipp Aschenbrenner. 
Auch heuer haben es mit Fabio 
Hofbauer und Tim Gärtner wie­
der zwei Nachwuchsspieler in 
den Kader der KM I geschafft. 
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Reservebank - NEU

Die schon in die Jahre gekom­
menen Ersatzbänke für Spieler 
und Betreuer wurden in der Som­
merpause erneuert und vergrö­
ßert. Insgesamt haben jetzt 12 Per­
sonen Platz und sind auch bei 
schlechtem Wetter vor Nässe 
geschützt. Herzlichen Dank an 
Stefan Rosegger und allen, die 
mitgeholfen haben dieses Projekt 
umzusetzen. Danke auch an die 
Zimmerei Franz Taberhofer aus 
Krieglach. Nicht nur, dass er den Plan gezeichnet und uns beim 

Aufstellen geholfen hat, sondern 
wir durften auch in seiner Werk­
statt sämtliche Maler- und Lackier­
arbeiten durchführen.

Erneuerung der Ersatzbänke
in Eigenregie

Neugestaltung Kassenbereich - 
Eingang

EKRO TUS Krieglach - Jugend

Der heurige Jugendabschluss 
Ende Juni fand wieder bei strah­
lendem Sonnenschein im Sport­
zentrum Krieglach statt.

Bei Spiel, Sport und jeder Menge 
Spaß, gutem Essen und Trinken, 

wurde bis am späten Nachmittag 
gefeiert. Top organisiert von 
unseren beiden Jugendleitern, 
Christoph Nievoll und Christoph 
Graf, wurden wieder schöne 
Preise verlost. Danke an alle, die 
zu diesem unvergesslichen Tag 

EKRO TUS Krieglach + Fußballschule RAFFL

In Zusammenarbeit mit Thomas 
Raffl fand Anfang August, wie im 
Vorjahr, wieder sein beliebtes 
Sommerjugendcamp statt. Auch 
heuer verbrachten über 60 Kin­

der von 4. bis 8. August eine 
schöne Fußballwoche im Sport­
zentrum Krieglach. 
Vielen Dank unseren Spieler­
mamas für eure Mithilfe beim 

neu fertiggestellte Ersatzbänke

Ein großer Dank an die Markt-
gemeinde Krieglach, Frau Bgm. 
Regina Schrittwieser, die sämt­
liche Materialkosten übernom­
men hat.

beigetragen und mitgeholfen 
haben. 

Auch Frau Bgm. Regina Schritt-
wieser und Vbgm. Ewald Rami 
verbrachten einige Zeit bei 
uns: „DANKE“!

Schneiden und Ausgeben des 
Obstes. Das Essen wurde wie 
immer in bester Qualität vom 
Gasthaus OSWALDBAUER 
geliefert. „Danke!“
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Storchencup Kindberg

Spitzennachwuchsfußball in der Sporthalle Krieglach

Samstag 13. und
Sonntag 14.12.2025

U8, U9, U10 und U11 mit 
internationaler Beteiligung.

Und das sind die Vereine, die 
uns den vorweihnachtlichen 
Bandenzauber bescheren.

U16 1. und 2. Platz beim Storchencup in Kindberg

• EKRO TUS KRIEGLACH
• FSR RAFFL
• STURM GRAZ
• WAC
• NS MURA - Slowenien 
• RAPID WIEN
• ADMIRA
• KSV KAPFENBERG
• AUSTRIA WIEN

• HALADAS
• SCOMBATHELY - Ungarn
• TSV HARTBERG
• LASK
An beiden Tagen freier Eintritt 
- Verlosung schöner Preise - fürs 
leibliche Wohl ist bestens 
gesorgt. Wir freuen uns auf 
euren Besuch. 

Skiteam TUS Krieglach

Go-Kart-Fahren

Am Samstag, dem 22. Juni, fiel 
für unser Skiteam der Startschuss 
für das diesjährige Sommerpro­
gramm. 23 Mitglieder begaben 
sich in die Indoor-Kartbahn in 
Spielberg und nahmen mit Begeis­
terung an diesem sportlich-lusti­

gen Event teil. Die Mitglieder 
wurden in entsprechende Grup­
pen eingeteilt und konnten ihr 
Fahrkönnen mit viel Einsatzfreu­
de und Sportsgeist unter Beweis 
stellen.  Der Teamgeist und die 
Begeisterung waren bei allen 

Teilnehmern spürbar. Nach groß­
artigen Leistungen von allen Mit­
gliedern und viel Spaß und Freu­
de an dieser Aktivität wird dieses 
Event wohl in Zukunft ein Fix­
punkt im Veranstaltungskalender 
des Skiteams werden.
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Kegeln statt Wandern

Radtour

Am 27. Juli war ursprünglich eine 
Wanderung am Alpl – unter Mit­
einbeziehung der neuen öffentli­
chen Busverbindung zur Wald­
schule – geplant. Aufgrund der 

22 Teilnehmer – von jung bis jung 
geblieben im Alter zwischen 7 
und 70+, mit E-Bike oder Bio-Bike 
– starteten am 10. August beim 
Freizeitsee Krieglach zu einer 
Radtour. 
Über den Traibachgraben erreich­
ten wir den Almbauer, wo wir uns 
mit kalten Getränken erfrischten. 
Weiter führte die Strecke zum 
Hauereck, über die Rodelstrecke 
des Hauereck-Lifts, die Bergbau­
siedlung und die Zeil zu unserer 
Mittagsrast beim Gasthof Roseg­

Wetterlage konnte der Wandertag 
leider nicht stattfinden, aber umso 
erfreulicher war, dass unsere 
Obfrau Andrea Sonnbichler, 
spontan einen Kegelnachmittag 
im Fluderstüberl organisieren 
konnte.

Eine bunt gemischte Gruppe aus 
11 Mitgliedern verbrachten einen 
gelungenen, lustigen Kegel-Nach­
mittag, bei dem besonders Paul, 
David und Robert ihr Talent zeig­
ten und je einmal alle Kegel 
abräumten.

gerhof. Dort stärkten wir uns bei 
einem gemütlichen Essen, um die 
letzten Höhenmeter zurück aufs 
Alpl und die anschließende ver­
diente Abfahrt über den Freßnitz­
graben zu meistern.
Besonders gefreut hat uns die 
Teilnahme unseres ehemaligen 
Obmanns und Ehrenmitglieds 
Heinz.
Es war ein perfekter Tag mit 
sportlichen Herausforderungen, 
geselligen Pausen und kulinari­
schen Köstlichkeiten.
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Kondiwettbewerb (Startschuss in die neue Saison)

Familiensporttag der Marktgemeinde Krieglach

Der diesjährige Start in die 
Rennsaison des Schibezirks V – 
der alljährliche Konditionswett­
bewerb – wurde am 6. Septem­
ber vom WSV Turnau anlässlich 
seines 100. Jubiläumsfests aus­
getragen. Drei unserer jüngsten 
Mitglieder nahmen mit voller 
Motivation und Begeisterung die 
Herausforderungen an.

Bei strahlendem Sonnenschein 
und mit toller Bergkulisse wurde 
der Kondi-Wettbewerb mit ins­
gesamt 81 Teilnehmern in fünf 
Disziplinen ausgetragen.
Die Turnauer nützten ihren 
Heimvorteil, vor allem in den 

Am Freitag, dem 12. September 
fand der alljährlich von der 
Marktgemeinde Krieglach bes­
tens organisierte Familiensport­
tag am Gelände des Sportzent­
rums statt.

Das SKITEAM Krieglach war wie­
der mit einer eigenen Station ver­
treten. Am Vormittag konnte die 
gesamte Volksschule Krieglach 
zu Sport, Spiel und Spaß begrüßt 
werden. Unsere Obfrau Andrea 
Sonnbichler gestaltete wieder ein 

technischen Disziplinen (Bume­
rang-Hürden-Lauf, Koordinati­
onslauf und Hürdensprünge), 
voll aus. Doch beim 60m-Sprint 
und beim Ausdauerlauf (500m, 
ab Klasse Kinder 9/10 war 1 Kilo­
meter zu absolvieren) konnte 
man seine Fitness unter Beweis 
stellen.

Vitus Fabian erreichte mit 440 
von 500 möglichen Punkten 
einen knappen 2. Platz in der 
Klasse Kinder 8.

Lasse Prinz-Fabian erreichte mit 
einem 6. Platz eine tolle Platzie­
rung im Mittelfeld einer insgesamt 

sehr starken Klasse Kinder 9/10.
Valentina Arbeiter konnte in der 
Klasse Kinder 11/12 einen groß­
artigen 7. Platz erreichen. Auch 
hier lagen die Detailergebnisse 
der einzelnen Disziplinen sehr 
eng beieinander.

Zusammengefasst hat sich die 
Teilnahme der drei wackeren 
Helden auf jeden Fall ausgezahlt. 

Sie konnten Wettkampf-Erfah­
rung sammeln, sich mit Kindern 
anderer Vereine austauschen und 
hatten auch beim anschließen­
den Spielen noch viel Spaß und 
Freude an der Bewegung.
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„Warmup“ für alle Kinder, sodass 
diese bei dem doch sehr kühlen 
Herbstwetter gut aufgewärmt zu 

den einzelnen Stationen starten 
konnten. 
Ab Mittag besuchten zahlreiche 

Interessierte unseren Koordina­
tions-Parcour, sowie den belieb­
ten Schi- bzw. Carving-Simulator. 

Ab Montag, dem 15. September, 
ging es wieder los mit dem Hallen­

Hallentraining

training des SKITEAMS. Unsere 
Obfrau Andrea Sonnbichler bietet 

wieder für verschiedene Alterskate­
gorien ein Hallentraining an:

Weitere Infos findest du auf un-
serer Homepage www.skiteam-
krieglach.at 

Wir haben dein Interesse ge­
weckt, dann melde dich bei 
Andrea unter 0676 / 96 55 102 

oder obmann@skiteam-krieg­
lach.at.

Montag 16.00 – 18.00 Uhr 1.-4. Kl. Volksschule Turnsaal der VS Krieglach

Dienstag 16.30 – 18.00 Uhr Kindergartenkinder ab 3 Jahre Sporthalle Krieglach

Freitag 16.00 – 18.00 Uhr 1.-4. Kl. Mittelschule/Gymnasium Turnsaal der VS Krieglach

Freitag 18.30 – 20.00 Uhr Jugend / Erwachsene Turnsaal der VS Krieglach

Unsere Termine:
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Klassenerhalt und Spitzenplat-
zierungen in der Landesliga A

Mit viel Stolz blickt der Vereins­
vorstand auf eine großartige Sai­
son zurück: Alle drei Senioren-
Teams (65+, 70+ und 75+) konn­
ten in der höchsten steirischen 
Spielklasse, der Landesliga A, 
den Klassenerhalt sichern.
Besonders erfreulich: Die Mann­
schaft Senioren 65+ holte mit 
Mannschaftsführer Walter Gans­
ter und Hans Rosenthal den her­
vorragenden 3. Platz. Auch die 
Mannschaft Senioren 70+ (unter 
Walter Ganster und Heribert 
Preininger) mit Platz 4 sowie die 
Mannschaft Senioren 75+ (unter 
Franz Stadlhofer und Manfred 
Rauch) mit Platz 5 erzielten tolle 
Ergebnisse. Gratulation an alle 
Spieler!

Tennis-Spaß für Kinder

Ein echtes Highlight war der 
Schnupperkurs für die 2. Klassen 
der VS Krieglach: Mit Unterstüt­
zung der Lehrerinnen Gudrun 
Welser und Andrea Kohlhofer 

Tennisclub TUS Krieglach
Erfolgreiche Saison für unsere
Senioren-Mannschaften:

sowie unserer Trainer Kurt Wutzl, 
Erwin Prinz und Richard Hölb­
linger konnten die Kinder mit 
Begeisterung erste Erfahrungen 
am Tennisplatz sammeln. Auch 
die Sommer-Tenniskurse waren 
ein voller Erfolg – mit vielen Teil­
nehmern, Freude am Sport und 
großem Lernfortschritt. Ein herz­
liches Dankeschön an alle Trai­
ner und Unterstützer!

Jahreshauptversammlung und 
Vorstandswahl

Am 12. September fand die Jah­
reshauptversammlung mit Neu­

wahl statt. Dabei ergaben sich 
auch Veränderungen im Vor­
stand: Markus Schirnhofer unter­
stützt künftig als Kassier-Stell­
vertreter, Claudia Nievoll über­
nimmt die Funktion der Kassie­
rin. Dem bisherigen Kassier Rene 
Roßpaintner danken wir für sei­
nen langjährigen Einsatz.

Vereinsmeisterschaften

Derzeit laufen die Vereinsmeis­
terschaften bereits auf Hochtou­
ren. Die Finalspiele finden am 
27. September statt – wir freuen 
uns auf zahlreiche Besucher und 
werden über die Ergebnisse in 
der nächsten Ausgabe berichten.

Mit sportlichen Grüßen
Der Vereinsvorstand
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Schützenverein Krieglach
Die neue Saison beginnt!
Bevor die neue Luftgewehrsaison 
beginnt, haben David Hiden, 
Philipp Pillhofer und Harald 
Mazilo noch einen letzten 
Bewerb mit dem Kleinkaliber-
Gewehr absolviert - die Steiri­
sche Meisterschaft 100m in 
Stainz. Die Ausbeute? Drei 
Medaillen, zweimal Bronze in 
den Klassen Jungschützen von 
David Hiden und Männer von 
Harald Mazilo. In der Mann­
schaftswertung allgemeine Klas­
se belegten die beiden mit Phil­
ipp Pillhofer (Einzel Männer Platz 
6) den zweiten Platz und holten 
hier die Silberne nach Krieglach. 
Beim Familiensporttag am 12. 
September von 8 Uhr bis in den 
Nachmittag hinein konnten sich 
die Besucher mit dem Laserge­
wehr am Stand des Krieglacher 
Schützenvereines unter der Auf­
sicht von Rudolf Schrittwieser 
und Walter Fischbacher versu­
chen. Mit einem Lichtstrahl 
konnte versucht werden, ob man 

das Ziel zum Leuchten bringt 
oder ob der „Schuss“ daneben 
ging und die Trefferanzeige dun­
kel blieb. 
Mit dem Familiensporttag hat 
auch die Saison 2025/26 offiziell 
begonnen und der erste Bewerb 
steht bereits vor der Tür. Tradi­
tionell startet die Wettkampfsai­
son mit dem ASVÖ-Cup, welcher 
heuer in Langenwang vom 3. bis 
5. Oktober mit den Stehend-Frei- 
und vom 10. bis 12. Oktober mit 
den Stehend-Aufgelegt-Bewer­
ben stattfindet.

Damit sich die Krieglacher Schüt­
zen gut darauf vorbereiten kön­
nen, finden jeden Montag und 
Freitag ab 18 Uhr die Vereins­
abende statt. Bei Interesse sind 
alle Krieglacherinnen und Krieg­
lacher herzlich eingeladen, sich 
den Schießsport näher anzu­
schauen oder auch gerne selbst 
auszuprobieren.

Vereinslokal Schützenverein 
Krieglach: Hauptplatz 9
8670 Krieglach (gleicher Ein-
gang wie der Polizeiposten)

David Hiden und Harald Mazilo bei der Siegerehrung in Stainz.

Sommertraining

Auch in diesem Jahr nutzte der 
Turnverein Krieglach die Som­
merferien für ein abwechslungs­
reiches Training. Am Krieglacher 
Freizeitsee fanden wir ideale 
Bedingungen vor: Wir hatten viel 
Platz, um unsere AirTracks aus­
zubreiten und unsere Bodenele­
mente zu üben, und konnten die 
moderne Calisthenics-Anlage für 
das gezielte Krafttraining am 
Reck nutzen.
Dank dieser Vorbereitung fiel uns 
der Einstieg ins normale Training 
im Turnsaal sehr leicht.

Turnverein Krieglach
Nominierung für die ÖM

Nach dem gelungenen Start ins 
Trainingsjahr blicken wir nun mit 
Spannung auf die kommenden 
Wettkämpfe. 
Ein besonderes 
Highlight ist die 
Nominierung 
einer Mann­
schaft zu den 
Öster re ichi ­
schen Meister­
schaften: Der 
Steirische Meis­
tertitel sowie 
die bemerkens­

werten Resultate der vergange­
nen Saison führten zu dieser 
Ehre.

Die Vierer-Mannschaft der AK 
14 wird unseren Verein am 8. 
November in Ried gebührend 
vertreten!
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Waldheimatturnier

Max-Mell Ice Pirates Krieglach
Rückblick auf die Eishockeysaison 2024/25
Nach dem Meistertitel in der 
Gebietsliga 2023/24 und dem 
damit verbundenen Aufstieg in 
die Bezirksliga blickt unsere Eis­
hockeymannschaft auf eine her­
ausfordernde Saison zurück. Die 
ersten Erfahrungen in der höhe­
ren Liga waren von zahlreichen 
Rückschlägen geprägt: In 13 
Spielen konnte lediglich ein Sieg 
errungen werden, bei 12 Nieder­
lagen und einem Torverhältnis 
von 18 Treffern zu 86 Gegento­
ren.

Trotz dieser sportlich schwieri­
gen Ausgangslage zeigte die 
Mannschaft über die gesamte 
Saison hinweg einen beeindru­

Am Samstag, dem 22. März, fand 
unser traditionelles Waldheimat­
turnier in der Stocksporthalle 
Krieglach statt. Insgesamt 16 
Mannschaften traten in zwei 
Gruppen gegeneinander an und 
sorgten für spannende und faire 
Wettkämpfe.
Nach einem intensiven Turnier­
tag konnte sich der ESV Hafen­
dorf als verdienter Sieger durch­
setzen. Besonders erfreulich war 
auch das starke Abschneiden 
unserer eigenen Mannschaften: 
Der 2. und 3. Platz gingen an 
den ESV TUS Krieglach.
Ein besonderer Dank gilt der 
Marktgemeinde Krieglach für die 
Zurverfügungstel lung der 
Stocksporthalle, ohne diese sol­
che Veranstaltungen nicht mög­
lich wären. Zudem möchten wir 
unserer Frau Bürgermeister, Frau 
DI Regina Schrittwieser herzlich 
danken, dass sie immer ein offe­
nes Ohr für unsere Anliegen hat 

ckenden Zusammenhalt. Dank 
neuer Matchdressen, ermöglicht 
durch die großartige Unterstüt­
zung unserer Sponsoren, konnte 
das Team stets mit Stolz aufs Eis 
gehen.

Abseits des Spielbetriebs enga­
gierte sich die Mannschaft auch 
in der Gemeinde: Ein gemeinsa­
mer Wandertag, die Teilnahme 
am Familiensporttag der Markt­
gemeinde Krieglach sowie eine 
Müllsammelaktion stärkten den 
Teamgeist und unterstrichen das 
Verantwortungsbewusstsein 
gegenüber der Gemeinschaft. Ein 
besonderer Höhepunkt war die 
Sportlerehrung durch die Markt­

gemeinde Krieglach für den 
Meistertitel der Saison 2023/24.

Für die kommende Saison 
2025/26 steht nun die Rückkehr 
in die Gebietsliga bevor. Mit 
einer konkurrenzfähigen Mann­
schaft wollen wir wieder um die 
Meisterschaft mitspielen und an 
die erfolgreichen Jahre anknüp­
fen.

Ein großer Dank gilt allen 
Sponsoren, Gönnern, der 
Marktgemeinde Krieglach und 
insbesondere Frau Bürger-
meister Dipl.-Ing. Regina 
Schrittwieser für die wertvolle 
Unterstützung.

ESV TUS Krieglach

und bei einigen unserer Veran­
staltungen selbst anwesend ist.
Am 17. Mai durften wir wieder 

die besten Jugendmannschaften 
der Steiermark in Krieglach 
begrüßen, die in unserer Halle 

Landesmeisterschaften U16 in Krieglach
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den ersten Teil der Landesmeis­
terschaft in der Klasse U16 spiel­
ten. Unter den zahlreichen 
Anwesenden waren auch unsere 
Frau Bürgermeisterin DI Regina 
Schrittwieser und Vizebürger­
meister Ewald Rami, welche die 
großartigen Leistungen interes­
siert mitverfolgten. Der Landes­
meistertitel ging schlussendlich 
in die Oststeiermark an den ESV 
Krottendorf.

Die Ü50-Mannschaften blicken 
auf eine erfolgreiche Saison 
zurück. Den Auftakt bildete die 
Gebietsmeisterschaft am 18. Mai 
in Kindberg, wo das Team mit 
Gerhard Holzer, Rupert Zusch­
nig, Gerhard Hofbauer, Manfred 
Knabl und Klaus Schirnhofer den 
1. Platz erreichte und somit in 
die Ü50 Unterliga aufstieg. Unse­
re zweite Mannschaft mit den 
Spielern Arnold Zirke, Rudolf 
Haubenwaller, Helmut Würzl, 
Eduard Milchrahm und Ingobert 
Zirke hat einen soliden 8. Platz 
erreicht.

Auch bei der Ü50-Unterliga-
Meisterschaft konnte die Mann­
schaft überzeugen und sich mit 
einem 3. Platz für die Landes­
meisterschaft qualifizieren. Die­
se fand am 30. August statt, wo 
das Team einen guten 9. Platz 
erreichte.

Die Mixed-Mannschaft zeigte 
ebenfalls starke Leistungen. Bei 
der Gebietsmeisterschaft am 13. 
April erreichte das Team mit 

1. Platz der Ü50-Mannschaft 
in der Gebietsliga

Gerhard Holzer, Christoph Jell, 
Karin Hofbauer und Christine 
Zirke den 2. Platz und stieg in 
die Unterliga Mixed auf.
In der Unterliga Mixed Meister­
schaft konnte man sich unter 16 
Mannschaften erneut den 2. Platz 
sichern und sich damit für die 
Landesmeisterschaft am 24. 
August in Krieglach qualifizieren. 
Dort erreichte das Team nach 
guten Leistungen den 5. Grup­
penrang und den 10. Gesam­
trang.

Ein besonderer Erfolg gelang 
unserer Herrenmannschaft in der 
Landesliga-Saison 2025: Erstmals 
schafften wir den Aufstieg ins 
Final Four!

In der Gruppenphase trafen wir 
auf starke Gegner wie ESV Lad­
ler Graz 2, ESV Hafendorf und 
EASC Admont Hall – und konn­
ten mit 6 Siegen ohne Niederla­
ge den Gruppensieg erringen. 
Das Viertelfinale am 7. Juni in 
Krieglach gegen den ESV Neusei­
ersberg wurde ebenfalls erfolg­
reich bestritten, was uns den Ein­
zug ins Final Four sicherte.
Dieses fand am 28. Juni in Pistorf 
statt. Im Halbfinale trafen wir auf 
ESV Ladler Graz 1, wo wir uns 

2. Platz für das Mixed Team

Final Four in Pisdorf

leider zum ersten Mal in der 
laufenden Saison geschlagen 
geben mussten. Auch im Spiel 
um Platz 3 unterlagen wir knapp 
dem SSV ASKÖ Weiz Nord 3, 
was uns dennoch einen hervor­
ragenden 4. Platz in der Landes­
liga sicherte.

Unsere zweite Herrenmann­
schaft zeigte bei der Gebiets­
meisterschaft eine starke Leistung 
und sicherte sich mit dem 2. 
Platz den verdienten Aufstieg in 
die Kreisliga. Diese fand am 5. 
Juli ebenfalls in Krieglach statt. 
In einem anspruchsvollen Teil­
nehmerfeld erreichte das Team 
einen soliden 11. Platz. Wir gra­
tulieren den Spielern Gerhard 
Hofbauer, Klaus Schirnhofer, 
Helmut Würzl und Christian 
Putzgruber.
Am 6. September fanden sich 
über 70 Vereinsmitglieder zur 
heurigen Vereinsmeisterschaft 
ein, davon 40 als aktive Schüt­
zen. Diese kämpften in zehn 
Mannschaften um den Titel des 
Vereinsmeisters, welchen sich 
schließlich die Mannschaft Ger­
hard Hofbauer, Alfred Dreisiger, 
Hubert Lietz und Michaela 
Glaser sichern konnte.

Vereinsmeisterschaft mit über 40 aktiven Schützen
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1. Platz NFÖ Mürzsteg

2. Platz ESV Stanzertal 3. Platz ESV Ratten

Ein großes Danke an die Fam. Scheikl

1. ESV Krieglach - Hobbyturnier

Der 1. ESV Krieglach hat heuer 
zum zweiten Mal sein Hobby- 
Turnier in größerer Form mit 16 
Mannschaften in der Stocksport­
halle des TUS Krieglach ausge­
tragen.

Obmann Kevin Willingshofer 
konnte zahlreiche Teilnehmer und 
Besucher willkommen heißen  
und das Turnier mit 64 teilneh­
menden Schützen durchführen.

Zum Glück haben wir in Krieg­
lach so eine großartige überdach­
te Stocksporthalle. Bei strömen­
den Regen durften wir unsere 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
begrüßen und der Gemeinde 
recht herzlich danken.

Ein großer Dank gilt auch dem 
TUS Krieglach für die Bereit­
stellung der Halle und für die 
tolle Zusammenarbeit.

Die geplanten Platzierungsspie­
le zum 30-jährigen Bahnen – 
Bestehen bei der ehemaligen 
Buschenschank Gölkbauer 

mussten leider wetterbedingt 
auch in der Halle gespielt wer­
den.

Der sportliche Wettkampf 
brachte die folgenden ersten 
fünf Plätze:

1. Platz	 ESV Mürzsteg:
	 Köberl, Lukas, Seiser,
	 Schuhmann
2. Platz	 ESV Stanzertal:
	 Bürger, Mayer,  

Seitinger, Taferner
3. Platz	 ESV Ratten: Eggbauer,
	 Kogler, Klaminger, 

Wetzelhütter
4. Platz	 Die 4 G’s: Holzer, 

Hofbauer, Ulm, 
Zechner

5. Platz	 ESV Freßnitz:
	 Augsten, Flucher, 

Baumgartner, Eder

Nach der Siegerehrung bedank­
te sich Obmann Kevin Willings­
hofer bei der Familie Scheikl und 
allen Helfern für die großartige 
Unterstützung und Zusammen­
arbeit.

Für ihre langjährige Treue zum 
Verein wurde Frau Hermine 
Klammer, Frau Maria Leis-Babnik 
und Frau Renate Grandl (Foto - 
v.l.n.r.) ein Blumenstrauß über­
reicht.

Im Anschluss an den sportlichen 
Vergleichskampf fanden das 
Essen und die Siegerehrung statt.

Der 1.  ESV Krieglach freut 
sich schon auf eine zahlreiche 
Beteiligung im neuen Jahr und 
wünscht allen viel Glück und 
vor allem Gesundheit.

Ehrungen Damen
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Reit- und Fahrverein Rainhof
Saisonabschluss für die Rainhof-Reiterinnen

Schön langsam neigt sich die 
Turniersaison 2025 dem Ende 
zu. Seit der letzten Ausgabe 
unserer Gemeindezeitung hat 
sich am Rainhof wieder vieles 
getan – und unsere Reiterinnen 
und Reiter können auf zahlrei­
che großartige Erfolge zurückbli­
cken.

Gerne möchten wir unsere 
erfolgreichen Pferdebesitzerin­
nen und Reiterinnen näher vor­
stellen:

Sophie Schalk und
Rainhofs Eneas

Mit einer fulminanten Aufhol- 
jagd am zweiten Turniertag 
konnte Sophie Schalk, die inzwi­
schen die Ausbildung für die 
Jugend am Rainhof übernommen 
hat, den Titel des Vizelandes­
meisters Dressur in der Klasse M 
nach Hause bringen. Daumen 
hoch!

Natalie Maier & Sneaker

In Mellach errang das Duo gleich 
mehrere Top-Platzierungen (1., 
3. und 4. Platz) und sicherte sich 
den Titel der Vize-ASVÖ-Lan­
desmeisterin. Bei den Landes­
meisterschaften in Passail wurde 
sie zudem Vize-Landesmeisterin 
im Springen mit der Mannschaft, 
holte Bronze mit dem Dressur­
team und belegte in der Einzel­
wertung Dressur (R1) den starken 
4. Platz. Auch in Graschnitz 
glänzte sie im September mit 
zahlreichen Erfolgen und schaff­
te den Aufstieg in die nächsthö­
here Lizenzklasse RD2.

Manuela Willingshofer und
Nottings Nevjo

Bei den Haflinger-Landesmeis­
terschaften in Passail erkämpfte 
sie sich mehrere Siege und Plat­
zierungen in den Einzelbewer­
ben und holte sich schließlich 

Gold in der Mannschaft. Nur 
knapp verpasste sie den Gesamt­
sieg und wurde hinter Teamkol­
legin Nadine Grießer hervorra­
gende Vizemeisterin in der All­
gemeinen Klasse.

Benjamin Thenhalter und
Einen Augenblick bitte

Benjamin startete mit seinem 
tollen Haflingerwallach beim 
Turnier in Graschnitz und konn­
te in der Dressurpferdeprüfung 
sein talentiertes Pferd gekonnt 
zum Sieg führen.

Jeanine Deutscher und
Rainhofs Avatar

Das Paar überzeugte bei der Lan­
desmeisterschaft in Passail mit 
hohen, konstanten Wertnoten. 
Auch in Graschnitz Anfang Sep­
tember sammelten sie weitere 
Spitzenergebnisse, darunter 
einen hervorragenden 3. Platz.

Abschiedsvorstellung von 
Livira S.

Anna Windhaber und 
Brisbane

Bettina Bachernegg und 
Kurt

Hut ab vor Emilie 
Sonnleitner

unsere Landesmeister 2025 Manuela Willingshofer
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konnte Verena mit Brisi einen  
2., 3. und 4. Platz belegen.

Bettina Bachernegg und
Rainhofs Don Rubicon („Kurt“)

In Tillmitsch glänzte sie mit star­
ken Leistungen (1., 2. und 3. 
Platz). Bei den Meisterschaften 
am Auhof überzeugte sie erneut, 
u. a. mit einer Wertnote von 8,5. 
Bei den Bundesmeisterschaften 
in Salzburg zeigte sie großen Ein­
satz und erreichte mit ihrer Mann­
schaft den 7. Platz von 14 Teams.

Emilie Sonnleitner

Sie zeigte eindrucksvoll ihre Viel­
seitigkeit:

- Maria Rain: 3. Platz in der Viel­
seitigkeit (VH100 Haflinger L)
- Passail: Vizelandesmeisterin im 
Haflinger-Springen Mannschaft 
+ 5. Platz Dressur
- Aspang (Bundesmeisterschaft): 
Mannschaft Platz 4, Einzelwer­
tung Platz 10 in der Allgemeinen 
Klasse.

Linda Priedler und
Rainhofs Balou

Sie kommt von keinem Turnier 
nach Hause, bei dem nicht rich­
tig abkassiert wurde. Unzählige 
Siege und Platzierungen bei allen 
Meisterschaften und anderen 
Turnieren stehen bei Linda an 
der Tagesordnung. Wir freuen 
uns jedes Mal aufs Neue mit!

Nadine Grießer und
Abby Royal / Livira S.

Ein weiteres Highlight setzte 
Nadine Grießer: Mit Abby Royal 
wurde sie sowohl Landesmeiste­
rin Mannschaft als auch Landes­
meisterin in der Allgemeinen 
Klasse.

In Graschnitz folgten weitere 
Erfolge, u. a. ein 2. Platz in der 
Klasse LM. Besonders emotio-
nal: Nadines erste Haflingerstute 
Livira S. wurde dort emotional  
in den wohlverdienten Ruhe­
stand verabschiedet – nach einer 
letzten erfolgreichen Turnierteil­
nahme mit Top-Platzierung.

Lilly Rath und
Rainhofs Wellensteyn

Juni, Auhof (Graz): 2. Platz in 
Klasse A
Juli, Passail: Landesmeisterin 
Jugend + Bronze mit der Mann­
schaft
August, Auhof: 5. Platz in Klasse 
L und 6. Platz mit der Mann­
schaft
September, Graschnitz: 3. und 
5. Platz in Klasse A sowie 2. Platz 
in Klasse L

Anna Windhaber und
Rainhofs Brisbane

Beim Turnier in Graschnitz konn­
te sie mehrfach aufs Podest klet­
tern: 2 Siege und 2 weitere Plat­
zierungen. Herzlichen Glück­
wunsch! 

Verena Windhaber und
Brisbane

Was die Tochter kann, kann die 
Mama ebenfalls. Bei den Landes­
meisterschaften am Aufhof 

Jeanine Deutscher mit 
Rainhofs Avatar

Lilly Rath und Sarah 
Krobath

Lilly Rath Natalie Maier und Sneaker

Team Rainhof inklusive Fanclub bei der 
Landesmeisterschaft in Passail

unsere Reiter
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und Reitern zu ihren großartigen 
Erfolgen und bedanken uns für 
eine unvergessliche Saison!
Besonders freut es uns, dass die 
Haflinger-Landesmeisterschaften 
2026 wieder am Rainhof ausge­
tragen werden. Damit dürfen wir 
den Kampf um die begehrten 
Titel – die wir seit Jahren erfolg­
reich verteidigen – auf heimi­
schem Boden austragen.

So schnell ist der Sommer ver­
gangen und heuer ist wieder so 
einiges passiert auf unserem 
Pferdehof. 
2 gesunde Hengstfohlen sind zur 
Welt gekommen und haben sich 
die letzten Monate hervorragend 

Zusammenfassung der
Topergebnisse 2025

Haflinger-Landesmeister-
schaften Passail

Landesmeister Dressur
Mannschaft:

Nadine Grießer - Tina Kai­
ner - Manuela Willingshofer 
- Linda Priedler

Bronze Dressur
Mannschaft:

Lilly Rath - Natalie Maier - 
Sarah Krobath - Jana Deut­
scher

Landesmeister Jugend:
Lilly Rath

Landesmeister Allgemein:
  Gold: Nadine Grießer
  Silber: Manuela Willingshofer
  Bronze: Linda Priedler

Vizelandesmeister Springen 
Mannschaft:

Emilie Sonnleitner – Sarah 
Krobath – Natalie Maier

Landesmeisterschaft
Auhof (Graz)

Platz 1:
	 Linda Priedler
Platz 5:
	 Nadine Grießer - Bettina  
Bachernegg - Sarah Krobath
Platz 6:
	 Sophie Schalk - Manuela 
Willingshofer - Verena Wind-
haber - Lilly Rath

Ausblick

Auch wenn heuer nicht mehr 
viele Turniere anstehen, wird am 
Rainhof fleißig weitertrainiert. 
Wir gratulieren allen Reiterinnen 

strahlende Sieger

Australia Ranch Riders Freßnitz
Das Leben ist gut, aber Pferde
machen es noch besser!

entwickelt. Unsere Jungpferde 
durften den gesamten Sommer 
auf verschiedenen Almen ver­
bringen. 
Lena Waskan und ihr Anakin 
schnupperten im Mai das erste 
Mal gemeinsam in Graschnitz 

Turnierluft und ritten souverän 
ohne viel Aufregung durch zwei 
A-Prüfungen.

Im Mai absolvierte sie dann 
gleich noch mit Sternschweif ihre 
Nadelprüfung.

Lance mit den jungen Pferden Lena Waskan und Anakin
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Sammy mit  seiner Maisy Sammy und Elisa Sarah Troby mit April

Bildmitte: Josephina
Akiko Brunner

Elisabeth Kirk und Aris

Im Juni hat uns der Kindergarten 
besucht und die Kinder konnten 
durch Spiel und Reiten unsere 
tollen Pferde kennenlernen. 

Im Juli fand das jährliche Jung­
pferdechampionat in Oisnitz 
statt. Lena Waskan ging mit 
Anakin an den Start und konnte 
sich die begehrte Schärpe für den 
Sieg der 4-jährigen Reitpferde 
holen. 
Elisabeth Kirk startete das erste 
Mal mit ihrem Aris durch und 
gewann in der Klasse der 3-jäh­
rigen Pferde die Siegerschärpe. 
Dafür durfte sie im September 
nach Stadl Paura zum Bundes­
reitpferdechampionat reisen,  
wo sie sich unter einem sehr 

Der meisterschaftslose Sommer 
bietet sich für Einzelturniere 
(Blitz- und Schnellschachturnie­
re, mehrtägige Schach-Opens) 
wunderbar an, einerseits für 
„Spitzenspieler“, andererseits  
für „Schach-Urlauber“, die gerne 
Meer oder See mit Schach 
kombinieren. Wir möchten in 
diesem Zusammenhang unsere 
beiden Jugend-Spitzenspieler 
anhand ihrer besten Resultate 
„vorstellen“ - beide nahmen 
auch an den Staatsmeisterschaf­
ten teil.

starken Starterfeld auf den 
7.  Platz platzierte. 

Im August veranstalteten wir eine 
Sonderprüfung für unsere jungen 
und erwachsenen Reiter und Rei­
terinnen. Bereits zu Beginn der 
Sommerferien wurde dafür flei­
ßig geübt. Dies wurde mit einer 
weißen Fahne am Prüfungstag 
belohnt. 
Elisabeth Kirk war mit ihrem 
Sternschweif einige Wochenen­
den auf Turnieren unterwegs und 
konnte sich 1 Sieg, einen 2. Platz 
und weitere Platzierungen in der 
Klasse LP holen. 
All dies würde nicht ohne unse­
re Helferleins funktionieren, die 
uns entweder am Turnier beglei­

ten, oder zu Hause immer die 
Stellung halten. 
Wir gratulieren allen unseren 
Reitern und Reiterinnen zu ihren 
Erfolgen und wünschen ihnen 
weiterhin so viel Freude und 
Spaß mit den Pferden. 

SchachKlub TuS Krieglach
Josephina Akiko Brunner, 

U-14, Langenwang

Die Ergebnisliste unserer „Gast­
spielerin“ aus Langenwang ist 
sehr lang! Turnierschach U14 
Staatsmeisterschaft – STAATS­
MEISTERIN; Turnierschach U18 
Staatsmeisterschaft – 3. Platz; 
Turnierschach St. Veit A-Open 
– 3. Platz Damenwertung; Tur­
nierschach Faakersee Open – 2. 
Platz Damenwertung; Schnell­
schach Steirische Landesmeister­
schaft – STEIRISCHE MEISTERIN. 
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Josephinas nächsten Ziele: 
2000er-ELO-Marke und damit 
Erlangung ihres ersten internati­
onalen Schachtitels „WCM“ 
(Women Candidate Master – 
Meisterkanditatin der Frauen), 
der vierthöchste Damentitel; Tur­
nierschach U-14 Europameister­
schaft in Montenegro, wobei 
Josephina Akiko Brunner von der 
Viktor Kaplan Mürz GmbH 
gesponsert wird, um auf die 
Bedeutung des Schach-Sponso­
rings hinzuweisen!

Nico Brenner, U-18,
Krieglach 

Schnellschach Jugend U20 Leob­
ner Schulschachturnier – SIEGER; 
Blitzturnier Gloggnitz Open – 
3.  Platz U18-Wertung; Schnell­
schach Steirische Landesmeister­
schaft – 1. Platz U18-Wertung. 
Nicos nächsten Ziele: 1900- 
ELO-Marke und neuerliche 
Qualifikation für die Österrei­
chische Staatsmeisterschaft 
U-18.

28. Post–Aktivschach–Tur-
nier, Mürzzuschlag 26. Juni 

Sechs Spielerinnen und Spieler 
nahmen aus unserem Schach­
klub teil. Unser ELO-stärkster 
Spieler DI Dr. Krumphals Fried­
rich belegte bei diesem Schnell­
schachturnier den hervorragen­
den 2. Platz.

Offene Burgenländische 
Landesmeisterschaft 2025, 

17. August

Brigitte Feldhofer, eine unserer 
fünf Schach-Damen, nahm im 
Burgenland, ihrem „zweiten 
Lebensmittelpunkt“, an der 

„Offenen Landesmeisterschaft“ 
(Turnierschach) teil und erreich­
te in der Damenwertung den sehr 
guten 2. Platz. 

Steirische Landesmeister-
schaft Schnellschach 2025, 
Kapfenberg 14. Sep. 2025

Unter den 50 Teilnehmern befan­
den sich sieben unserer Vereins­
mitglieder, für die dieses Turnier 
(9 Runden „Schweizer System“) 
insgesamt außergewöhnlich 
erfolgreich verlief: Neben einem 
Spitzenplatz in der Gesamtwer­
tung konnten weitere vier Krieg­
lacher jeweils eine Wertungska­
tegorie (ELO- oder Jugend-Kate­
gorie) gewinnen. DI Dr. Krum­
phals Friedrich (6,5 Punkte aus 
9 Partien) belegte als 3. in der 
Gesamtwertung eine Spitzenplat­
zierung mitten unter den „Inter­
nationalen Meistern“. Mag. Hof­
bauer Karl (6 aus 9) belegte den 
7. Gesamtrang und gewann die 
U2000-ELO-Kategorie, Brenner 
Nico (5 aus 9) belegte den 18. 
Gesamtrang und gewann die 
U18-Jugendkategorie, Brunner 
Josephina Akiko (4,5 aus 9) 
belegte den 25. Gesamtrang, 
gewann die Damenwertung und 
machte sich damit zur „Steiri­
schen Landesmeisterin im 
Schnellschach“. Wagner Tobias 
(4 aus 9) belegte den 30. Gesam­
t r a n g  u n d  g e w a n n  d i e 
U-1400-ELO-Kategorie.

3.v.r. Josephina Akiko Brunner

2.v.r. DI Dr. Friedrich Krumphals

2.v.r. Brigitte Feldhofer
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Schachkurs für Kinder,  
Start 16. Oktober  

„altes Gemeindeamt“

Wir starten heuer wieder mit 
einem Kinderkurs für Anfänger 
und „erweiterte Anfänger“: Kin­
der, die vielleicht schon eine 
„ganze Schachpartie“ spielen 
können, aber z. B. noch nichts 
vom en-passant-Schlagen und/
oder den „3 goldenen Eröff­
nungsregeln“ gehört haben.  

Kontakt: Info:
0650 7733077
(Mag. Karl Hofbauer)

Anmeldung:
schachtraining.krieglach@gmx.at 
(Daniela Zselezen)

5.v.r. DI Dr. Friedrich Krumphals

3.v.l. Mag. Karl Hofbauer, 4.v.l.Josephina Akiko 
Brunner, 5.v.l. unser Steirischer Schach Präsident  

Dr. Gerd Mitter, 6.v.l.Tobias Wagner,  
7.v.l. DI Dr. Friedrich Krumphals

Familiensporttag 12. Sep-
tember und „Spielerisch 

Schach für Vorschulkinder“

In der letzten Stunde des heuri­
gen Familiensporttages war der 
Verfasser dieser Zeilen von eini­
gen ganz jungen Schach-Talen­
ten kommunikativ derart gefor­
dert, dass Kontaktadressen „auf 
der Strecke blieben“. Aufgrund 
einiger sehr begabter Vorschul­
kinder, besonders in Erinnerung 
der Jüngste, den erst noch zwei 
Kindergarten-Jahre erwarten, 
wäre es „jammerschade“, diese 
Talente „in die Warteschlange 
zu stellen“!

Darum fassten wir die Idee, Vor­
schulkinder (in Anwesenheit 
einer Bezugsperson) und even­
tuell auch Kinder der ersten 
Schulklasse in einer eigenen 
Gruppe „spielerisch dem Schach­
spiel näher zu bringen“.
Eine Volksschul-Lern- und Nach­
mittagsbetreuerin, zugleich 
Schachtrainerin, wird das spie­
lerische Schach-Lernen gestal-
ten.

Wir bitten Interessierte und vor 
allem jene Eltern jüngster 
Schachtalente des Familiensport­
tages sich bei uns zu melden.  (s. 
obige Kontakt-Adressen)!

Vielen Dank!

Mitgliederversammlung 
2025, 15. Juni 

Etwa zwanzig Schachvereinsmit­
glieder versammelten sich am 
Sonntag-Vormittag bei der 
Annerlbauerlift-Bergstation zur 
Mitgliederversammlung.

Auch Frau Bgm. Dipl.-Ing. 
Regina Schrittwieser erwies uns 
die Ehre.

Nach Berichten über Aktivitäten, 
Kassengebarung und Jugendar­
beit in den letzten zwei Jahren 
wurde der bestehende Vorstand 
bestätigt:

Obmann: DI Hans Hirsch, Kas­
sierin: Daniela Zselezen, Schrift­
führer: DI Dr. Krumphals Alfred, 
Kassaprüfer: Brigitte Feldhofer 
und DI Dr. Krumphals Friedrich.

Besonderer Dank wurde den 
Hauptförderern Firma Windhei­
mat GmbH und der Marktge­
meinde Krieglach für ihre Unter­
stützung ausgesprochen.

Nach getaner „Arbeit“ verwöhn­
te uns die Familie Annerlbauer 
mit einem delikaten Buffet.

Der Nachmittag brachte ein 
Blitzturnier sowie abwechslungs­
reiche Schach-Bewegungsspiele 
für Kinder.
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Die Segler 
Schnuppersegeln am Freizeitsee Krieglach

Die Mitglieder des Vereins „Die 
Segler“ begrüßten am Dienstag, 
dem 24. Juni, insgesamt 20 Schü­
ler von den 4. Klassen der Peter 
Rosegger Mittelschule, Nei­
gungsgruppe Sport, zu einem 
Schnuppersegeln am Freizeitsee 
in Krieglach. 

Bei optimalen Witterungsverhält­
nissen wurden die wassersport-
begeisterten Schüler nach einer 
allgemeinen Information zum 
Segelsport sowie einer Sicher­
heitsunterweisung an verschie­

denen Informationsständen über 
Bootskunde, Knotenkunde sowie 
praktischem Segeln unterwiesen. 
Erstmals standen der sportbegeis­
terten Jugend neben der vereins­
eigenen Segeljolle auch ein 
zweirumpfiger HobbyCat für 
erste seglerische Erfahrungen zur 
Verfügung. Außerdem nutzten 
die Jugendlichen ergiebig die 
weiteren Wassersportmöglich­
keiten wie Elektroboot fahren 
und Stand-up-paddling, welche 
bei der Veranstaltung angeboten 
wurden.

Die interessierten Jungsportler  
informierten sich auch an einem 
weiteren Stand über die diversen 
Aktivitäten des Vereines (Segel­
törns in der Adria, der Ägäis, dem 
Tyrrhenischen Meer, dem Mittel­
meer sowie der Karibik) als auch 
über diverse Teilnahmen an 
Segelregatten durch die Vereins­
mitglieder an einer Videowall.

Um 15.30 Uhr konnte das 
Schnuppersegeln unfallfrei been­
det werden.

Schülergruppen der Peter Rosegger Mittelschule Krieglach



O k t o b e r  2 0 2 5 Jugend/Sport

75

Dance Company Krieglach
Saisonstart

Mit großer Freude ist die DCK 
im September in die neue Saison 
gestartet. Insgesamt fünf enga­
gierte Gruppen trainieren derzeit 
regelmäßig. In der Minigarde, 
Kindergarde, Jugendgarde bis hin 
zur Prinzengarde und der Show­
tanzgruppe wird jeweils schon 
fleißig für die ersten Auftritte 
geübt. 

Besonders freut es uns, dass wir 
heuer sehr viele neue, motivierte 
Tänzerinnen in unserem Verein 
begrüßen durften.

Vom Kindergarten- bis zum 
Erwachsenenalter sind bei uns 
alle Tanzbegeisterten herzlich 
willkommen. Wir beginnen bei 
der Minigarde spielerisch mit 
dem Basictraining.

Damit die Kinder so früh wie 
möglich die Kunst des Garde­
tanzes erlernen können. Mit viel 
Spaß und Spiel werden die ers­
ten Schritte ausprobiert und 
natürlich fleißig geübt und nach 
und nach eine Choreografie 
erlernt. Die Mini-, Kinder- und 
Jugendgarde bereitet sowohl 
einen Gardemarsch als auch 
einen Showtanz vor.

Der erste Auftritt findet bereits 
im Oktober beim Herbstfest der 

Krieglacher Pensionisten statt. 
Dieses Fest dürfen unsere Minis 
und Kinder mit ihrem Können 
umrahmen. Der erste Auftritt vor 
Publikum ist immer etwas ganz 
Besonderes für unsere Kleinsten. 

Ein besonderes Highlight wird 
außerdem die Teilnahme am 
Landesnarrenwecken in Juden­
burg sein, wofür die jungen 
Tänzerinnen derzeit intensiv 
proben. 

Auch für die Weihnachtszeit 
stehen die Termine fest: Am 
16.  Dezember treten drei unse­
rer Gruppen bei der Weihnachts­
feier der Mindestpensionisten im 
VAZ Krieglach auf. Am Freitag, 
dem 19. Dezember folgt die 
Adventschlussveranstaltung am 
Krieglacher Hauptplatz. Bei letz­
terer sorgt die Dance Company 

nicht nur für ein stimmungsvolles 
Programm, sondern auch für den 
Ausschank – die Mitglieder, vor­
allem die Tänzerinnen, freuen 
sich auf zahlreiche Besucher. 

Ein weiterer Höhepunkt wirft 
schon jetzt seinen Schatten vor­
aus: Am 2. Mai 2026 lädt der 
Verein zum mittlerweile 6. „Tanz 
um den steirischen Panther“ ins 
Veranstaltungszentrum Krieglach 
ein. 

Wir freuen uns auf eine
tolle, tänzerische Saison. 

Jugendgarde Kindergarde

Minigarde
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Team Speedfreaks Austria – Krieglach 
Bei hochsommerlichen Tempe­
raturen fand am 9. und 10. 
August je ein Lauf zum „Tamiya
Cup Austria“ auf unserer Anlage 
in Krieglach statt.

Hierbei handelt es sich um die 
größte nationale Meisterschaft 
im Maßstab 1:10 und wir sind 
jedes Jahr froh und stolz darauf 
einen der begehrten Läufe aus­
tragen zu dürfen!

Der Krieglacher Drift-Motor­
sportler Lukas Dobias erzielte 
beim diesjährigen Reisbrennen 
- dem größten Treffen japani­
scher Autos in Europa - am Lau­
sitzring in Deutschland den ers­
ten Platz beim Wertungslauf der 
deutschen Driftmeisterschaft: ein 
massiver Erfolg für Kenner der 
Szene. Lukas ging mit seinem sel­
tenen Toyota Corolla AE86 mit 
rund 550 PS an den Start. 

Heuer sorgten mehr als 40 Star-
ter für ein volles Fahrerlager und 
Mensch, aber vor allem Material 
kamen aufgrund der Hitze an 
ihre Grenzen.
In fünf verschiedenen Klassen, 
angefangen von Einsteigern in 
„Stock“ bis zu den schnellsten 
Fahrern der Klasse „EuroTW“ gab 
es spannende Positionskämpfe 
unter Beifall zahlreicher Zuseher 
entlang der Strecke.

Auch wir waren mit sechs Star­
tern in drei Klassen vertreten und 
konnten sehr gute Ergebnisse 
erzielen.

Stock:
Sieg durch Andreas Mündler

Porsche Cup:
3. Robert Lengauer

EuroTW:
Sieg durch Thomas Rosegger, 
2. Robert Rosenbichler

LDdriftteam: Erfolgreich beim „Reisbrennen“
Im K.O.-Verfahren dominierte er 
viele seiner Wettkämpfe, aber 
gegen Yves Meyer, einem der 
Top-Fahrer im Driftsport, wel­
cher seinen 1.000 PS starken GR 
Supra lenkte, hatte er es im Fina­
le nicht leicht. Das Kopf-an-Kopf-
Rennen konnte Lukas haarscharf 
für sich entscheiden und sich 
somit den Sieg in diesem bedeu­
tenden Rennen sichern.

Lukas hat es sich zum obersten 
Ziel gemacht, im Drift-Sport ganz 
oben mitzumischen. Seit über 
fünf Jahren findet man ihn hin­
term Lenkrad PS-starker Driftfahr­
zeuge. 2018 nahm er an seinem 
ersten Rennen, der Austria Drift 
Challenge, teil und erreichte dort 
den dritten Platz in der Battle-
Drift-Klasse. Seit 2019 ist er im 
Besitz seines ersten Toyota 
Corolla AE86 und hat mit diesem 

sein Vorhaben, an professionel­
len, europaweiten Wettbewer­
ben teilzunehmen, umgesetzt. 
Dabei ist er nicht nur Fahrer, er 
ist auch für den kompletten Auf- 
beziehungsweise Umbau an den 
Fahrzeugen verantwortlich und 
führt sämtliche Reparaturen 
eigenständig durch.

Top4 gegen Lokalmatador 
Andreas Wischnewski
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Mittlerweile hat er auch einen 
zweiten AE86 mit 1,5JZ Motor 
und 550 PS aufgebaut. Zu seinen 
größten Erfolgen zählen – neben 
dem Sieg beim Reisbrennen –  
der Gesamtsieg in der kroati­
schen Driftmeisterschaft 2023 
und der dritte Platz in der Pro2 
Kategorie der ungarischen Meis­

Was im Jahr 2002 noch belächelt 
wurde, ist heute eine echte 
Erfolgsgeschichte.

Die Nahwärme Krieglach hat 
sich in den vergangenen zwei 
Jahrzehnten zu einem Vorzeige-
projekt für regionale und nach-
haltige Energieversorgung ent­
wickelt, nicht zuletzt dank der 
Unterstützung und dem klaren 
Bekenntnis zur erneuerbaren 
Energie seitens der Marktgemein-
de Krieglach unter der Führung 
der Familie Schrittwieser.

Damals hielten viele die Idee, in 
einer bereits gut erschlossenen 

terschaft 2023. Diverse Podium­
splätze wurden im Laufe der letz­
ten fünf Jahre in europaweiten 
Meisterschafen in Slowenien, 
Ungarn, Kroatien, Deutschland 
und Österreich erreicht. 

Ohne Sponsorings wäre es ein 
Ding der Unmöglichkeit, als Ein­

zelperson im Motorsport zu 
bestehen und auch für das Fort­
bestehen des LDdriftteams ist 
Lukas noch auf der Suche nach 
weiteren Partnerschaften. Regi­
onal gefördert wird Lukas von 
seinem treuen Sponsor HT Solu­
tions aus Bruck/Mur.

Umwelt

Nahwärme Krieglach – 
ein erfolgreiches Generationenprojekt

Gemeinde eine neue Wärme­
versorgung auf Basis erneuer­
barer Energie aufzubauen, für 
überflüssig. Heute – nach der 
Gaskrise, steigenden Energie­
preisen und wachsendem Um­
weltbewusstsein – stellt sich 
diese Frage nicht mehr.

Die Nahwärme Krieglach ist 
längst ein unverzichtbarer Teil 
unserer Gemeinde geworden. 
Täglich sorgt sie dafür, dass in 
Krieglach klimaneutrale Wärme 
aus regionaler Biomasse erzeugt 
und genutzt wird. Damit wird 
gespeicherte Sonnenenergie aus 
unseren heimischen Wäldern 

sinnvoll veredelt – für heutige 
und kommende Generationen.
Neben dem ökologischen Nutzen 

Grußworte von Frau 
Bgm. Regina Schrittwieser

v.l.n.r.: GF Ing. Thomas Rossegger, LRin Simone 
Schmidtbauer, Alt-GF Andreas Grabner, Bgm. DI 

Regina Schrittwieser, GF Ing. Christoph Ebner

Gelungener Festakt im Heizwerk

Die Marktgemeinde Krieglach gratuliert den Krieglacher Sportvereinen 
sehr herzlich zu ihren sportlichen Erfolgen!
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stärkt die Nahwärme auch die 
regionale Wirtschaft: Lokale 
Forstbetriebe profitieren von 
stabilen Abnahmepreisen, es 
entstehen Arbeitsplätze vor Ort, 
und sowohl Kunden als auch 
Lieferanten genießen faire und 
verlässliche Bedingungen.

Mittlerweile versorgt das über 
13  Kilometer lange Leitungsnetz 
170 Abnehmer, darunter alle 
Gemeindeobjekte, zahlreiche 
Mehrparteienhäuser mit insge­
samt 415 Wohnungen, 140 Ein-
familienhäuser sowie einige 
Gewerbe- und Industriebetriebe.

Aufgrund der steigenden Nach­

frage wurde im Jahr 2024 am 
Standort Waldheimatstraße ein 
zusätzliches Heizwerk errichtet.

Mit einem Investitionsvolumen 
von rund 3 Millionen Euro 
können nun zusätzliche 2 MW 
Leistung bereitgestellt werden. 
Durch die errichtete Photo
voltaikanlage werden außerdem 
rund 80% des Strombedarfs 
gedeckt – ein bedeutender Schritt 
zur langfristigen Sicherstellung 
der Versorgungssicherheit.

Die feierliche Eröffnung des neu-
en Heizwerks fand am 28. Juni 
2025 statt – ein rundum gelun­
genes Fest mit Ehrengästen, Part­

nerfirmen, Kunden und Freunden 
der Nahwärme Krieglach.

Einmal mehr wurde deutlich: Die 
Nahwärme-Familie hält zusam-
men und packt gemeinsam an. 
Viele der 16 Gesellschafter enga-
gieren sich mittlerweile bereits 
in zweiter Generation – ob jung 
oder alt, alle helfen mit. 
Das ist ein starkes Zeichen für 
gelebte Nachhaltigkeit und den 
generationenübergreifenden 
Wert dieses Projekts.

Die Nahwärme Krieglach steht 
für eine saubere, lebenswerte 
Zukunft – für unsere Kinder und 
für unsere Region.

Kontaktdaten:
Nahwärme Krieglach GmbH
Waldheimatstraße 11,
8670 Krieglach
office@nahwaerme-krieglach.at
+43 (0)664 / 54 898 01

Technische Daten der Nahwärmeversorgung in Krieglach
(Stand Sept. 2025)

Installierte thermische Nennleistung: 4,37 MW

Anschlussleistung gesamt: 6,85 MW

Anzahl Abnehmeranlagen: 170 Stk.

Trassenlänge Leitungsnetz: 13.490 lfm

Installierte Notheizung: 1,9 MW

Gesamtleistung der PV - Anlagen 110 kWp

Energieholzbedarf pro Jahr: ca. 4.500 fm

CO² Einsparung pro Jahr: 2.300 to

Der jährliche Holzzuwachs auf den 7.700 Hektar Wald im Gemein­
degebiet von Krieglach beträgt ca. 60 000 Festmeter. Davon ent­
fallen ca. 15 000 Festmeter auf das Segment Energieholz.

Heizwerk Zentrum II

Holzlager

die Gäste trafen sich im Außenbereich
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Für ein Paar Weißstörche ist 
Krieglach zur Heimat geworden. 
Sie kommen schon seit dem Jahr 
2007 ohne Unterbrechung nach 
Krieglach, wo sie einen sehr 
schönen, von der Marktgemein-
de finanzierten und hergestell-
ten Metallhorst auf einem Dach-
reiter  haben. 

Die Krieglacher Störche sind 
heuer am 20. März bzw. am 24. 
März aus ihrem Winterquartier 
zurückgekommen. Die sloweni­
sche Störchin ist wieder dabei! 
Die Altstörche haben heuer vier 
Jungstörche (wie schon im Jahr 
2011) großgezogen. Die Jung­
störche sind planmäßig Mitte 
August vor ihren Eltern nach Afri­
ka abgeflogen, wo sie die nächs­
ten zwei bis drei Jahre verbringen 

Das Jahr 2025 der Weißstörche in Krieglach

werden, um sich danach irgend­
wo in Mitteleuropa anzusiedeln. 
Die Altstörche sind erst Anfang 
September abgereist.

Der Horst in Krieglach ist der ein­
zige in der Obersteiermark auf 
einem so genannten Dachreiter. 
Dieser musste wegen Umbau­
arbeiten am 11. März 2024 von 
der FF Krieglach auf das benach­
barte Haus umgesiedelt werden, 
das Herr Ing. Csamay für ein Jahr 
in dankenswerter Weise zur Ver­
fügung stellte. Dafür darf ihm der 
aufrichtige Dank des Weiß­
storchprojektes Steiermark und 
meiner Person ausgesprochen 
werden. Einen Storchenhorst 
bewundern viele Menschen – 
aber auf dem eigenen Haus will 
ihn kaum einer! Der Standort auf 
dem Csamay-Haus war ideal an 
der Straße, denn die Weißstörche 

wollen ganz nahe bei den Men­
schen sein.

Am 22. Februar 2025 wurde nun 
der Dachreiter mit dem Storchen­
horst wieder von der FF Krieg­
lach auf ein benachbartes 
Gebäude der Familie Morbitzer 
umgesiedelt. Es ist zwar nicht 
nach dem Wunsch der Weiß­
störche ganz an der Straße, aber 
die Störche haben es ohne Pro­
bleme sofort angenommen. 
Danke, liebe Familie Morbitzer! 

Mein besonderer Dank gilt auch 
den Kameraden der FF Krieglach 
für ihre stete Hilfe bei allen 
Storchenbelangen!

Sophie Mühlbacher
Ehrenamtliche Mitarbeiterin des
„Artenschutzprojekt Weißstorch“
von Land Steiermark und BirdLife,
8641 St. Marein im Mürztal

Horstpaare ausgeflogene Jungvögel Jungvögel pro Horstpaar

Niederösterreich 115 291 2,53

Burgenland 156 399 2,56

Steiermark 135 253 1,87

Vorarlberg 136 29 0,21

Oberösterreich 20 30 1,50

Kärnten 17 25 1,47

Salzburg 5 3 0,60

Österreich 584 1030 1,76
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Veranstaltungen/Kultur

Feierabende 2025
Veranstaltungszentrum und Freibereich
Die beliebten Feierabende, ver­
anstaltet und organisiert über 
Initiative von GR Franz Dietler 
seitens der Marktgemeinde 
Krieglach, gibt es bereits seit 
mehr als 25 Jahren und fanden 

heuer durchwegs bei schönem 
Sommerwetter statt.
Sie sind sehr beliebte Veranstal-
tungen für alle Generationen, 
die sich heuer von Mai bis 
August jeden letzten Freitag im 

Mai Juni

Monat im Foyer und am Vorplatz 
des Veranstaltungszentrums 
getroffen haben, um miteinander 
die Köstlichkeiten der heimi-
schen Bauern zu genießen, an
genehme Musik zu hören und 
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Juli August

natürlich, um miteinander zu 
plaudern. Wir werden uns 

Auch in diesem Jahr wurde eine 
liebgewonnene Tradition fortge­
führt: die Petri-Kettenfeier, 
gemeinsam getragen von der Pfar­
re Krieglach, der Marktgemeinde 
Krieglach und dem Roseggerbund 
Waldheimat Krieglach. Die Feier, 
die zugleich Gedenken, Begeg­
nung und kulturelle Verbunden­
heit vereint, fand zwar bei kühlem 
Wetter, jedoch in besonderer 
Atmosphäre bei der Helden­
kapelle und in der Waldschule 
statt.
Nach einer stimmungsvollen 
Messe, zelebriert von David 
Schwingenschuh in der Helden­
kapelle, lud die Gemeinde zum 
gemütlichen Beisammensein bei 
Speis und Trank. Der Geist von 
Gemeinschaft, Dankbarkeit und 
Besinnung war an diesem Ort 
deutlich spürbar – eine Qualität, 
die diese Veranstaltung seit vie­
len Jahren prägt.
Ein besonderer Höhepunkt war 
in diesem Jahr der Besuch des 

bemühen, diese beliebte Veran-
staltungsreihe auch im Jahr 2026 

fortzuführen und freuen uns auf 
Ihren Besuch!

Petri Kettenfeier bei der Helden-
kapelle und der Waldschule am Alpl

Johannes Silberschneider mit den 
Vertretern des Roseggerbundes

Viele Besucher genossen
die Lesung …

... mit Schauspieler Johannes 
Silberschneider

Petri Kettenfeier, Donnerstag, 31. August
bekannten Schauspielers Johan­
nes Silberschneider, der mit sei­
ner eindrucksvollen Lesung an 
der Gedenkstätte Peter Roseggers 
das Publikum tief bewegte. Seine 
Worte gaben der Feier eine beson­
dere Tiefe, die sowohl zum Nach­
denken als auch zum Innehalten 
anregte – ganz im Sinne Roseggers, 
dessen Erbe hier am Alpl auf 
besondere Weise weiterlebt. Und 
durchaus auch mit einem humor­
vollen Augenzwinkern!
Im Namen des Roseggerbundes 
und in Vertretung der Obfrau Ire­
ne Pfleger begrüßte Susanne Rot­
tensteiner die zahlreichen Gäste 
herzlich. In ihren Worten wurde 
deutlich, wie sehr diese Feier als 
Zeichen gelebter Verbundenheit 
mit unserer Geschichte, Kultur 
und Region geschätzt wird.
Für die musikalische Umrahmung 
sorgten Christina Paar, David 
Hiden und Maurice Hierz, die mit 
ihren stimmungsvollen Beiträgen 
die Feier klanglich veredelten. 

Über 80 Besucherinnen und 
Besucher waren gekommen und 
durften einen eindrucksvollen 
Abend erleben – geprägt von fei­
ner Literatur, feinsinniger Musik 
und einem tiefen Gefühl der 
Gemeinschaft.
Wir danken allen Mitwirkenden, 
Helfern und Gästen für ihr Kom­
men und freuen uns auf eine wei­
terhin lebendige Tradition am 
Krieglacher Alpl.
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Musikkapelle 
voestalpine Roseggerheimat Krieglach

Strohsitzerfest

Woodstock der Blasmusik

Am 19. Juli durfte die Musikka­
pelle Krieglach wieder den Auf­
takt zum Strohsitzerfest der Frei­
willigen Feuerwehr Freßnitz 
gestalten. 
Ab 18.00 Uhr füllte sich der Fest­
platz und bei herrlichem Som­
merwetter sorgten unsere Musi­

Von 26. bis 29. Juni fand in Ort 
im Innkreis (OÖ) wieder das Fes­
tival „Woodstock der Blasmusik“ 
statt, die Musikkapelle Krieglach 
war mit über 20 Musikerinnen 
und Musikern vertreten!

Vier Tage lang drehte sich alles 
um Blasmusik, gute Stimmung 
und gemeinsames Feiern. Unse­
re Musikerinnen und Musiker 

kerinnen und Musiker für die 
passende Stimmung. Mit einem 
abwechslungsreichen Programm 
– von zünftigen Märschen über 
stimmungsvolle Polkas – wurde 
das Publikum begeistert.
Die tolle Atmosphäre und die 
vielen netten Begegnungen wer­

stürzten sich mitten ins Festival­
getümmel, genossen das große 
Gesamtspiel mit über 13.000 
Musikerinnen und Musikern 
sowie absolutem Gänsehaut-Fee­
ling, lauschten bekannten Blas­
musik-Gruppen und stärkten sich 
bei köstlicher Grillerei am Cam­
pingplatz.
Auch wenn der eine oder andere 
Regenschauer nicht ausblieb – 

den uns noch lange in Erinne­
rung bleiben.
Ein großes Dankeschön geht an 
die Kameradinnen und Kamera-
den der FF Freßnitz für die herz-
liche Bewirtung. Wir freuen uns 
schon jetzt auf das nächste 
Strohsitzerfest!

die Stimmung war einfach groß­
artig! Egal ob vor der Main Stage, 
in der Kraut & Ruabm-Arena oder 
im Demmelbauer’s Tanzboden: 
Es wurde mitgespielt, mitgefeiert 
und mitgelacht. So macht Blas­
musik Spaß – wir freuen uns 
schon aufs Woodstock 2026!

Sommerfest

Am 30. August 2025 fand das 
Abschlusskonzert des Sommer­
camps der Musikschule Krieg­
lach statt.

Trotz des Regenwetters strömten 
die Besucherinnen und Besucher 

ins Haus der Musik, sodass bald 
jeder Platz besetzt war. Die jun­
gen Musikerinnen und Musiker 
spielten ein tolles Konzert und 
ernteten dafür viel Applaus. 
Wir als Musikkapelle durften den 
Ausschank und die kulinarische 

Versorgung übernehmen und 
freuten uns natürlich über den 
großen Andrang. Von kühlen 
Getränken, einem Kuchenbuffet 
bis zu köstlichen Snacks war für 
das leibliche Wohl bestens 
gesorgt.

Obmann Harald Hausbauer mit 
dem ehemaligen Krieglacher 

Musiker Patrick HoferWoodstock 2025, wir waren dabei
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Boccia Challenge mit der MTK 
Mitterdorf im Mürztal

Gästekonzerte sorgten für musikalische Verbundenheit und gute Stimmung

Martin und Julian bei den 
Vorbereitungen im Musikerheim

Sommerfest mit der Krieglacher Musikschule

Ein herzliches Dankeschön an 
die Musikschule Krieglach, allen 
voran Musikschuldirektor MMag. 

Boccia Challenge 

Am Samstag, dem 6. September, 
lud die Trachtenkapelle Mitter­
dorf zur 2. Boccia Challenge ein 
und schon wie letztes Jahr, waren 
wir natürlich mit einer eigenen 
Mannschaft dabei!

Bei herrlichem Spätsommerwet­
ter wurde konzentriert gespielt, 
gelacht und angefeuert. Der Spaß 
stand klar im Vordergrund und 
die Stimmung war großartig. Es 

war eine schöne Gelegenheit, 
die Kameradschaft zwischen den 
Musikvereinen zu pflegen und 
gemeinsam einen gemütlichen 
Tag zu verbringen.

Ein herzliches Dankeschön an 
die Musikkapelle Mitterdorf für 
die Einladung und die tolle Orga­
nisation! Wir freuen uns auf 
jeden Fall schon auf die nächste 
Boccia Challenge!

Martin Lueger, für die gute 
Zusammenarbeit und an alle 
Besucherinnen und Besuchern, 

die diesen Nachmittag zu einem 
tollen Fest gemacht haben.

Bezirksmusikertreffen in Krieglach

Am 13. September durften wir 
Musikerinnen und Musiker der 
Musikkapelle Krieglach unser 
150-jähriges Bestandsjubiläum 
mit einem ganz besonderen 
Fest feiern: Dem Bezirksmusiker­

treffen. Bei traumhaftem Wetter 
begrüßten wir 13 Kapellen aus 
dem Bezirk, sowie vier Gastka­
pellen aus anderen Bezirken, die 
gemeinsam mit uns Krieglach 
musikalisch zum Klingen brach­

ten. Der festliche Einmarsch und 
die Gesamtspiel-Darbietung 
sorgten bei den Musikerinnen 
und Musikern sowie dem Publi­
kum für Gänsehaut. Ganz beson­
ders gefreut hat es uns, dass wir 
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unter den Ehrengästen unsere 
Frau Bürgermeister DI Regina 
Schrittwieser, unseren Altbürger­
meister Herrn Ökon.-Rat Jakob 
Schrittwieser, unseren Ehren­
obmann, Herrn Reinhard Moitzi 
sowie unseren Pfarrer Herrn 
Mag. David Schwingenschuh 
begrüßen durften. Ebenso war es 
uns eine große Ehre, dass zahl­
reiche Vertreterinnen und Ver­
treter der Blasmusik und des Lan­
des unserer Einladung gefolgt 
sind.
Anschließend an den Festakt 
folgten vier Gästekonzerte, die 
alle ein abwechslungsreiches 

Programm vorbereitet hatten. 
Den musikalischen Abschluss 
des Abends bildete die Gruppe 
Dominant 7, die für eine sensa­
tionelle Stimmung sorgte – 
getanzt, gelacht und gefeiert wur­
de bis spät in die Nacht.

Ein herzliches Dankeschön gilt 
allen Sponsorinnen und Sponso­
ren sowie Helferinnen und Hel­
fern, die dieses großartige Fest 
möglich gemacht haben. Der 
größte Dank gilt jedoch unserer 
Frau Bürgermeister Regina 
Schrittwieser und ihrem Team 
im Veranstaltungszentrum für die 

Unterstützung und ihr offenes 
Ohr für all‘ unsere Anliegen. Ein 
weiterer besonderer Dank gilt den 
helfenden Händen der Freiwilli­
gen Feuerwehr Freßnitz, die die 
kulinarische Versorgung in die 
Hand genommen haben. Danke, 
dass ihr mit eurem Einsatz einen 
so wichtigen Beitrag zum Gelin­
gen des Festes geleistet habt.

Wir sind dankbar und stolz 
auf dieses gelungene Bezirks-
musikertreffen, das uns allen 
noch lange in Erinnerung 
bleiben wird.

Gästekonzerte sorgten für musikalische 
Verbundenheit und gute Stimmung

Einmarsch der Musikkapelle Krieglach zum 
Bezirksmusikertreffen in Krieglach

auch ein gutes Schnapserl 
durfte nicht fehlen

Musik, Musik, Musik und viele liebe Musikkollegen, 
die das gemeinsame Feiern besonders genossen haben

unsere Jugend ist mit 
vollem Eifer dabei

die fleißigen Helfer beim 
Bezirksmusikertreffen

das freundliche Bar-Team 
im Außenbereich

Dank des schönen Wetters fühlten sich unsere Gäste 
im Freibereich besonders wohl
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Ein ereignisreiches Halbjahr im 
Anders°Art Kreativzentrum

Das Anders°Art Kreativzentrum 
blickt auf ein bewegtes erstes 
Halbjahr zurück. Mit einem viel­
fältigen Seminarangebot, das von 
kunsthandwerklichen Kursen bis 
hin zu inspirierenden Workshops 
reichte, wurde die kreative Viel­
falt in unserer Region einmal 
mehr spürbar.

Ein besonderer Höhepunkt war 
ohne Zweifel das stimmungsvol­
le Sommerfest: Gemeinsam mit 
vielen Besuchern wurde das fünf­
jährige Bestehen des Zentrums 
gefeiert. Begegnungen, Kulinarik 
und ein buntes Rahmenpro­
gramm machten diesen Tag zu 
einem besonderen Erlebnis und 

zeigten eindrucksvoll, wie stark 
die kreative Gemeinschaft in den 
vergangenen Jahren gewachsen 
ist.

Doch damit nicht genug – das 
Angebot hat sich erweitert: Neu 
hinzugekommen ist die Kreativ 
Küche. Sie kann für Kochkurse 
gebucht werden und eröffnet so 
eine ganz neue Art, Kreativität 
auszuleben. Ob beim gemeinsa­
men Kochen, beim Ausprobieren 
neuer Rezepte oder beim Entde­
cken fremder Geschmackswelten 
– auch hier steht das kreative 
Erleben im Mittelpunkt.

Natürlich bleiben die bewährten 
Räume bestehen: Der Seminar­
raum für vielfältige Workshops, 
die Galerie, in der Kunst lebendig 

Anders°Art – 
Kreativität in all ihren Facetten 

wird, und das offene Atelier, in 
dem Töpfer- und Malkurse 
stattfinden und handwerkliches 
Arbeiten zum Erlebnis wird.

Auch die zweite Jahreshälfte ver­
spricht ein ebenso abwechs­
lungsreiches Programm. Von 
kreativen Schnupperkursen bis 
zu intensiven Workshops gibt  
es zahlreiche Gelegenheiten, 
Neues auszuprobieren und 
eigene Talente zu entdecken.

Das Anders°Art Kreativzentrum 
lädt alle Interessierten herzlich 
ein, sich Zeit zu nehmen und 
einen Blick auf das aktuelle Kurs­
angebot zu werfen – sei es auf 
der Homepage oder direkt vor 
Ort im Laden. Denn eines ist 
sicher: Kreativität kennt keine 
Grenzen, und im Anders°Art fin­
det jeder den passenden Raum, 
um sie zu entfalten.
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— VORANKÜNDIGUNGEN —

Ein Abend mit Marion Mitterham­
mer, die ebenso wie Rosegger in 
der Region beheimatet ist. 
Der Roseggerbund Waldheimat 
Krieglach und das Kulturreferat 

der Marktgemeinde Krieglach 
laden herzlich zu einem beson­
deren Literatur- und Musikabend 
ein, nach einer Idee von Jakob 
Hiller. 
Am 7. November 2025 liest 
Marion Mitterhammer aus den 
Büchern von Jakob Hiller und 
Irene Pfleger Peter Roseggers 
Werk. Sie bringt mit ihrer Stim­
me das Leben und Wirken des 
großen steirischen Dichters zum 
Klingen. 
Musikalische Begleitung von 
Willi Langer, der mit seiner 
außergewöhnlichen Klangfarbe 
der E-Bass-Girarre, den Abend 
stimmungsvoll abrunden wird.

Marion Mitterhammer liest
„Peter Rosegger“- dahoam. 

Wann:
Freitag, 7. November 2025
19 Uhr 

Wo:
Krieglach
Veranstaltungszentrum 

Ein Abend voller Literatur, Musik 
und Heimatgefühl – wir freuen 
uns auf Ihr Kommen!

Die Schank betreut der Roseg­
gerbund, also ist auch für das 
leibliche Wohl gesorgt!

Eintritt freiwillige Spende 

Am 1. und 2. November 2025 
verwandelt sich Krieglach wie­
der in einen Treffpunkt für Kunst, 
Kreativität und besondere Erleb­
nisse! Gemeinsam mit dem Kul­
turreferat der Marktgemeinde 
Krieglach laden wir herzlich zu 
Kunst und Kunsthandwerk ein. 

Kunstmesse 2025
im VAZ Krieglach
Wir freuen uns auf ein Wochen­
ende voller Inspiration und 
Highlights:

•	 die Kunst zu Reisen
	 In Kooperation mit Allmer 

Reisen verlosen wir eine 
Überraschungsreise unter 
allen Besuchern.

•	 Ink & Art live vor Ort
	 Michael Gschaider und Irene 

Pfleger bieten Tätowierungen 
und Schuh-Illustrationen zum 
Sonderpreis an – ein Teil der 
Einnahmen aus diesem Pro­
jekt geht an die Rollenden 
Engel.

 •	Vielfältige Aussteller
	 Zahlreiche Künstler präsen­

tieren ihre Werke – von Male­
rei über Design bis hin zu 
kreativen Unikaten.

Ein vorweihnachtliches Schmö­
kern zu Allerheiligen

Ein Wochenende voller Kunst, 
Begegnungen und Aktionen – wir 
freuen uns auf zahlreiche Besu­
cher und ein unvergessliches 
Event mit unseren Ausstellern! 

Wann:
1. & 2. November 2025

Wo:
Krieglach – Kunstmesse 2025
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Leo Hainzl – internationale Erfolge
des Krieglacher Künstlers

Im Juni 2025 wurde Leo Hainzl 
im Rahmen der Gruppenausstel­
lung Foreste (Wälder) in der 
Galleria XX Settembre (Palermo) 
der Preis der Associazione Cul­
turale RicercArte und der Stadt 
Alcamo zuerkannt. Von Juli bis 
Ende August entstanden in 
Krieglach exklusiv für die Einzel­
ausstellung im Museo di Arte 
Contemporanea vierzig neue 
Arbeiten auf Papier. Blau ist die 
vorherrschende Farbe im Ausstel­
lungsraum. In seiner künstleri­
schen Praxis setzt sich Leo Hainzl 
mit Symbolen und einer erwei­
terten Bildsprache auseinander. 

Er hinterfragt die Spannungen 
und Brüche in demokratischen 
Gesellschaften und seine Rolle 
als freier Künstler. Mittels teils 
lasierender Schichten entwickelt 
Leo Hainzl unkonventionelle 

Ansätze und äs thet ische 
Momentaufnahmen. Dabei ver­
arbeitet er seine täglichen Ein­
drücke und die manchmal for­
dernde Präsenz und Kommuni­
kation in den Sozialen Medien. 
Die aufgetragenen Farben sind 
teils kräftig, teils dosiert einge­
setzt und begegnen aktuellen 
Unsicherheiten mit dem Wunsch 
nach Beruhigung und Frieden. 

Kurzbiographie
von Leo Hainzl

Leo Hainzl, geboren 1968 in 
Bruck/Mur, ist ein bildender 
Künstler mit Arbeitsort in Krieg­
lach (Mürztal) und projekt­
bezogener Tätigkeit weltweit. Er 
studierte von 1994 bis 1999 
Malerei und Graphik an der Uni­
versität für Angewandte Kunst 
Wien und feierte 1999 seine 
erste Einzelausstellung in der 
Galerie Kunsthaus Muerz.

Ab 2000 folgten zahlreiche 
Gruppenausstellungen in Gale­
rien und Museen in Asien, Euro­
pa und den USA. Seine Werke 
befinden sich in namhaften 
Sammlungen u. a. im Museum der  

Stadt Wien, der Neuen Galerie 
am Universalmuseum Joanneum 
Graz, der Ruse Art Gallery (Bul­
garien), dem Faro Cabo Mayor 
Art Center (Spanien), der Art 
Circle Collection (Slowenien und 
im CICA Museum (Südkorea).

Von 2002 bis 2024 war er Lehr­
beauftragter am Institut für Kunst 
und ihre Vermittlung der Leupha­
na Universität Lüneburg. 2011 
wurde er namentlich im Allge­
meinen Künstlerlexikon erwähnt. 

Zwischen 2011 und 2013 absol­
vierte er kunst- und kulturwissen­
schaftliche Studien an der ANU 
und hat ergänzend ein zwei­
semestriges Integrales Studium 
(IFF) mit Fokus auf „Tizians Kör­
perdarstellungen“ abgeschlossen.

Für 2022 erhielt er eine Jahres­
förderung des Landes Steiermark 
für zwei Einzelausstellungen, 
ECHAD und Demagination, 
ergänzt durch Gruppenausstel­
lungen in Venedig. 2024 nahm 
er erstmals an der Benefizaus­
stellung „Postcards from the 
Edge“ in der Berry Campbell 
Gallery (New York) teil und spen­
dete ein Werk für das Crocker 
Art Museum. 2025 stehen u. a. 
eine Artist-in-Residence-Einla­
dung bei der Kulturhauptstadt 
Europa 2025 Nova Gorica/
Gorizia, Gruppenausstellungen 
in Bulgarien, Japan, USA sowie 
eine geplante Einzelausstellung 
2026 im Voghera Gallery Art-
Projektraum im Fokus.

Tätigkeitsfelder:
Bildende Kunst (Zeichnung, 
Malerei), Textperformance, 
Kulturarbeit. Website/Instagram: 
artfacts.net/artist/leo-hainzl-
1968-at | instagram.com/leo_
hainzl/

Leo Hainzl Lezor Studioansicht 1 
Krieglach August 2025
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Landjugend Krieglach

Landessommerspiele

Almwochenende

Auch heuer waren wir wieder 
bei den Landessommerspielen in 
Schielleiten dabei. Mit über 20 
Mitgliedern machten wir uns 
bereits Samstagvormittag auf 
übers Alpl. Trotz der heißen 
Temperaturen konnten wir uns 
über einige sehr sportliche Leis­
tungen unserer Mitglieder freuen:

Am Samstagmorgen, kurz vor 
neun, sind wir in Neuberg los­
marschiert. Unser Ziel war die 
Bodenalm, und schon der erste 
Teil der Wanderung hatte es in 

Gemeinsam mit anderen Orts­
gruppen aus unserem Bezirk 
konnten wir uns in einigen Team­
sportarten aufs Stockerl kämpfen.

1. Platz: Völkerball mixed
2. Platz: Fußball
1. Platz: Sprint-Triathlon 
3. Platz: Sprint-Triathlon 

Auch in den Einzelsportarten 
konnte sich ein Mitglied Stockerl­
plätze sichern:

1. Platz: 1000m Lauf -
Anja Hochörtler

1. Platz: Geländelauf -
Anja Hochörtler

sich: Ein steiler Anstieg durch 
den Wald brachte die Ersten 
ordentlich zum Schwitzen. Oben 
auf der Bodenalm angekommen, 
gönnten wir uns eine kleine Pau­
se mit Getränken und einer Jau­
se – zur Stärkung. Danach ging’s 
weiter Richtung Waxenegg. Dort 
wurde nicht nur wieder fleißig 
konsumiert, sondern auch 
gespielt. Natürlich gab’s auch 
wieder Mehlspeisen und Kaffee. 
Im Laufe des Nachmittags sind 
wir weiter Richtung Hinteralm 
gegangen. Dort ließen wir den 
Tag gemütlich ausklingen – mit 
einer weiteren Jause, ein paar 
Getränken, Kartenspielen wie 
UNO und schließlich einer 
Übernachtung auf der Alm. Am 
Sonntag sind wir gegen acht Uhr 
aufgestanden, haben in aller 
Ruhe gefrühstückt, nochmal 



O k t o b e r  2 0 2 5 Vereine

88 89

Teichalmtreffen

Bezirksvolleyballturnier

Platzl‘n

Energie getankt und sind dann 
wieder ins Tal abgestiegen. Fazit? 
Ein rundum gelungenes Wochen­

Das Teichalmtreffen ist für viele 
ein fixer Punkt im Kalender der 
Landjugend. Heuer trafen wir uns 
bereits um 9 Uhr früh bei der 
Alplkreuzung. Leider spielte das 
Wetter anfangs nicht mit, wes­
halb wir beim Angerwirt Unter­
schlupf suchten. Trotz Regen 

Wie bereits in den vergangenen 
Jahren wurde auch heuer wieder 
das Bezirksvolleyballturnier am 
Freizeitsee durchgeführt. 
Der Start erfolgte früh am Vor­
mittag, wobei die Teams zu 
Beginn des Tages ausgelost 
wurden. Besonders hervorzuhe­
ben ist, dass die Zusammenset­
zung ortsgruppenübergreifend 

Heuer hatten wir eine Premiere: 
Zum ersten Mal durften wir unse­
ren Maibaum am neu gestalteten 
Moaktplatzl aufstellen – und ihn 
einige Monate später auch dort 
wieder umschneiden.
Schon im Frühjahr waren viele 
unserer Mitglieder fleißig im Ein­
satz. Vom Umschneiden des 

ende, das wir (fast) unverletzt 
überstanden haben – ein paar 
Blasen, leichte Muskelkater und 

müde Beine zählen da nicht 
wirklich. Dafür jede Menge schö­
ner Erinnerungen! 

ließen wir uns die gute Laune 
nicht nehmen und verbrachten 
dort einige Stunden.
Später zogen die Wolken weiter 
und wir konnten das Fest des 
Landjugend-Bezirks Weiz 
schließlich doch noch im Freien 
genießen. Bei Musik und guter 

erfolgte, was für eine gute Durch­
mischung und faire Bedingungen 
sorgte.
Das Turnier wurde im Modus 
„jeder gegen jeden“ ausgetragen. 
Nach zahlreichen spannenden 
Begegnungen standen schließ­
lich die Finalspiele fest. Die Rah­
menbedingungen waren optimal: 
Das Wetter zeigte sich angenehm 

Stammes über das Herrichten 
und Schmücken bis hin zum 
Kranzbinden wurde alles selbst 
gemacht. Mit vereinten Kräften 
stellten wir den Maibaum 
schließlich am Moaktplatzl auf, 
wo er über den Sommer das 
Ortsbild verschönerte. Am 24. 
August war es dann soweit: Beim 

Stimmung ergaben sich viele 
neue Bekanntschaften. Gegen 19 
Uhr traten wir die Heimreise an. 
Den Abschluss fand der Tag bei 
einem Landjugend-Mitglied, wo 
wir das Treffen in gemütlicher 
Runde ausklingen ließen.

und nicht zu heiß, sodass für die  
Spieler ideale Voraussetzungen 
herrschten.
Im Anschluss an die Finalspiele 
fand die Siegerehrung statt. Als 
Preise erhielten die erfolgreichen 
Teams Verpflegungsgutscheine. 
Damit ging ein sportlich fairer 
und stimmungsvoller Turniertag 
in geselliger Runde zu Ende.
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Frühschoppen wurde der Baum 
feierlich umgeschnitten. Zahlrei­
che Besucherinnen und Besucher 
nutzten das schöne Wetter und 
verbrachten mit uns einige gesel­
lige Stunden. Für Essen und Trin­
ken war natürlich bestens gesorgt 
– beim offenen Grillen und an 
unserer Aperol- und Hugobar 
fand sich für jeden etwas Passen­
des.
Auch für die Kinder gab es ein 
großartiges Angebot. Kinder­
schminken, eine Hüpfburg und 
ein Eiswagen sorgten für 
Abwechslung und viel Spaß. 
Besonders das Eis kam bei den 
sommerlichen Temperaturen 
richtig gut an.
Die Zwicklhof Musi sorgte den 
Tag über für Stimmung und run­

dete das Fest musikalisch ab. Ein 
Highlight war die Versteigerung 
des Maibaums, bei der kräftig 
mitgeboten wurde. Am Ende 
durfte sich Jonas Riscan von der 
Landjugend Kindberg über den 
Zuschlag freuen.
Ein großes Dankeschön geht an 
die Gemeinde, allen voran Frau 
Bgm. DI Regina Schrittwieser, an 
die Pfarre Krieglach und natür­
lich an unsere vielen fleißigen 
Mitglieder, die beim Organisie­
ren, Aufbauen und Durchführen 
tatkräftig mitgeholfen haben.
So bleibt uns ein richtig schönes 
Fest in Erinnerung – die gelun­
gene Premiere am neuen Moakt­
platzl, die sicher ihre Fortsetzung 
finden wird.

Fit for Spirit

Genuss-Exkursion „Stefans Torten“

Auch in diesem Jahr nahm unse­
re Gruppe an der Wallfahrt Fit 
for Spirit teil, bei der zahlreiche 
Ortsgruppen aus der ganzen Stei­
ermark gemeinsam nach Maria­
zell pilgern. Für uns begann der 
Weg bereits um 6 Uhr früh am 
Niederalpl, wo sich 15 moti- 

Im Rahmen unserer Genuss-
Exkursion besuchten wir den 
Betrieb Stefans Torten in Langen­
wang. Zu Beginn erzählte der 
Konditormeister selbst von sei­
nem Werdegang und dem lang­

vierte Teilnehmer auf den Weg 
machten.
Wie jedes Jahr war Gußwerk ein 
zentraler Treffpunkt: Dort ver­
einigten sich alle steirischen 
Gruppen, um die letzten Kilo­
meter in geselliger Runde 
gemeinsam zurückzulegen. 

jährigen Wunsch, diesen inzwi­
schen selten gewordenen Beruf 
zu erlernen.
Mittlerweile führt er nicht nur die 
Backstube in Langenwang, son­
dern betreibt auch ein Café in 

Nach der Ankunft stärkten wir 
uns mit Gegrilltem und feierten 
anschließend in der Basilika von 
Mariazell eine festliche Messe. 
Zum Abschluss wurden wir von 
unseren fleißigen Chauffeuren 
wieder abgeholt, die uns sicher 
nach Hause brachten.

Krieglach, in dem man gemütlich 
frühstücken und natürlich seine 
kunstvollen Torten erwerben 
kann.
Der Betrieb ist in den letzten Jah­
ren stetig gewachsen und 
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beschäftigt inzwischen rund 30 
Mitarbeiter. 
Nach einer interessanten Füh­
rung durch die Produktionsräu­
me durften wir zum Abschluss 
noch einige Schnitten und kleine 
Torten-Kunstwerke verkosten – 
ein süßer Höhepunkt dieser 
Exkursion.

Am 14. August fand beim Wirts­
haus Kaiserschmorr’n in Freßnitz 
zum zweiten Mal das Maibaum­
umschneiden mit anschließen­
dem Dämmerschoppen der 
Dörfler Freßnitz statt. Zahlreiche 
Gäste nutzten das schöne Som­
merwetter und feierten gemein­
sam mit dem Verein ein gelun­
genes Fest.
Das Umschneiden des Mai­
baums wurde vom „Originalen 

Die Dörfler Freßnitz – 2. traditionelles 
Maibaumumschneiden - „Umfall’n tut!“

Puntigamer Trio“ musikalisch 
begleitet und – ganz traditionell 
– von der „Howagoas“ umrahmt.

Für zusätzliche Unterhaltung 
sorgten die Dörfler Freßnitz 
selbst, die das Ereignis mit einem 
humorvollen Theaterstück rund 
um den Maibaum gestalteten. Ein 
weiteres Highlight des Abends 
war der Auftritt der Alpler Schuh­
plattler, die mit ihrer schwung­

vollen Darbietung für beste Stim­
mung sorgten.
Bei Speis, Trank und ausgelasse­
ner Musik wurde anschließend 
noch bis in die Nachtstunden 
gefeiert. 
Die Dörfler Freßnitz bedanken 
sich herzlich bei allen Besuchern 
für das zahlreiche Kommen und 
freuen sich schon jetzt auf das 
nächste Jahr, wenn es wieder 
heißt: „Umfall’n tut!“
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Österr. Kameradschaftsbund - OV Krieglach
Bezirksmeisterschaften im Armbrust- und 
Luftdruckgewehrschießen am 30. August

Unser Beitrag im Veranstaltungs­
kalender von Krieglach war unse­
re Bezirksmeisterschaft in Arm­
brustschießen sowie die Freie 
Meisterschaft Armbrust- und Luft­
druckgewehrschießen.

Diese fand wie jedes Jahr beim 
ehemaligen Gölkbauer - Schieß­
stand des ÖKB statt. 

Einige Schützen aus den Orts­
verbänden unseres Bezirks bzw. 
aus unserer Heimatgemeinde 
waren wieder dabei.

Zum Unterschied zur Bezirks­
meisterschaft, wo ausschließlich 
ÖKB-Mitglieder geladen wurden, 
durften bei der Freien Meister­
schaft auch alle Hobbyschützen 
teilnehmen.

Bei Ringgleichheit der Schüsse 
wurden die genaueren Treffer 
gewertet 

Erfreulich ist, dass unsere Frau 
Bürgermeister auch Bezirks-
meisterin geworden ist!

21. Bezirksmeister- 
schaft im Armbrust

schießen:

DAMENKLASSE

1. Platz:	 Bgm. DI Schrittwieser  
	 Regina,
	 Krieglach, 46 Ringe
2. Platz:	 Kollmann Monika,  
	 Wartberg, 46 Ringe
3. Platz: Ebner Marion,
	 Wartberg, 31 Ringe

HERRENKLASSE (bis Jahrgang 1965)

1. Platz:	 Kollmann Wolfgang,  
	 Wartberg, 47 Ringe	
2. Platz:	 Ebner Ernst,
	 Wartberg, 45 Ringe
3. Platz:	 Ochsenhofer August, 
	 Allerheiligen, 44 Ringe

HERRENKLASSE (ab Jahrgang 1966)

1. Platz:	 Sauer Christian,
	 Neuberg, 45 Ringe
2. Platz:	 Trois Franz,
	 Krieglach, 44 Ringe

17. „Freie Meisterschaft” 
im Armbrust- und Luft
druckgewehrschießen:

DAMENKLASSE

1. Platz:	 Zeilinger-Harbich  
	 Patricia,
	 Krieglach, 109 Ringe
2. Platz:	 Bgm. DI Schrittwieser  
	 Regina,
	 Krieglach, 105 Ringe
3. Platz:	 Leitner Maria,
	 Krieglach, 101 Ringe

HERRENKLASSE

1. Platz:	 Sauer Christian,
	 Neuberg, 118 Ringe
2. Platz:	 Zeilinger Hannes,  
	 Krieglach, 114 Ringe
3. Platz:	 Kollmann Wolfgang, 
	 Wartberg, 114 Ringe

Der ÖKB Krieglach bedankt 
sich bei allen Teilnehmern auf 
das herzlichste, ebenso bei der 
Familie Scheikl und den fleißi­
gen Helfern. Nur durch diese 
konnte diese Veranstaltung rei­
bungslos und unfallfrei abgehal­
ten werden.

Die Siegerehrung dieser Meister-
schaft fand gleich im Anschluss 
statt.

Die glücklichen Gewinner sind:

Obmann Robert Kröll gratulierte den erfolgreichen Schützen
im Rahmen der Siegerehrung
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FF Krieglach
Umschneiden des Maibaumes bei der Feuerwehr

Es ist ein schöner Ausdruck geleb­
ter Tradition, dass die Kameraden 
der Freiwilligen Feuerwehr Krieg­
lach seit nunmehr einigen Jahren 
am nahegelegenen Sportplatz 
einen Maibaum aufstellen. 

Am Samstag, dem 30. August 
2025 fand im Rahmen eines 
Festes für alle Kameraden mit 
ihren Familien das traditionelle 
Umschneiden des Maibaumes 
statt. Zahlreiche Besucher waren 

Nach einer erfolgreichen 
Bewerbssaison und vielen inten­
siven Ausbildungsstunden absol­
vierte unsere Feuerwehrjugend 
auch heuer wieder ihre beliebte 
24-Stunden-Übung. 

gekommen, um diesen lustigen 
Brauchtumsakt mitzuerleben. Mit 
viel Schwung und in bewährter 
Weise wurde die „Howagoas“ 
aufgeführt, welche Jäger und 
Holzknecht, Bauer und Sennerin 
auf die Bühne rief. Inmitten der 
heiteren Darbietung kam es zum 
Streit um den Maibaum, der 
schließlich durch das Eingreifen 
des Polizisten ein gutes und ver­
söhnliches Ende nahm.
Nach dem gelungenen Schau­

spiel stand das gemütliche Bei­
sammensein im Mittelpunkt. Bei 
stimmungsvoller Musik, bester 
Bewirtung und Unterhaltung, 
ließen die Kameraden mit ihren 
Familien den festlichen Abend 
ausklingen.

So zeigte sich einmal mehr, dass 
Tradition und Gemeinschaft in 
Krieglach lebendig sind und die­
ser Zusammenhalt mit Freude 
weitergetragen wird.

Ein Höhepunkt der Feuerwehrjugend Krieglach

Die Übung begann am Freitag­
nachmittag, dem 5. September 
2025 mit dem Beziehen der 
Schlafstellen und dem gemein­
samen Antreten für den Dienst 
der nächsten 24 Stunden.

Einen ganzen Tag schlüpften die 
Jugendlichen dabei in die Rolle 
der aktiven Feuerwehrmitglieder 
und verbringen dabei auch eine 
Nacht im Rüsthaus. Rund um die 
Uhr können sie zu „Einsätzen“ 
alarmiert werden und erhalten 
so einen realitätsnahen Einblick 
in jene Aufgaben, die sie in 
einigen Jahren im Aktivstand 
erwarten.
Das abwechslungsreiche Pro­
gramm umfasst Schulungen, Vor­
führungen moderner Einsatz­
mittel sowie spannende Einsatz­
übungen. Dabei kommt auch der 
kameradschaftliche Zusammen­
halt nicht zu kurz – denn neben 
Lernen und Üben stehen Freude 
und Gemeinschaft stets im 
Mittelpunkt.
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Dank der engagierten Vorbe­
reitung durch unsere Jugend­
betreuer, OLMdF Stefan Fischer 
und BMdS Lukas Gesek, erwar­
tete die Mädchen und Burschen 
ein bestens durchdachtes und auf­
regendes Programm. Die Begeis­
terung und Motivation unserer 
Jugend war dabei sehr groß.

Heuer wurden die Jugend
lichen zu folgenden Einsätzen 
gerufen:

•	Einsatzübung – Wirtschafts- 
	 gebäudebrand mit einer ver- 
	 missten Person

•	Einsatzübung – Suchaktion  
	 bei Nacht
•	Einsatzübung – Menschen- 
	 rettung
•	Einsatzübung – Fahrzeug 
	 brand
•	Abschlussübung – Verkehrs- 
	 unfall mit zwei eingeklemm- 
	 ten Personen

Erstmalig wurde unsere Jugend 
in diesem Jahr durch  die Jugend 
des Roten Kreuzes Ortsstelle 
Krieglach unterstützt, welche ihr 
Können in der Ersten-Hilfe zeig­
te. Zur Abschlussübung waren 
die Eltern und Geschwister 

Die Feuerwehr Krieglach ist seit 
dem Jahr 2018 stolzer Teil dieser 
THL-Community und hat sich 
seither als fixer Bestandteil die­
ser hochkarätigen Veranstaltung 
etabliert. Nach intensiver Vor­
bereitung und zahlreichen Trai­
nings stellte sich auch heuer wie­
der ein Technical Rescue Team 
(TRT), bestehend aus sechs 

eingeladen und konnten sich  
von der sinnvollen Freizeit­
beschäftigung ihrer Kinder über­
zeugen.

Danach stand das gemütliche 
Beisammensein bei einem 
deftigen Essen im Mittelpunkt. 

Herzlichen Dank an unsere 
beiden Jugendbetreuer für die 
Organisation der 24h-Übung 
sowie an unsere Kameraden 
für die Unterstützung und die 
hervorragende Zusammen
arbeit.

Technische Hilfeleistungstage in Haag (NÖ) –
Feuerwehr Krieglach erfolgreich vertreten

Kameraden, der anspruchsvollen 
Herausforderung und nahm an 
den THL-Tagen in Haag (Nieder­
österreich) teil.

Dazu werden realistische Ver­
kehrsunfallszenarien nachge­
stellt, die von den teilnehmenden 
Rettungsteams innerhalb einer 
vorgegebenen Zeit bewältigt 

werden müssen. Bewertet wird 
das Vorgehen von nationalen wie 
internationalen Schiedsrichtern, 
unterstützt durch speziell aus­
gebildete Unfalldarsteller, die 
den Ablauf so authentisch wie 
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Bereichs-Nassleistungsbewerb in Wartberg im Mürztal

Am Samstag, dem 19. Juli fand 
zum 19. Mal das traditionelle 
Strohsitzerfest der Freiwilligen 
Feuerwehr Freßnitz statt, heuer 
bereits zum dritten Mal mit 
anschließendem Frühschoppen 
am Sonntag. Kommandant 
Brandrat Johann Eder-Schützen­
hofer konnte das Fest Samstag­
abend um 20.00 Uhr vor gut 
gefülltem Festzelt eröffnen und 
dabei auch zahlreiche Ehren­
gäste begrüßen, allen voran 
unsere Frau Bürgermeister und 

möglich gestalten. Mit ihrem 
Engagement, ihrer Disziplin und 
ihrem hohen Ausbildungsstand 
bewiesen die Krieglacher Kame­
raden einmal mehr ihre hervor­
ragende Einsatzbereitschaft. 

Die Feuerwehr Krieglach nahm 
auch heuer wieder am Nass­
leistungsbewerb des Bereichs­
feuerwehrverbandes Mürzzu­
schlag teil, der am Samstag, dem 
2. August 2025 stattfand. Ausge­
richtet und bestens organisiert 
wurde der Bewerb von der Frei­
willigen Feuerwehr Wartberg im 
Mürztal.
Mit einer schnellen Laufzeit 
sorgte unsere zusammenge­
würfelte Gruppe aus jung und alt 

Die Teilnahme an den Techni­
schen Hilfeleistungstagen ist 
nicht nur eine Auszeichnung, 
sondern zugleich ein wichtiger 
Baustein in der ständigen Weiter­
entwicklung der Einsatzkompe­

tenz. So ist sichergestellt, dass 
die Feuerwehr Krieglach auch in 
Zukunft bestens gerüstet ist, um 
im Ernstfall rasch, sicher und 
professionell helfen zu können.

in SILBER A für eine echte Über­
raschung. Die Bewerbsgruppe 
sicherte sich nicht nur den 1. 
Platz, sondern qualifizierte sich 
auch für den Parallelbewerb der 
besten Gruppen. 
In BRONZE A erreichten wir den 
soliden 7. Rang.

Die KameradInnen der Feuer-
wehr Krieglach gratulieren 
unserer Gruppe zu dieser 
großartigen Leistung!

FF Freßnitz
19. Strohsitzerfest mit 3. Frühschoppen in Freßnitz!

Ehrenmitglied der FF Freßnitz, 
DI Regina Schrittwieser mit 
Gatten, Ehrenmitglied ÖkR Jakob 
Schrittwieser sowie Bereichs­
feuerwehrkommandant Landes­
feuerwehrrat Rudolf Schober.

Bereits um 18.00 Uhr spielte die 
Bauernkapelle Krieglach. Für 
tolle Stimmung bis in die frühen 
Morgenstunden sorgte anschlie­
ßend das „Ganzstein-Echo“. Es 
gab auch eine Disco in der 
Strohsitzer-Bar.
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Für das leibliche Wohl war mit 
Hausmannskost und Schman­
kerln bestens gesorgt. Außerdem 
gab es mehrere verschiedene 
Ausschankstände.
Am Sonntag, dem 20. Juli begann 
der 3. Frühschoppen um 10 Uhr 
mit der Gruppe „Dominant 7“. 

Anschließend spielten „Die Pag­
ger Buam“ und sorgten für eine 
tolle Stimmung. Auch für die Kin­
der gab es mit der Hüpfburg und 
dem Kistenklettern ein tolles 
Unterhaltungsprogramm und so 
wurde bis in den Abend hinein 
gefeiert.

Beim Landesfeuerwehrjugend-
Leistungsbewerb in Pöllau 
bewies die Feuerwehrjugend 
Freßnitz einmal mehr, was mit 
Engagement, Teamarbeit und 
intensiver Vorbereitung möglich 
ist. Sowohl im Bewerbsspiel als 
auch im Leistungsbewerb konn­
ten unsere Jugendlichen mit groß­
artigen Platzierungen glänzen.

Das Bewerbsspiel-Team zeigte 
starke Nerven und sicherte sich 
in Bronze Platz 69 von 650 
sowie unter mehr als 440 Teams 
in der Kategorie Silber einen her­
vorragenden 9. Platz.
Auch die Gruppe im Leistungs­
bewerb zeigte ihr Können und 
wurde durch einen einwandfrei­

Die gesamte Freiwillige Feuer-
wehr Freßnitz bedankt sich 
bei allen Besuchern, Gönnern, 
Sponsoren und Helfern und 
freut sich auf das 20. Stroh-
sitzerfest am 30. Mai 2026 in 
Freßnitz. 

Feuerwehrjugend Freßnitz glänzt erneut
beim Landesbewerb!

en Lauf in der Kategorie Bronze 
mit dem 3. Platz belohnt. In der 
Wertung Silber lief ebenfalls alles 
wie geplant und es durfte ein 
überzeugender 4. Platz gefeiert 
werden.
Den Höhepunkt des Bewerbs­
tages bildete der Styrian Junior 

Firefighter Cup, bei dem die 
besten zwölf Gruppen noch ein­
mal im Parallelbewerb auf der 
Hindernisbahn gegeneinander 
antraten. Hier setzte unsere 
Feuerwehrjugend ein klares 
Ausrufezeichen, warum sie zu 
den Besten der Besten gehört, 



O k t o b e r  2 0 2 5 Einsatzorganisationen

96 97

Bundesjugendfeuerwehr-Leistungsbewerb in Weiz!

und holte sich verdient den 
1.  Platz – und somit den Sieg im 
Parallelbewerb!

Mit zahlreichen Pokalen in den 
Händen kehrte die Jugendgrup­
pe nach einem triumphreichen 
Tag ins Rüsthaus zurück, wo sie 
gebührend empfangen und gefei­

Vom 22. bis 23. August 2025 
fand in Weiz der 25. Bundesfeu­
erwehrjugend-Leistungsbewerb 
statt, bei dem die besten Grup­
pen aus allen neun Bundeslän­
dern gegeneinander antraten. 
Dank ihrer hervorragenden 
Leistungen in den letzten beiden 
Jahren, konnte sich die Feuer­

ert wurde. Dank der großartigen 
Leistungen der Feuerwehrjugend 
Freßnitz in den letzten zwei 
Jahren platzierte sie sich im 
Spitzenfeld der Top-6-Gruppen 
der Steiermark und sicherte sich 
damit das Ticket für den Bundes­
bewerb 2025 in Weiz, bei dem 
sich die besten Jugendgruppen 

Österreichs miteinander messen.
Wir gratulieren unseren jungen 
Helden zu diesen herausragen­
den Erfolgen sowie den errunge­
nen Leistungsabzeichen und 
bedanken uns bei allen Betreu­
ern, Unterstützern und natürlich 
unseren engagierten Jugendli­
chen für den großartigen Einsatz.

wehrjugend Freßnitz als eine der 
sechs besten Gruppen der Steier­
mark für diesen bedeutenden 
Wettbewerb qualifizieren.
Nach der Ankunft am Freitag 
standen am Nachmittag zunächst 
Trainingsläufe auf dem Pro­
gramm, bei denen die Jugend­
lichen die Gelegenheit hatten, 

sich mit den Geräten vertraut zu 
machen. Den Abend rundete 
eine beeindruckende Eröffnungs­
feier auf dem Weizer Hauptplatz 
ab, die den Start in ein unver­
gessliches Wochenende mar­
kierte.
Am Samstagvormittag war es 
endlich soweit. Voller Vorfreude 
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und begleitet von zahlreichen 
Fans aus Freßnitz trat unsere 
Feuerwehrjugend im offiziellen 
Wettbewerb an. Mit einer fehler­
freien Zeit von 47,39 Sekunden 
auf der Hindernisbahn und 75,78 
Sekunden im Staffellauf erzielten 
sie einen herausragenden 18. 
Platz und sicherten sich somit 
die Silberwertung.
Der Höhepunkt des Tages war 
die imposante Siegerehrung im 
Weizer Stadion, bei der unsere 
Helden von morgen das begehr­
te und seltene Bundesfeuerwehr­

In den vergangenen Monaten 
war bei unserer Jugendgruppe 
wieder einiges los. Neben den 
regelmäßigen Gruppenstunden 
stand der Landesbewerb und 
eine 24h-Übung mit der Feuer­
wehr Jugend Krieglach am Pro­
gramm.

Am 21. Juni nahmen wir mit 
großer Freude am Landesbewerb 
in Feldbach teil. Unsere Jugend­
lichen stellten dort ihr Wissen 
und Können unter Beweis. 
Besonders stolz sind wir auf die 
großartigen Ergebnisse: In der 
Jugend II (über 14 Jahre) konn­
ten wir den 2. Platz und 23. Platz 
erreichen. In der Jugend I (unter 
14 Jahre) erkämpfte sich unsere 

jugendleistungsabzeichen über­
reicht bekamen.
Ein herzliches Dankeschön gilt 
allen, die unsere Feuerwehrju­
gend unterstützt und diesen ein­
zigartigen Tag für sie unvergess­
lich gemacht haben.
Doch vor allem gratulieren wir 
unserer Feuerwehrjugend zu die­

ser hervorragenden Leistung und 
einer unbeschreiblich erfolgrei­
chen Bewerbssaison 2025. Wir 
sind unglaublich stolz auf ihren 
Teamgeist, ihr Engagement und 
ihren Ehrgeiz, die diesen beson­
deren Moment beim Bundesbe­
werb für die Feuerwehrjugend 
Freßnitz ermöglicht haben.

VORANKÜNDIGUNG
Feuerlöscher-Überprüfung

am Samstag, 18. Oktober 2025 beim Rüsthaus Freßnitz!
Ihre Freiwillige Feuerwehr Freßnitz !!

Rotes Kreuz – Ortsstelle Krieglach  

 Erfolgreicher Landesbewerb und
Übung mit der FF-Jugend

Gruppe den 8. Platz. Diese Leis­
tungen zeigen, wie viel Engage­
ment und Teamgeist in unserer 
Jugend stecken.

Ein weiterer Höhepunkt war die 
24-Stunden-Übung in Krieglach, 
die gemeinsam mit der Feuer-

wehrjugend Krieglach stattfand. 
Dabei wurde ein abwechslungs­
reiches Programm geboten: Wir 
übten gemeinsam einen Ver­
kehrsunfall sowie einen Brand-
Einsatz, und in der Nacht gab es 
zusätzlich eine spannende Such­
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Erfolgreicher Abschluss der Rettungssanitäter-Ausbildung

aktion. Aber auch Spiel und Spaß 
kamen nicht zu kurz – ein Escape 
Game sorgte für knifflige Rätsel­

Anfang August konnten gleich 
fünf unserer Kollegen ihre Aus­
bildung zum Rettungssanitäter 
erfolgreich abschließen.

Wir gratulieren herzlich Julia 
Brauchart, Klara Eder, Antonio 
Kusiak, Patrick Pretz und Lena 
Salchenegger zu diesem wichti­
gen Meilenstein und wünschen 
ihnen alles Gute für ihre zukünf­
tigen Einsätze zum Wohl der 
Bevölkerung.
Haben auch Sie Interesse, sich 
beim Roten Kreuz zu engagie-
ren? Ob im Rettungsdienst, im 

stunden, und bei verschiedenen 
gruppenbildenden Aktivitäten 
hatten die Jugendlichen die Gele­

genheit, sich besser kennenzu­
lernen und Freundschaften zu 
knüpfen.

Fortbildung im Rettungsdienst
Auch der Rettungsdienst nutzte 
die Sommermonate intensiv.

Im Rahmen einer praxisnahen 
Fortbildung wurden unterschied­
liche Einsatzszenarien geübt – 

vom Sturz eines E-Scooter-Fah­
rers über die Versorgung einer 
leblosen Person bis hin zur 
Behandlung einer schwerverletz­
ten Patientin mit starker Blutung.
Dabei konnten die Rettungs- und 

Notfallsanitäter ihre fachlichen 
Fertigkeiten vertiefen und gleich­
zeitig die Zusammenarbeit in 
spontan zusammengestellten 
Teams weiter verbessern.

Besuchsdienst oder in einem 
unserer vielen anderen Leis-
tungsbereichen, man kann sich 
gerne an unseren Freiwilligen-

koordinator Thomas Hasenberger 
Tel.: 0664/3255770 oder per 
Mail: thomas.hasenberger@ 
st.roteskreuz.at wenden.

!!

Die Marktgemeinde Krieglach bedankt sich 
bei allen Einsatzorganisationen 

für die vorbildliche Einsatzbereitschaft und 
gratuliert den Bewerbsgruppen der Feuerwehren und 

des Roten Kreuzes sehr herzlich 
zu ihren Erfolgen!
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75 Jahre:
Ulrike Reckendorf

Maria Leitner

Anna Bauer

Johanna Posch

Christine Oberer

Rosemaria Lietz

Engelbert Rothwangl

Elviera Königshofer

Peter Hödl

Hildegard Holzer

Maria Moosbrugger

Margarete Ellmaier

Egon Hopf

Helga Bruggraber

Waltraud Hörtner

Jakob Taus

Annemarie Knabl-Krain

Annemarie Liebmann

Hubert Neuburger

Maria Schneidhofer

Roland Mühlböck

80 Jahre:
Peter Rosenmaier

Maria Posch

Josef Knabl

Helmuth Schneller

Peter Hirschler

Lorenz Hauer

Otto Leitner

85 Jahre:
Friedrich Stocker

Anna Leitner

Margarethe Gamsjäger

Veronika Greiner

Oswald Scherr

Werner Mayer

Margarethe Exel

Erika Hämmerle

Karla Sieder

Maria Stenitzer

Ingeborg Kaiser

Franz Niederl

Adelinde Hofbauer

Erika Lengauer

Edelgard Fritz-Schäfer

Walter Strahsberger

90 Jahre:
Justine Kern

91 Jahre:
Walter Vielgut

Ingeborg Haider

Anna Paller

Erich Rossegger 

92 Jahre:
Maria Rosenthal

Anna Morbitzer

Erika Moitzi

93 Jahre:
Anna Wimmer

Helmut Jandl

Johann Herbst

Karl Hofbauer

Jubilare
Wir gratulieren

Zum Geburtstag

Goldene Hochzeit  |  50 JAHRE

Johanna und Johann 	 Ebner 

Monika und Anton	 Bergmann 

Veronika und Johann	 Podolan

Gerlinde und Maximilian 	 Hauer

Diamantene Hochzeit  |  60 JAHRE

Heidrun und Gernot 	 Bartelme 

Ursula und Ehrenfried 	 Leitner 

Erika und Adolf	 Posch

Herta und Josef 	 Königshofer 

Erna und Othmar	 Karner
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Sterbefälle

Gudrun Pink, Alplstraße 65	 86 J.

Hermann Goldgruber, 
        Buschenkoglweg 38/2	 69 J.

Eduard Kerschenbauer 
        Grazer Straße 82/2	 70 J.

Margareta Kirchner, Badgasse 24	 92 J.

Gerlinde Cuder, Postmühlweg 32/4	 64 J.

Theresia Lehofer, Badgasse 24	 91 J. 

Anton Sorger, Karl-Morre-Gasse 28	 65 J. 

Maria Klaminger, Badgasse 24	 88 J. 

Peter Salchenegger, Badgasse 24	 86 J.   

Karl Habersack, Rittisstraße 86/2	 91 J. 

Olga Schöggl, Badgasse 24	 87 J.

Reinhold Deutschmann, 
        Friedrich-Schlegel-Gasse 20/1	 88 J.

Stefanie Scheikl, Badgasse 24	 93 J.

Ing. Ferdinand Hörmann, Badgasse 24	 82 J.

Bevölkerungsbewegung

Christina Pusterhofer und
	 Ing. Werner Strohmaier, Krieglach

Julia Schirnhofer BEd und
	 Stefan Brandl BSc MSc, Krieglach

DI Sigrid Krammer und
	 Daniel Kaiser, Krieglach

Lisa Pirker und
	 Daniel Schrittwieser, Krieglach

Eheschließungen 

Stephanie Lechner und
	 DI (FH) Josef Rudolf, Krieglach

Natascha Weber und
	 Matthias Huterer, Krieglach 

Iris Gstättner und
	 Marco Stopacher, Langenwang

Carmen Breidler und
	 DI Nicolas Bauer, Graz

101

Geburten

Bettina Gruber und Martin Mann 	 Niklas
Jasmin Schaufler und Thomas Hirschegger  	 Liam
Cornelia und Sebastian Dulzky	 Valentina
Kerstin Zöchling und Patrik Gastgeber 	 Elina
Juljana und Ricard Palucaj	 Mateo
Anna Prinz und André Grafeneder 	 Fabian
Anna Kammerhofer und Christian Stix	 Valentin
Celine Schmiedhofer und Adrian Reithmayr	 Milena
Weronika und Tomasz Irla	 Bruno
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Apothekendienste

WELCHER ARZT 
HAT FÜR MICH 
GEÖFFNET?
www.ordinationen.st ist das steirische Portal 

zur Information der derzeit geöffneten 

Arzt-Ordinationen in Ihrer Nähe.

Unter Ärztesuche fi nden Sie sämtliche 

Öffnungszeiten, die Adresse und weiterführende 

Informationen zu Ihrem gesuchten Arzt.

www.ordinationen.stwww.ordinationen.st

WELCHER ARZT 
HAT FÜR MICH 
GEÖFFNET?
www.ordinationen.st ist das steirische Portal 

zur Information der derzeit geöffneten 

Arzt-Ordinationen in Ihrer Nähe.

Unter Ärztesuche fi nden Sie sämtliche 

Öffnungszeiten, die Adresse und weiterführende 

Informationen zu Ihrem gesuchten Arzt.

www.ordinationen.stwww.ordinationen.st

Ärztewochenend- und Feiertagsdienst
SO FUNKTIONIERT‘S
•	 Sie haben plötzlich ein gesundheitliches Problem, das Sie beunruhigt.
• �Rufen Sie die Nummer 1450 ohne Vorwahl über das Handy oder 

Festnetz.
• �Eine besonders medizinisch geschulte diplomierte Krankenpflege­

person berät Sie gleich am Telefon und gibt Ihnen eine passende 
Empfehlung.

• �Keine Sorge: Ihre telefonische Gesundheitsberatung ist mit allen 
Notrufnummern verbunden und schickt Ihnen im Akutfall auch die 
Rettung.

• �Der Service ist kostenlos – Sie bezahlen nur die üblichen 
Telefonkosten gemäß Ihrem Tarif.

4. Quartal 2025 - Apothekendienste

— Dienstwechsel jeweils montags um 8 Uhr —
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 32
 33
 34
 35

 JUNI
 Mo Di Mi Do Fr Sa So
        1 
 2 3 4 5 6 7 8 
 9 10 11 12 13 14 15 
 16 17 18 19 20 21 22 
 23 24 25 26 27 28 29 
 30
 AUGUST
 Mo Di Mi Do Fr Sa So
       1 2 3 
 4 5 6 7 8 9 10 
 11 12 13 14 15 16 17 
 18 19 20 21 22 23 24 
 25 26 27 28 29 30 31

 KW 
 36
 37
 38
 39
 40
 

KW
 44
 45
 46
 47
 48

 NOVEMBER
 Mo Di Mi Do Fr Sa So
      1 2 
 3 4 5 6 7 8 9 
 10 11 12 13 14 15 16 
 17 18 19 20 21 22 23 
 24 25 26 27 28 29 30

 SEPTEMBER
 Mo Di Mi Do Fr Sa So
 1 2 3 4 5 6 7 
 8 9 10 11 12 13 14 
 15 16 17 18 19 20 21 
 22 23 24 25 26 27 28 
 29 30 

 KW 
 40
 41
 42
 43
 44

 
KW
 49
 50
 51
 52
 1

OKTOBER
 Mo Di Mi Do Fr Sa So
   1 2 3 4 5 
 6 7 8 9 10 11 12 
 13 14 15 16 17 18 19 
 20 21 22 23 24 25 26 
 27 28 29 30 31

 DEZEMBER
 Mo Di Mi Do Fr Sa So
 1 2 3 4 5 6 7 
 8 9 10 11 12 13 14 
 15 16 17 18 19 20 21 
 22 23 24 25 26 27 28 
 29 30 31

 MÄRZ
 Mo Di Mi Do Fr Sa So
        1 2 
 3 4 5 6 7 8 9 
 10 11 12 13 14 15 16 
 17 18 19 20 21 22 23 
 24 25 26 27 28 29 30 
 31

 KW 
 5
 6
 7
 8
 9

KW
 14
 15
 16
 17
 18

 FEBRUAR
 Mo Di Mi Do Fr Sa So
       1 2 
 3 4 5 6 7 8 9 
 10 11 12 13 14 15 16 
 17 18 19 20 21 22 23 
 24 25 26 27 28  

 APRIL
 Mo Di Mi Do Fr Sa So
   1 2 3 4 5 6 
 7 8 9 10 11 12 13 
 14 15 16 17 18 19 20 
 21 22 23 24 25 26 27 
 28 29 30

 JÄNNER
 Mo Di Mi Do Fr Sa So
    1 2 3 4 5 
 6 7 8 9 10 11 12 
 13 14 15 16 17 18 19 
 20 21 22 23 24 25 26 
 27 28 29 30 31

 KW 
 1
 2
 3
 4
 5

 KW
 9
 10
 11
 12
 13
 14

KINDBERG
Apotheke 

„Zum heiligen Josef“
03865-2584

MÜRZZUSCHLAG

Bergapotheke

03852-2361

ST. BARBARA
Apotheke „Zur 

heiligen Barbara“
03858-6160

MÜRZZUSCHLAG
Apotheke 

„Zum heiligen Josef“
03852-2433

KRIEGLACH

Jakobus-Apotheke

03855-2326

LANGENWANG

Andreas-Apotheke

03854-2085

ST. MAREIN

Bernhard-Apotheke

03864-3736
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Oktober 2025

Freitag 17.10.2025 20.00 Uhr Maturaball  BG/BRG/BORG Kapfenberg   
VAZ Krieglach 

Samstag 18.10.2025 18.00 Uhr 

Lesung Saskia Palla „What if it feels night?“  
Gemeindebücherei Krieglach und Autorin Saskia Palla  
Auditorium der Musikschule Krieglach; Eingang durch 
die Gemeindebücherei

Samstag 18.10.2025 18.30 Uhr Herbstkonzert  Krieglach Vocal und Vielharmonie  
Pfarrsaal Krieglach

Dienstag 21.10.2025 15.30 – 17.30 Uhr 

Eltern-Kind-Backen „Allerheiligenstriezl“  Anmeldung 
unter 03855/2355-111 erforderlich  Familienausschuss 
der Marktgemeinde Krieglach  Schulküche der 
Mittelschule Krieglach 

Samstag 25.10.2025 ab 10.00 Uhr Sturm und Maroni  Berg- und Naturwacht Krieglach  
bei der Bergwachthütte am Sommerberg 

Samstag 25.10.2025 20.00 Uhr Herbsttanz  Bezirkslandjugend Mürzzuschlag   
VAZ Krieglach 

Sonntag 26.10.2025 Abmarsch um
10.00 Uhr

Familienwandertag  Marktgemeinde Krieglach  
Treffpunkt: Gemeindeamt 

Dienstag 28.10.2025 19.00 Uhr 
Vortrag von Mag. Erika Sammer-Erszt „Chancen und 
Herausforderung von Kirche und Gesellschaft“ 
Katholisches Bildungswerk  Pfarrsaal Krieglach

Freitag 31.10.2025 15.00 Uhr Halloween-Vorlesestunde  Gemeindebücherei 
Krieglach  Gemeindebücherei Krieglach

November 2025
Samstag 01.11.2025 13.30 Uhr ÖKB-Gedenkfeier mit gleichzeitiger Gräbersegnung  

ÖKB OV Krieglach  Friedhof, Heldengräber 

Samstag  
Sonntag 

01.11.2025  
02.11.2025 10.00 – 18.00 Uhr 

Kunstmesse – Krieglach ist Kunst  Kulturreferat der 
Marktgemeinde Krieglach und Irene Pfleger   
VAZ Krieglach 

Montag 03.11.2025 09.00 – 11.00 Uhr
Mütterberatung  Jeden 1. Montag im Monat mit Frau 
Birgit Schulhofer  Sozialreferat der Marktgemeinde 
Krieglach  VAZ Krieglach, kleiner Saal

Dienstag 04.11.2025 14.00 Uhr 
Pensionistennachmittag  Balladen von Herrn Johann 
Reischl  Seniorenreferat der Marktgemeinde Krieglach  
VAZ Krieglach 

Mittwoch 
Donnerstag

05.11.2025  
13.11.2025

13.00 – 17.00 Uhr  
14.00 – 18.00 Uhr  

Kinder–Notfallkurs  Erste Hilfe bei Kindernotfällen  
Anmeldung erforderlich: 03855/2355-111  
Familienausschuss der Marktgemeinde Krieglach   
VAZ Krieglach, kleiner Saal 

Mittwoch 05.11.2025 18.00 Uhr Volksmusikabend  Musikschule Krieglach   
VAZ Krieglach 

Freitag 
Samstag

07.11.2025 
08.11.2025

10.00 – 14.00 Uhr 
09.00 – 13.00 Uhr

Tag der offenen Tür in der HLW Krieglach   
HLW Krieglach

Freitag 07.11.2025 19.00 Uhr 
Lesung Marion Mitterhammer„Peter Rosegger – dahoam“
Kulturreferat der Marktgemeinde Krieglach & 
Rosegger[bund] Waldheimat Krieglach  VAZ Krieglach 

Samstag 08.11.2025 17.00 Uhr

The Family Tones – Familienkonzert   
Mitwirkende: Volksschule St. Barbara, Musikschule 
Krieglach und Mürzzuschlag  Tickets: Trafik Leitner 
Krieglach  VAZ Krieglach

Montag 
Dienstag 

10.11.2025  
11.11.2025 17.00 – 20.30 Uhr 

Backkurs für „Weihnachtsbäckerei“  Anmeldung 
erforderlich unter 03855/2355-111  Familienausschuss 
der Marktgemeinde Krieglach  Schulküche der 
Mittelschule Krieglach 
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Dezember 2025

Montag 01.12.2025 09.00 – 11.00 Uhr 
Mütterberatung  Jeden 1. Montag im Monat mit Frau 
Birgit Schulhofer  Sozialreferat der Marktgemeinde 
Krieglach  VAZ Krieglach, kleiner Saal 

Dienstag 02.12.2025 14.00 Uhr Pensionistennachmittag  Seniorenreferat der Markt­
gemeinde Krieglach  VAZ Krieglach 

Mittwoch 03.12.2025 18.00 Uhr Adventkonzert  Musikschule Krieglach  VAZ Krieglach 

Freitag 05.12.2025 17.00 Uhr 
Der Krampus und der Nikolaus kommen  
Marktgemeinde Krieglach  Hauptplatz Krieglach

Sonntag 07.12.2025 17.00 Uhr Weihnachtslieder singen  Krieglach Vocal und  
Mäc Krieglach  Gölkkapelle Krieglach 

Mittwoch 10.12.2025 19.00 Uhr Buchpräsentation  „Nimara – wo Freiheit weht“   
Grafeneder Rupert  VAZ Krieglach 

Donnerstag 11.12.2025 17.00 Uhr öffentliche Gemeinderatssitzung  Marktgemeinde 
Krieglach  VAZ Krieglach 

Samstag 13.12.2025 16.00 Uhr Christbaumversenken  TSC-Mürztal-Austria   
Freizeitsee Krieglach

Sonntag 14.12.2025 16.00 Uhr 
Vorweihnacht in der Waldheimat  Kulturreferat der 
Marktgemeinde Krieglach, Heim Joe und Hansjörg 
Hofbauer  VAZ Krieglach 

Mittwoch 17.12.2025 18.00 Uhr Brassissimo  Musikschule Krieglach  VAZ Krieglach 

Donnerstag 18.12.2025 19.00 Uhr Konzert - Astrid Wirtenberger  Im Dreiklang durch  
die stade Zeit  Herzhelden  VAZ Krieglach

Freitag 19.12.2025 15.00 Uhr weihnachtliche Vorlesestunde  Gemeindebücherei

Freitag 19.12.2025 17.00 Uhr Adventschlussveranstaltung  Marktgemeinde Krieglach 
 Hauptplatz Krieglach 

Sonntag 21.12.2025 17.00 Uhr Benefizkonzert „A gmiatliche Weihnacht“  Krieglach 
Vocal, die Hafendorfer u. weitere  Pfarrkirche Krieglach

Dienstag 11.11.2025 19.30 Uhr Andreas Schlintl – Kabarett „Auf dem Weg zu mir“  
Schlintl  VAZ Krieglach

Samstag 15.11.2025 20.00 Uhr Maturaball  HTL Kapfenberg  VAZ Krieglach 

Dienstag 18.11.2025 15.00 – 21.00 Uhr 

3. Infotag Gesunde Gemeinde  15 - 19 Uhr: Vorträge, 
Aussteller und Aktiv-Zone  19 –  20 Uhr: Abend-Highlight 
Workshop  AndersArt/Naturquelle Freßnitz/Naturstube 
Putzgruber und Marktgemeinde Krieglach  VAZ Krieglach

Samstag 22.11.2025 19.00 Uhr 
Vernissage – „Kunsthimmel“  Viviane Drack – Jakob 
Hiller  Kulturreferat der Marktgemeinde Krieglach und 
Jakob Hiller  Foyer Gemeindeamt Krieglach 

Samstag 22.11.2025 20.00 Uhr Maturaball  HLW Krieglach  VAZ Krieglach

Dienstag 25.11.2025 19.00 Uhr 
Vortrag Herr DI Krondorfer, Leiter von Schloss Pichl  
„Die Wunderwelt des heimischen Waldes“  Katholisches 
Bildungswerk Pfarrsaal Krieglach 

Freitag 28.11.2025 15.00 Uhr Oma, Opa & „Co“ lesen vor  Gemeindebücherei 

Samstag 29.11.2025 14.00 – 17.00 Uhr Krieglacher Waldheimatmarkt  Marktgemeinde 
Krieglach  Am und um den Krieglacher Hauptplatz 

Samstag 29.11.2025 17.00 Uhr Adventauftaktveranstaltung  Marktgemeinde Krieglach 
 Hauptplatz Krieglach 

Samstag 29.11.2025 20.00 Uhr Maturaball  HTL Kapfenberg  VAZ Krieglach 

Sonntag 30.11.2025 18.30 Uhr Adventkonzert  Chor Mosaik  Pfarrkirche Krieglach 


